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Jubel⸗Klänge. 


1. Thut auf die Tempefthür! 


E. S. Lorenz. 


1. Thut auf die Tem = pel⸗ thür, Auf daß wir tre⸗ ten ein 
2. Die Schöp = fung of ⸗ fen=-bart Des Mei ⸗ſters Herr⸗ lich = keit 
3. Zum Him = mel ſteigt em⸗ por Ein hei ⸗ ßes Dank ⸗ ge bet, 
4. Dem, der aus Sün⸗ den- nacht Hat un = re Seel' be = freit, 


* 
U 


fin = gen: Von der Sün ⸗ de Fluch Kann Je = ſus nur be«⸗rei'n. 
Ihm jauchzt, dem Gott der Wun⸗der thut, Die Cr = de weit und breit. 

nd „Hal = le = lu = jah“ tönts her- ab, Von En- gel⸗mund er ⸗fleh't. 
Sei die = ſes Lied, ein Ju- bel- lied Der Men':ſchen⸗bruſt, ge⸗weiht. 
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2. Freude für Traurigkeit. 


F. Munz. g (Preisgekrönt.) J. G. Crabbe. 


*** Ben = 
7 #718 Zur ra 
Fe = —— —— — 


ch fin = ge von der Lie- be Got⸗ tes, 5 be⸗tend die Wun⸗ der⸗kraft, 
ch ſin - ge von der Lie-be Je- fu, Der ſter⸗bend am Kreu⸗zes⸗ſta mm, 
ch ſin⸗ ge von der 8 bot⸗ſchaft, Die nn nicht Dor⸗nen ſtreut, 


Die Trau⸗- rig⸗keit in Freu⸗de keh⸗ ret Und Neu⸗es im Her- zen ſchafft. 
Zer⸗brach mit Macht die Sün⸗den⸗ket ⸗ ten, Ge⸗prie⸗ſen ſeiſt du, o Lamm! 
Mit mil = dem Lächeln, ſanften Wor- ten Mir leuch⸗tet in Ein - Bi An 


34 0 —0-0—- — 
. — Bass 
Ze See 1 N 


F 
ä —— N NN 8 
7 rer 25 
2 — — 22 — —— un rer... 8 
— |, Pe — e 


Ob aus den Wol⸗ken Bli⸗tze zu = den, Ob mich um⸗ to- bet Kampf u. Streit, 8 


Zer⸗ſtoß = ne Her⸗zen willſt du hei- len, Ver- lor’ = ne ret⸗ ten, welche Freud’! 
Ein neu - es Lied, ein neu- es Her ⸗ze Gibt fe uns ſchon in die -jer Zeit, 


2 2 pe 


Du gibſt mir Sieg im Un: ter = lie = gen, Gibſt Freude für Trau⸗rig⸗ keit. 
Gibſt Himmels⸗licht im Er: den⸗dun = kel Und Freu⸗de für Trau⸗rig⸗ keit. 
Sie taucht uns in die u den⸗fül -le, Gibt Freu⸗de für Wau = keit. 


= ee — 2 see -— „5 22522 Frag ee 
er Tr ee] 


„ 5 7 
D. S. Be. nen⸗ſchein am dunklen Ta = ge, Gibt Freu⸗de für Trau⸗rig⸗ keit. 


Chor. ; 
Rn & rn 5 
in BD —— — 

Pu = EN = EB Ba . —. 
a Pe er S yo 
Gr giht wi Stra. rn. wenn ich ver za - ge, 

Gibt Freu- de mir im Gr ⸗ den leid; 

— ——— — — — 
en 2 — 
. EBEN > RE a | — —＋ — — —— 

„„ 4 
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Freude für Traurigkeit. (Schluß.) 


N B. 
ae — N Ra ar een 
so 
mi Sieg in Kampf und Streit, 
Er gibt mir Sieg in Kampf u. Streit, Gibt 


N 
en 2 a : 


J. H. Tenney. 


N a 
ee. ee na Sen age — — — 
Er a" 2 a Se 


1. Auf dem wei - ten U = der: feld Steht der gro = Be Herr der Welt; 
2. Ar = beit gieb's für groß und klein, Und er la- det al = le ein, 
3. Kannſt du nicht im Schlachten⸗feld Ruhm er - rin = gen wie ein Held, 


— — a EEE 


„ 
N ge] 
— — = — — —- 4 — 
Er rn mn —— —— 
— — 8 5 
Er ſucht und ruft die Die- ner, Dich und mich, dich und mich; 
In ſei > nem Reich zu wir- ken, Dich und mich, dich und mich; 
So ruft er dich zum Pfle- gen, Dich und mich, dich und mich; 


l 
Er ſucht und ruft die Die ner, Dich und mich. dich und mich. 
In ſei⸗ nem Reich zu wir- ken, Dich und mich, dich und mich. 
So ruft er dich zum Pfle- gen, Dich und mich, dich und mich. 


— — 7 ? . ._ DB ®_® 1 2 
— ee ee 2 
6 FF jr: 
f g 7 S RG 7 2 SP 
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4. Singt es immerdar. 


C. Fiſtler. i g Cbas. K. Langley. 
Halb⸗Chor. ad lib, en 
a E 
— —— — Pe ä Pe ou 
N e en as Bonn — 
1. Se = 5 uns zu vet ten kam,. —Singt es im⸗ mer ⸗ dar. 
2. Un = er⸗gründ⸗lich iſt die Lieb, — Singt es im mer = dar. 
3.08% bet, wie jein Se = genjließt,Singt es im- mer = dar. 
4. Se = lig, wer ihn in = nig liebt, —Singt es im=mer » dar. 
8 55 e—— — — — 
Be ——.— mo... — — ANEE” Faszer —=—#] 
Halb⸗Chor. Chor 
l ® N 
— — —— — — 
— ä — — Se 
—— nn —̃ — N + 


Un] = re Sind er auf ſich nahm, —Singt es im⸗ mer = dar. 
Die ihn auf die Er = de trieb, —Singt es im- mer ⸗ dar. 
Wie er al - les Leid ver⸗ ſüßt, — Singt es im- mer ⸗ dar. 
Ihm ſein Herz zu ei = gen giebt, —Singt es im mer ⸗ dar. 


ae ee 
Se =; === 


Voller Chor. 
a oh [x 


—.— — — = 
— se IS — E98: „„ s_— 


-®- 
Auf Dem gan = zen Er = den-rund Macht die fro⸗ he Bot-fchaft kund, 

O wer wollt’ nicht fin = gen gern Von dem höch⸗ſten al= ler Herrn, 
Wer im Glau⸗ ben ſich ihm naht, Lei = tet er nach ſei⸗ nem Rat, 
Fern vom Er⸗ den⸗ weh und Leid, Führt der Herr zur Herr = lich-feit, 


— 2 — — — — 
* 2 -®- RE 


Lo = bet ihn mit Herz und Mund „Singt es im⸗ mer - dar. 
Von dem hel = len Mor⸗gen⸗ſtern,.—-Singt es im- mer = dar. 
Führt ihn auf, dem ſteil ten fad, —Singt es im- mer = dar. 
Und zur ew'⸗ gen Se⸗ lig keit, - Singt es im⸗ mer ⸗ dar. 


— —— 1 EEE IE EEE ET EB 
en oe 
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5. Auf zum Werk! 


F. L. Nagler. E. S. Lorenz. 
62858 ara mo. P — 3 x] 
a — -- EN apa. en N 
— e 2 HH —8 
„„ "> se 5 FCC 


1. Auf zum Werk mit fri⸗ſchem Mut, Weih' ihm dei ne klei⸗ ne Kraft, 

2. Sei für je ⸗ den Kampf be⸗ reit, Ach⸗ te nicht der Trä⸗ gen Zahl, 

3. Käm⸗pfeſt du auch oft al⸗ lein, Sei ein Held, wie Gt = de= on; 

4. Heb' das Banner hoch und frei, Nie- mals, nie- mals weich zu- rück; 
N N 


weh 

Käm = pfe red - lich bis aufs Blut, Gott durch klei- nes gro - Bes jchafft. 
Ste = he für Ge=reh - tig ⸗ keit, Ge = gen ftif = tet dei= ne Wahl. 
Gott wird dei ⸗ ne Stär = ke fein, Ge ben dir der Treu⸗ e Lohn. 
Vor⸗wärts! dei = ne Lo⸗ fung ſei, Sieh, dir winkt des Sie-gers Glück. 
er 22: „„ 82: „„ e. ee 


333 en m m un 
ee —— 


. 
Chor. 
ee — 
Leere 
2 —— 
Auf zum gu: ten Werk! F Auf zum gu = ten Werk! 


mein Bru⸗ der, mein Bru⸗ der, 


Füg' 


zum Wort die 
ne Er 


Auf, mein Bru ⸗ der, auf zum gu ten Werk! 
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6. Jeſus Kennt die Schafe fein. 


55 5 a J. H. Tenney. 


N 
—— — 8 — .) — 
2 2 —— — — 
rue ee: BE 
1. Je⸗ſus kennt die Scha⸗ fe fein, Sei- ne Herd, ſei⸗ ne Herd, Führt zum 


2. Je⸗ſus füh- ret wun⸗der⸗bar Sei⸗ ne Herd, ſei⸗ ne Herd, Schützt vor 
3. Je = 1US De det im: mer⸗dar Sei⸗ ne Herd, u ne en Füh⸗ ret 


5 b- ee De — re mn — 
FFF 


r — — 
i ss 25 558 u 


ew'⸗ gen a ben ein Sei ne Herd, ſei⸗ne Nerd. Ja, er u» te ſtets und 
jeg = li- cher⸗Ge⸗fahr Sei⸗ne Herd, ſei⸗ne Herd. Denn er iſt ihr be⸗ſter 
zu den Waſſern klar Sei- ne Herd, ſei-ne Herd. Huldvoll ge- het er vo⸗ 


I . en -— == Se 


ee, 0. 
I Be 


N 
. 2 
lang, Folg⸗te ſei = ner Lie- be Drang, Bis 1128 ‚BO = jen er ab⸗ 


Freund, Der es im = mer ved- lich meint, Si⸗ cher iſt vor je-dem 
ran, Lei⸗ tet auf der rech- ten Bahn, Bis er bringt nach Ka- na⸗ 


3 — 
FEE K ee ee 
= „„ oe — — 2 we 2 — 
5 Ph 2 — — Br ge 3 
D. S.—Nen⸗ne dich beim Namen 
EINE. Chor. 
32200000 u.n . ns == 
= een En 2 Sn 8 2 23 
rang Sei⸗ ne Herd, ja, ſei⸗ ne 1975 Fürch⸗te nicht, fürch⸗te 
Feind Sei⸗ ne Herd, ja, ſei⸗ ne Herd. 
a an Sei⸗ ne Herd, ja, ſei⸗ ne Herd. fürch⸗te nicht, 
2 
= — r EEE 003 TEEN, RATE EEE A EBEN 
Mrz erzzemess 
a 2 a u 


F UV U 
dein, Du biſt mein und ich bin dein! 


nicht, Ich hab dich, hab dich er = Lö = Jet," 
fürch⸗ te nicht, Ich hab dich er „ lo e, 
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7. O leuchte hell, du Himmelslicht! 


J. M. Dungan. 


. 7 
1. Fin⸗ſtre Nacht wie dun⸗ kel und ſteil der Weg! Leuchte hell, du Himmelslicht, 
2. Brau⸗ſen Wo - gen dro= hend um mei = nen Kahn, Leuchte hell, du Himmelslicht, 
3. Lieb: lich winkt von fer⸗ ne mein Ka- na- an, Leuchte hell, du Himmelslicht, 
NN 


das mich füh⸗ret in der Nacht. Seinem Wort ge-treu ſtrahlt auf je = dem Steg 
das mich füh⸗ret in der Nacht. Wie ein Him⸗mels⸗ſtern auf der Le- bens-bahn 
das mich füh⸗ret in der Nacht. Dei⸗ ne Got ⸗tes⸗hand führt mich him-mel - an, 


r 55 FFT u 
5 Se er — 
E 75 


4 


35 T 
55FFFTCT Se 


Sein ver⸗heiß⸗nes Licht ſo leis und ſacht. Do leitete, bel, 
Strahl, ver-heiß⸗nes Licht, mir leis und facht. 
Strahl’, ver⸗-heiß⸗nes Licht, mir leis und ſacht. 


i mens licht... O leuchte hell und führ' 
du Him-mels⸗ licht, 


Pe ae 2 
— 4 2 9 --'- — 2 > — 
Tann ee =: 
3 8 Se 5 Tieren 


©- — 


du mich durch's himmeli = fche Thor! em- por! 


* 
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8. Thuſt du, was du Kannſt? 


2 John. N E. S. Lorenz. 
I =- een — — 
w.... 


1. Thuſt du, was du kannſt für dei - nen Hei- land? Stehſt du 
2. Thuſt du, was du kannſt für dei ⸗- nen Hei- land? Singſt du 
3. Thuſt du, was du kannſt für dei ⸗ nen Hei = land? Lebſt du 
4. Thuſt du, was du kannſt für dei - nen Hei = land? Weihſt du 


in fei = ner Sün = ger Schar? Biſt du ſtets be⸗ reit für 
des Her = zens ſchön -ſten Sang? Hat dein Lied in Freud und 
mit wah = rer Her- zens- glut? Rühmſt du ſtets, daß ſei = ner 
dein Le- ben ganz und gar? Willſt du ſei - ne Ch re 


ihn zu wir = ken? Suchſt du ſei⸗ ne Eh = re im - mer: dar? 
Leid des Le = bens Sei- ne Ch re ſtets zum höch = ften Klang? 
Gna⸗ de Wun - der Iſt des Le- bens al = ler- höch⸗ ſtes Gut? 
laut ver = fün = den, Durch ein Le- ben e del, rein und wahr? 


TTT 
Ben. 
| ne en 2 era 
1 

f ä 

——— gie 

Für Je z : um! Für „%% = 0.2 um! Thuß 

Thuſt du was du kannſt für ihn? Thuſt du was du kannſt für ihn? 

0 = men ig FFF 
71 3 | 2... - = 
Zee F eg ß // 


e N 85 
= Free 3 
2 BD —— 4 — 5 


a 
® 5 5322 859 


Beeressccesese 
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Thuſt du, was du kannſt? (Schluß.) 


va: Sn er m en = m 
r 7 — =: 
6 > 8 — 2-9 — . 

ee re A — . ———— 2 2 


ſei - ner Jün⸗ger Schar? Thuſt du was du kannſt für dei- nen Hei = land? 


; 12 — — — M_ „ * —— — 
7 „ ——kx | — 
ä = 7 555 f 


9. Wie Gott führt. 


R. A. John. R. Frank Lehman. 
— 277 —88 „ 
555 
5 5 „„ . 22 2 ä 


1. Wie Gott führt jo will ich gehn, An ſei- ner Hand! So wird 
2. Was Gott thut iſt wohl ⸗ge- than, Sein Will’ ge-ſcheh! Führt er 
3. Was Gott will das iſt mir gut, Er liebt fein Kind. Mei: ne 


Be —s— 22 — — — — —— — 
| I we — mern es 
F f 
1 E ae 


1717 ee ar 
einst mein Au: ge ſehn Der Heimat Land. Er bringt durch Sturmgebraus, 


mich auf rau⸗her Bahn, Ge⸗troſt ich geh. Es kann mir nichts geſchehn 
Hand in ſei⸗ ner ruht, Ich fol - ge blind. Wie je lig wird es fein, 


—— eee eee 
e 
65 — — Fe — 72. is ee ==] 

| -- 2 J — eg — 


Sein Kind ins Vaterhaus, Und ich ruh endlich aus Am goldnen Strand. 
Als was er hat er- ſehn, Ich darf den Himmel ſehn Wenn ihn ich ſeh. 
Geh'n wir zur Heimat ein, Von Sün⸗ de e⸗wig rein, Die ſei⸗ nen find. 


. — N B en, e—— o— 
Seesen er 
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10. Der Morgenftern. 

Wm. . 85 A. E. Bollinger. 
2. De r 

e 5 


3 — — 
2 L e 


1. Von A⸗ bend, von Mor⸗gen, von Mit - ter⸗ nacht her, Durch Trüb⸗ſal und 
2. Der ger ⸗ de ent⸗ 1 in der Wir ſte ver- irrt, Durch Unglaub' und 


3.8 Je fu, Er ſer, du himm⸗li⸗ſches Licht, Du Quell’ al = ler 
= \e 
a = ie e.— ET | 2 — 242 — _ 0 —e—e— 
Dee S 2 2 . En I 
= . — — 
| 


Cres. BR 
— — 1 eu er Be 
Segen Ze BEE Pen 
ee „io eb Dean Barton 
= ® 5 „ 
Angſt und Ver - fol gun = gen ſchwer, Im Schatten des To- des, im 
Zwei = fel und Schre⸗ cken ver» wirrt, Da gingſt du mir auf, o du 
Won - ne, dich laſ - fe ich nicht, Du füh- reſt mich 13 cher durch 


— | 
Bi | 2 2 2 Er 2 
. c a me 
2 ̃ ⅛˙0E]᷑r . 
ee men 8 — —— 
1 | 
bet ee ern Te —2 3 Para Pr 
re 5 = =, Ze: — = 


Dun = Tel der Nacht, Der Mor - gen-ftern uns Ian &- leuch- se gebracht. 
herr = li= cher Stern, Und Zwei⸗ fel und Schreicken, fie wa - ren mir fern. 
Sturm und Ge⸗ braus, Zum 9a - fen des Frie— dens; o 5 lig, zu St 


on | 
u 5 Se e an re 
— 355 _ ar — 
fu, o Je = ju, du himm ⸗li-ſches Licht, Im Dun kel der 
—ı 
a 
ie ee “rn be- . 2 — 2 EN 
ZZ zk: :€_W 


3 
5 De er er | 
b- st ers Be 55 


Näch =» te ver- laß du uns nicht. Du Sonn’ der Ge⸗ rech ⸗ tig: 


— — — 22 2 
b — Seren en een — 
ze en 5 == RESET 


— — 
ee er 


2 Hi 2 14 


Der WMorgenſtern. (Schluß.) 


iR Na 
337 ³˙· nn; 
JJ ro zer 


feit, ſtrahl' her⸗ vor, Und zieh’ uns zum e = Wi: gen Lens ben em: 


__e®# . 2 De 2 2 Br Seeds „et 
I — = SE ss — 
Tee 0.0.0 e 0, Tr Sen 
Ge —-- T 
8 e 
por, Du 5 wi gen . - 1 em ⸗ 5 U = men. 

TT:: BE re ill, le: EEE ar 

Se re u = 
„er . — : == = 

| 

11. Gott iſt die er 

A. Niſche. n 


6 355 Ser er nz 
* 2 — — 
E Gott iſt Se Lie e Läßt Läßt mich er er = 15 „ fen: Gott iſt die 
2. Er ſand⸗ te Je = ſum, Den treu⸗ en Hei =» land; Er ſand⸗ te 
3. Er ließ mich la = den Durch's Wort der Gna- den; Er ließ mich 
4. Du heilſt, o Lie = be, A’ mei⸗ nen Jam - mer, Du ſtillſt, o 
5. 2 will 0 prei,- ſen, Du em ge Lie be; Dich will ich 


Lie = be, Er liebt auch mich. 
Se = ſum Und macht’ mich los. 
la = den Durch ſei- nen Geiſt. Aus »tief- ftem Her ⸗zens⸗grund, Ruf’ 
Lie = be, Mein tief- ſtes Weh! 
ben, So lang' ich leb'. 


ich mit fro⸗hem Mund: Gott iſt die Lie - be, Er liebt auch mich. 


2 i — — — — — | 


12. Dir möcht' ich alles weih'n. 


N. A. John. E. S. Lorenz. 


= Perser en 
— gs: #2 5 — 


v I — 

1. Die ſchön⸗ſten Lie „deer möcht' ich ſin⸗gen, Zu dei⸗ ner Eh⸗ re, Je⸗ fu 
2. Und al: les Gold der gan⸗zen Er⸗ de, Ich legt' es gern vor dei⸗nen 
3. Die ſchön⸗ſten Blu - men möcht' ich winden, Zum Kranze dir, O Hei⸗land 


1 | 
Chriſt! Ich möch- te dir ein Op = fer brin = gen, Wie ſchö- ner 
Thron, Daß dir's ein e . del Denk⸗ mal wer ⸗ de, Du hoch- ge- 
mein! Die reich - ſten Schä⸗ tze möcht' ich fin- den, Und al = les, 


5 
CCC 
— u! a Fee — — — — 


| = 
kein's auf Er: den iſt. Und al: les was ich bin und ha = be, Ich 
lob - ter Got - tes Sohn. Ich möch⸗te jauchzend, ju-belnd fin - gen, Dürft 
al les wä- re dein. Was mir ge⸗ſchenkt das Er⸗ ven ⸗le⸗ ben, Ich 
- 


2 B- - B- @- 9 -, 3 
5 = 5 2 
m 
71 7 


möcht' es wei- hen dir zur Ga be. | 


ich's mit vol⸗ len Hän-den bringen. Dir al⸗ lein, dir al⸗ 
möcht' es dir, mein Hei⸗land, ge = ben. i d 
J N un Dir al: lein, 
: en “el 0. nn 
CCC ' —ů— ——— 
en inne en Teen 2 = 


—— ü 4 Doch ich bin arm und meine Gabe, 
N f : Sit gar fo arm, ift gar jo klein; 


Sn U 8 Ich will dir geben was ich habe: 
lein, Möcht' ich al les, al⸗les weih'n. Mein armes Herz, und das iſt dein. 
Dir als lein, Du gabſt am Kreuz dafür dein Leben, 


3 - D'rum ſei's auf ewig dir gegeben. 
®_ B 
32 Chor. 
5 0 e-e— a m a men 8 
% 
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13. Jeſus iſt mein Freund. 


J. C. Grimmell. Chas. 9. Gabriel. 


4 


iM 


u - 5 
er 2 -®- -®- -s- 
1. Find ich gleich in mir nur Schuld, Je-fus iſt mein Hei⸗land, In ihm 
2. Er will, daß ich glück⸗lich bin, Je⸗ ſus iſt mein Hei⸗land, Mei⸗ ne 
3. Lob und Dank er-füllt die Bruſt, 8 il mein Hei⸗land, Ihm zu 
4. Lockt die Welt zur Ei⸗ tel ⸗ keit, Je⸗ ſus iſt mein Hei⸗land, Ich hab' 


NN — — — 
S = Seit . — ran 
Sie Ber — — = — — — 
i Chor, 
AN 
- BE N INN NN 
= e F 
— -9 — — —̃— 
— —ů — ars 


find' ich nichts als 1 Je = us ift mein 1 8 0 
Sor⸗gen nimmt er hin, Je⸗ſus iſt mein Freund. g; ; 
die ⸗ nen, das iſt Luft, Je ⸗ſus N mein Bee. | iſt mein Freund und 


was mich mehr er⸗freut, Je⸗ tus iſt mein Freund. 


— ——— —9— .o . — — 


Heiland, Singt, o ſingt von feiner Gna⸗de! Er bleibt e- wig mir ver⸗eint, 


Je⸗ ſus iſt mein Freund! Sei⸗ ne Hand iſt aus: ge: ſtre⸗ cket, Sei⸗ ne 
e | 


ee —  —  — er — 
— — — ̃ 8 — 7 . 


7 
en Feind, Je⸗ſus iſt mein Freund. 
1 -®- 


v 
Lie = be mich be-de = det, Und ich fürch⸗te kei⸗n 


T ie 7 
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14. Komm zu mir! , 


F. Munz. Frank J. Robertfon. 
a 7 re Bar ae an 33 EEE 
lan ee ie 5 — 

FTT 
1. Lo - dend ruft der Heiland ſanft mir zu: Komm zu mir, Komm zu 
2. Manchmal drang dein Lie⸗bes⸗ruf an's Ohr: Komm zu mir, Komm zu 
3. Deine Gna⸗den⸗ſtim⸗me tönt ſo ſüß u. mild: Komm zu mir, Komm zu 

Komm zu mir, 


er oT za. 


— — ᷣ Eä———nt..— — 
— 
Dre Sagen ron) boss men 
Be “ a 30. .1.5 | 3 


Is ee ne -8- -@- 
mir! Ret⸗tung von der Sünde bringſt mir du, Aus der 
mir! End: lich blickt mein har⸗ tes Herz em- por, Steht nun 
mir! Senk' mir tief in's Herz der Lie- be Bild, Lie bes⸗ 


Komm zu mir! 


E 2— 29 —— 8 2 —— 
ea ; = pa 
ZZ zz za esse 


BBF ae 
0 Chor. f 15 
FFC Biss 2 ar 
ass San en 
TH He 
Sün ⸗de flieh ich Hei- land zu dir. Sanft und lei = : we 
fle = hend an der of - fe⸗ nen Thür. g . 
dank ge⸗ büh⸗ ret e = ig: lich dir. Lei = fe ruft mir's zu, 
we 2 > ein: 
SO —- 9 —— Le — 8 —@ — 8 — 8 —— 
Se . SEP Em es © 


—ͤ— — — Fur me ne 
— ß 0 0 0. 
a 25 . * 4 
ruft mir's zu; Willſt du Frie - - den 
„zei - je ruft mir's zu: Frie⸗ den, Troſt und Ruh, 


Troſt und Ruh, Komm zu dei : ö nem 
Frie⸗den, Troſt u. Ruh, Dei⸗ nem be ⸗ſten Bree 5 
I 


8 ; Su © 
—— Sr ug — S 
e . 1 


Copyright, 1899, by E. S. Lorenz. 16 


Komm zu mir! (Schluß.) 


be⸗ ſten Freund Der's am treu⸗ ſten mit dir meint. 
Dei nem be = ften Freund, 
| 


a ec. | 
2 — Te en Fe rn WR 
15. Der freue Freund. 
Sonn 1 
JJ ĩðVud 
s — 73 2 5 


2 

1. Einen Freund hab' ich ge = fun- den Und er hei ßet Se = ſus cha, 
2. Und mein Freund iſt oh- ne Feh⸗ Ir Oh- ne Wank und oh- ne Trug, 
3. O mein Se = fu, Freund der See- le, Hal- te mich an dei- ner Hand, 


22 — 2 5 
55 Ben Feen 
2 „„. er =] 
JJ. am 


Der in gut und bö-ſen e den den Meines . bens . ben Ser 

Und vor ihm liegt mei- ne See- le Wie ein auf ge⸗ ſchlag'-nes Buch. 

Daß ich nicht den Weg ver = jeh -le Heim zu Gott ins Va- ter- land. 
— — 2 


== — 
Ser Fe —— == 
Eee rn a ma = 


lie = bet, lie = bet, 


lie : bet auch mich! lie= bet auch mich! 


7 
Ei = nen Freund hab' ich — ⸗ cr = Und er lie⸗ bet auch 3 
2 
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16. Nimm dich des Verlornen an. 


F. L. Nagler. Chas. M. Fillmore. 
3 

Pre ser. 

N .. S — un ne 


1. Willſt du ſtets von Her » zen glüd=Llich fein, Wan⸗deln in des Him⸗mels 
2. Fin ⸗deſt du ein Herz von Sturm umstoſt, Dem um Ret⸗tung ban⸗ ge, 
3. Soll ein Stern dir glän-zen in der Kron', Wenn du ſte⸗ 8 vo = 


ee en en en — are SE 
-b m BI RE Ta Fe — B— — Fu — =: 
PP as -E 5-6 86 © |. ß 
Pe 


a ae en IS 2 1 2 1 on EN Am 
F 
—— 


Sees‘ 5 = 
— — 


Son⸗nen⸗ſchein, Trin⸗ken von 8 W le klar und rein; Nimm dich des Ver⸗ 
bang’ um Troſt, Führ's zum Heiland, welcher nie ver-ſtoßt; Nimm dich des Ver⸗ 
Got⸗tes Thron, Zu ua gen 0 ner Treu: e Lohn; Nimm dich des Ver⸗ 


as 


N 
—— 9 — — 9—(8-°-0.-2-2-0 -0-—0- . -e —e--e— 
2 JFF = —— 
2 —- „ 


lor- nen an. Zei⸗ge ihm das Heil, Das der Herr er-warb, 
37 ihm das Heil, Das der Herr erwarb, 
2 


w 4 
Als er an dem Kreu⸗⸗ zes - Stam- me Für die Sünden⸗welt 
Als er an dem Kreuzesſtam - me Für die Sündenwelt 


—— 2 22 —— 2 — — —o— 
—— „ 


* 


NN 
— 


Hs 
Fleh⸗te, litt und ſtarb, Hal⸗le⸗lu⸗ ja fi dem Lam me! 
Fleh ke, litt und ſtarb, Sal = le = lu⸗jah ſei dem Lam⸗ me! 


FEE ò ee ea an 
Fe een | .:. na 37, 2m NE ———.— 
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17. Der Segen am Kreuz. 


Männer Quartett. 
C. Fiſtler. Melodie im zweiten Tenor. E. S. Lorenz. 
Ss 
a Er Ze na € re u mg — m 
5 7 


1. Quält dich, o See⸗ le, ein in = ne ⸗ rer Schmerz, Wehmut und weiſel be⸗ 
2. Her ⸗ zen, von bit⸗te⸗ ren Sor⸗ gen ge⸗drückt, Naht euch zu Je⸗ ju und 
3. O, ihr Be⸗frei⸗ten von Sün⸗den und Wahn, Preiſt den Er⸗lö⸗ſer, ſtimmt 


VW 
ſchlei⸗chen das Herz; Sit dir dies Le- ben ohn' jeg = fi = chen Reiz, 
wer = det be⸗glückt. Kom- met im Glau- ben und ſeht nicht ab = feitg, 
Dank⸗lie⸗der an, Weiſt die Ge⸗fang'- nen in Irr- tum und Geiz 


en nes 5 TE 0 EM) ̃ ͤ———. ͤ—— 
u — eo 


re N FINE. Chor. 
INE DES 22 — — SEIT TEST nn 
118122 ee EE 5= = 
g x H 


Geh und er⸗ fle- he dir Se ⸗gen amfreuz. 
Se ⸗ gen die Fül⸗ le quillt euch dort am Kreuz. don ihr Mühſe-li⸗ gen, den 
Hin auf den blu⸗ten⸗ den Hei⸗land amKreuz. 


4 
Glaubt und ge⸗nie⸗ßet, er feg net jo gern. 


D 

er De wen en 
„ 
er We F 5 


Heils = ruf vomKreuz, Hört, ihr Be⸗la⸗de⸗ nen, den Heils-ruf vom Kreuz. 


Cor yright 1895 by E S. Lorenz. 19 


18. Empor die is FB 


Julius Sturm. E. S. Lorenz. 


De Here isn > Eee Sen 


1. 8 - por die Her- zen! die ihr bangt in Ket⸗ ten Und mit der 
2. Em: por die Her- zen! die ihr traum⸗be⸗ fan ⸗ gen Nacht⸗wan⸗ delt 
3. Em: por die Her = zen! die ihr noch voll Za - gen Müh - je - lig 
4. Em⸗ por die Her ⸗ zen! die ihr unter Val - men Am Quell des 


Be 


N 
— nn a er en ne — — 
N = — Je se ST. 


Sün - de Macht ver- geb - lich ringt: Von fei =» nem Thro - ne 
in des Irr⸗tums ‚dunk- lem Thal: Das Licht der Welt iſt 
wankt auf dor - nen- vol- ler Bahn: Von o- ben kommt Ge 
Le bens in der Wü Ite ruht, Und fing ein neu = es 


88 — — 82 — &- 
3 = ns en: — — 5 
FCC N 
D. S. Bald ſe - bet ihr die 
FINE 
SER 
3 „ „ 2 
. — Ps, 


ſtieg, um euch zu 275 ten, en ie ke Hld, vr euch de Frei⸗ heit bringt. 
für euch auf- ge: gan - gen, Er⸗ſchließt die Au⸗gen ſei⸗ nem gold'⸗nen Strahl. 
duld und Kraft zu tra- gen, Und Chri- ſtus geht euch mit dem Kreuz vo- ran. 

Lied und jauchzt in Pſalmen Und lobt den Herrn, der gro- ße Wun⸗ der en 


/ er ange 5 en: 
e . — — — . 
0 FE 1 arg, 


u 
Em ⸗mels⸗ für: me blin⸗ken, Em - por, em : 997 erſtigt die = le Bahn. 
Chor. 


—— ee © 8 
4 = por! = por! laßt den Mint nic 8 I! fin = Ten! 
2 — . 2 
e S 
. . — 
. EN” a . 
—— CECE en 
=... 
-®- 1 
Stre - bet, denn der Herr geht euch im Pfad vo = ran, 
2- ee 
— ͤ— 
— — ———— — 
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19. HGoff', und ſeufze nicht. 

W. F. Berlemann. 5 Wm. J. Kirkpatrick. 
43 a b Be 2 zZ 2 2 == 
1. Be - trüb⸗tes Herz, blick himmelwärts, Zur Hei⸗ mat in der ſel'-gen Höh', Ver: 
2. Doch wenn dich Sorg' und Trübſal drückt Nach Gottes vä-ter = Lischem Rat, Blick 


3. Find'ſt Dornen du auf deinem Pfad, Dem Heiland drückten ſie in's Haupt; Der 
4. Be⸗ har = re treu in dei⸗ ner Not, Kein Seuf⸗zer blei-bet un = er⸗hört, Bald 


N 
o_ — — —̃ ͤ—“P— 
— a Sasse 


ſtummt ift dort der Er⸗de Schmerz, Verſtummt der See- le tief-fte8 Weh. 
auf⸗ wärts, was dein Vater ſchickt, Er dir aus Lieb' ge- jen - det hat. 
uns jo treu ge- lie- bet hat, Ward al- ler ſei - ner Ehr' be- raubt. 
leuchtet dir ein Mor⸗gen⸗ rot Und dir wird lau⸗ ter Heil be- ſchert. 


off', gläu⸗ big Hoff, und ſeuf -ze nicht, O 
gläu⸗ big hoff', 


Ba — — 


. U ORT EEE BETEN AR TEE ET CE 
— name FFC 
OS Se en nn 


’ 


hoff', gläu⸗big hoff', und ſeuf-ze nicht, O hoff', 
gläu⸗big hoff, gläu⸗big hoff', 
„ -- -8- -@- -©- -©- -@- -®- -®--0e- -- 
8 ET Te 


se ee 555 
FTT 
off', o hoff', und ſeuf ⸗ 1 uicht a 
gläu⸗big hoff’, und feuf = ze nicht. 
— -' — #- Bean 
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20. Tran’ ihm immerdar. 


F. L. Nagler. Chas. H. Gabriel. 
Allegretto. : 


z . | i | ) 
1. Trau:e deinem Gott und Herrn, Trau' ihm im - mer - dar, 
2. Tre⸗ te vor ſein An- ge = ſicht, Trau' ihm im = mer - dar; 
3. Trau⸗e ſei⸗ ner Lieb und Treu, Trau' ihm 5 mer = dar, 
l 


PEPE ee 2 


Leuchtet dir ſein Gna⸗den ⸗ſtern, Trau ihm im = mer = dar. 
Wandle ſtets in ſei- nem Licht, Trau' ihm im⸗ mer ⸗ dar. 
Se = den Morgen iſt fie neu, Trau' ihm im⸗ mer ⸗ dar. 


Hal = te freudig fein Ge = bot, Su: che ihn in je -der 

Dei⸗ ner See⸗ le iſt er hold, Schen⸗ket dir das be - ſte 

Er, der ſei⸗ nen Sohn dir gab, Iſt im fin⸗ Stern Thal dein 
!!! m, Gr . 


en a = . ee =] 


In der MWürfte gibt er Brot; Traw ihm im- mer dar. 
Gold, Ew'- ges Le- ben iſt der Sold, Trau' ihm im - mer: dar. 


o, Een, ihm, Trau' ihm, o ja, 
trau’ ihm im- mer: dar, 


2 SR nu 
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Tran’ ihm immerdar. (Schluß.) ' 


1 5 3 
1 — 
EEFEEFEFAEEEEAE 
428 2 8 N 


Br, re 
trau ihm! Führt er dich auch wun⸗der⸗bar, Trau' ihm im-mer - dar. 
trau’ ihm im: mer⸗dar. 


I m — 2 5 -©- 2 
ad: Er urn re 
223 m — —— HZ 

Mer a 


=. - Helfend allezeit. 


(Lied für die Kleinkinder-Klaſſe.) 


1. Kin. der, die den Hei⸗ land lie -ben Mit Herz⸗ in⸗ nig keit, 
2. Klei ne Fü ße, klei⸗ ne Hän⸗ de, Im mer dar be reit, 
3. Klei⸗ ne Zun⸗ gen, frei mit Wor-ten Rech ter Kind: lich keit. 
4. Nim: mer von der Wahr«⸗heit wei⸗ chen, Mei: den Zank und Streit; 
— MM M- 


Ssssss * — 

— K —¾½4 er 

f\ En N — — 

. —— — ee et 9 

fan — — Dr — | 3 . — 

— — — = EEE 5 —— 
9 8 


Im ⸗ mer ſich im Gu ten üz= ben, Hel⸗ fend al -le zeit. 
Wo es gilt, mit Lie ⸗ bes⸗ ſpen⸗ de Hel ⸗ fend al ⸗ le zeit. 
riſch und froh an al ⸗ len Orten, Hel fend al- le- zeit. 
o den Him ⸗ mel wir er rei⸗ chen, Hel⸗ fend al ⸗ le zeit. 


9 


m m | Ber 55 
3 . — un ee Ser = = Er == 
a Or NE a Ber Menden — 


el⸗fend al = le zeit, 


Hel⸗ſend al = le zeit, 
Hel⸗ fend, helfend al ⸗ le- zeit, 


Hel⸗ fend, hel⸗ fend a le = zeit, 


|. 


ax; 
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22. Ja fie kommen, ja fie kommen. 


F. L. Nagler. W. A. Ogden. 
r — = 


1. Schaut ü = ber Berg und Flur und Thal bis an den fern⸗ſten Strand, Seht ſie 
2. Ver⸗kün⸗ det laut die fro = he Bot⸗ſchaft in der wei⸗ ten Welt: Frei e 
3. Es ruft der Geiſt, es ruft mit kla⸗ rer a des Lammes N Wer da 


a Seesen ——— —. 


r — —— 
CFC 2 


5 55 5 
2 „ o—— 


kom⸗ men, ſeht fie kom⸗ men aus der Fern; Die ſich er - warb der 
Gnade, frei- e Gnade, vol- les Heil! Sein Wort bringt Ruh’ und 
will, der komm', denn alles iſt be- reit! Und wer die Bot⸗ſchaft 


Kö - nig mit ſtar⸗ ker Ret⸗ter⸗hand, An ⸗ be-tung bringt und Lob dem Herrn! 
Frie ⸗ de, ſein Geiſt das Herz er- hellt, Er ſel ⸗ ber iſt das gu - te Teil. 
hö ⸗ ret, der geh' und ru- je laut: Ber = ge-bung, Heil und Se - 1 keit! 


er 
ed: ® 


wessen 
Chor. 


ä Nm — — — EEE a are = 
=: == SESerreS Tee >= 


SR 
Ja, es kom- men die Er⸗lö⸗ 125 denn 3 Im ma⸗ nu zel iſt hier, Ja, ſie 


N Sn 
. 22 2 2 2 2 e 
— ——ẽ3 Busen = 
En 8 We re 
„ N 
a ae a am ee ur us ee 
— 5 — 2. »—-# — 0 —e ——- 9-0 9 —e— 
kom⸗men, ja, ſie kom⸗men aus der Fern; Sein Arm hat ü⸗ ber⸗ 


aus der Fern; 
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Ja fie kommen, ja fie kommen. (Schluß.) 


wun⸗den und er herr⸗ſchet für und für, Hal- le- lu⸗ ja, froh: Io det dem Herrn. 
— 2 ——ů*—— —u—u—᷑ . H N 


1. In ein klei- nes Eck- chen, Das die Son = ne grüßt, Streu ein Sa: men: 
2. Man⸗ches klei⸗ ne Eck⸗ chen, In der wei = ten Welt, Hat der Herr er: 
3. In die klein ⸗ ſte E⸗ de Dei⸗ ne Lie⸗ be ſtreu, Und es wird er: 
4. In der klei⸗ nen E⸗ cke Har re treu und ſtill, Trau⸗ e Got ⸗ tes 
5. Wo du gehſt und jte = heſt, Hilf mit Rat und That; Selbſt im klein⸗ſten 


1 B- 


zz 


körn⸗ lein, Das da wächſt und ſprießt. 

le = ſen Als dein Ar-beits-feld. 

blü = hen, Glau⸗be, Lieb' und Treu. In den E⸗ cken, klei- nen E⸗ cken, Blü⸗hen 
Gna⸗de, Die dir hei-fen will. 

Eck ⸗ chen Wur-zelt ew'- ge Saat. 


322 2 2. . — 2 
= 55 er 6 
Se Be 2 ie es 5 10 8 0 6 ]6 8 — 
— — J 
. - 
ee, — — —ę-¼ —ę„—¾ 
a — — — — — — —— 
— — — 2 — —— r 
353555 Era 2 . 
U 
Blümchen fein, Die mit ih- rem fü: ßen Duf⸗ te Sich dem Himmel weih'n. 
Blümchen fein, 
7 — 
=== — — 
Sr aan 
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24. Dort. 


C. Fiſtler. E. S. Lorenz. 
52 Seen j Bo — a a DE a a \ — 5 
182 — — Ce u WB BL erg Te 


1. Dort im gol⸗de⸗ nen Dom in der himm⸗li⸗ſchenStadt, In dem Lan ⸗ de fo 
2. Dort im Gar ⸗ ten des Frie⸗dens voll fe = li = ger Luſt, Wo kein Schatten die 
3. Dort ge⸗nie⸗ 885 ſie nun ih = res Glaubens Gewinn, Das durch Chriſtum er⸗ 
4. Wenn der Herr dann erſcheint und von hin- nen uns ruft, Zu der Hei⸗ mat in 


wun⸗der⸗ſam 1 55 Wo das Lesben, das fel’ - ge, kein En ⸗ de mehr hat, 
Freu⸗ de ver ⸗ hüllt, Wo das Lob der Er = ld = ften ent = fteigt je⸗ der Bruft, 
wor ⸗be⸗ ne Heil; Dorthin rich⸗ te, o See ⸗le, auch du dei⸗nen Sinn, 
himm⸗li⸗ſchen Höh'n, Dann er = hebt ſich der Geiſt ü- ber Er⸗ de und Gruft, 


we 


— — 4 — #40 8 — 
7 7 4 
D. 8. — Lei⸗den mehr drückt, Wo nur Won⸗ne be⸗glückt, 


FIx Rg. Chor. 


Unſ'⸗ re Kun 111 einſt wir falt 

Sit ihr Kummer auf e⸗ wig ge ſtillt. ? 5 
Und er⸗ wäh⸗ le das himm⸗ li ⸗ ſche Teil. Vas ker und Mut kes 
Dort in Won⸗ ne die Lie = ben zu ſeh'n. 


Unſ'⸗ re Lie⸗ ben be⸗ grü⸗ ßen wir dort. 
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25. Ein leiſes Wort mit Jeſu. 


F. L. Nagler. Fred. A. Fillmore. 


e ß . 
l 


2 — -S- = -S- 


U 2 
1. Ein lei⸗ſes Wort mit Se ⸗ ſus, wie mich das beglückt, Und mei- ne 
2. Ich kla- ge ihm all mei nen Kum-mer und Ver⸗luſt, Und le- ge 
3. Ein Wort mit mei⸗ nem Hei - land, das giebt neu- en Mut, Und fi - cher 


4. Ein Wort mit mei⸗ nem Kö nig, der einſt für mich ſtarb, Und mir am 
— — — „ 2 — 2 2 


N 9 


F 
me ge 


me See le ftär = et und er- quidt! Ein lei⸗ ſes 
fanft mein mü - des Haupt an ſei⸗ ne Bruſt; Ein lei = ſes 
wan = dle ich nun un ter Tori. ner Hut. Ein lei ſes 
zes ⸗ ſtamm das ew'⸗ ge Heil er- warb. Ihm will ich 


Kreu⸗ 
- -B —B- D—— 5 Se —— ————— 
U — —ę᷑e 


Wort mit ihm iſt mei ⸗ nem Her⸗ zen Le⸗ bens -brot, Hilft 
mii im, da ieh ret Fried im Her zen ein, Ich 
Wort mit. ihm, wie ſchlägt die Lie ⸗ bes⸗flamm' em⸗ por, Und 
le ⸗ ben, lei ⸗ den, ter = ben, ihm mich an = ver traun, Ihn 


— — 
— —L—a - > — 
a FFF f 
je ⸗ den See = len: ſchmerz, Das bringt mir Troſt ins Herz, Ein 
= Chor. 


— 5 FFT 
i | MR f 
mir aus al = ler Not. Ein lei⸗ ſes Wort mit 


fühl' es, ich bin ſein. 
bricht in Lob her- vor. 
dro⸗ ben e wig ſchaun. Ein lei: je! Wort mit 


—. . 
. 
© . — 
555 en x 
D. S. 


lei = je8 Wort mit ihm. 


— 
s- — — 3 2 
— id — —— 
2 DIN 7 
Se = ſus, Ein lei ſes Wort (ein lei⸗ ſes Wort) mit Se ſus; 
. > r 2. 0 
—— = 8- — -®- Hr ae — 
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26. »reifet den Herrn. 

1 R. Grimmel. J. H. Tenney. 

Hr N en 5 rn EUR ES 
T — en, r 
. 
1. Dich will ich prei - fen al = Ie= zeit, Mein Gott und Herr; 


2. Aus tie fer Not ſchrie ich zu dir In dunk er; 
3. Nun zieh’ ich fröh- lich mei- nen Pfad In dei - ner Hut; 


CH 


— _ = 

7 5 
Dir tönt mein Lied in E wig keit, All mhh ! ie 
Da neig⸗ teſt du dich hin zu mir, O Lie ⸗ bei - macht! Du 


Du lei ⸗teſt mich nach dei- nem Rat, Du ſührſt mich gut. Wohl 


. 
33 8 


| v 
dar N d 
F ee 
— I, * 8:8 0-8, 
“3 s-® £ ” 2 Fe 
ſchall' empor zu Him-mel3 - höhn, Ein un⸗auf⸗hör⸗lich Lob: ge = tün. 
30 = gejt aus der Gru- be mich, Deß dank' ich dir herz-in- nig - lich. 
dem, der dich, den Herrn, er - fennt, Dich Ab- ba, lie⸗ ber Ba - ter nennt. 
ee ee o . ®- 2 @e- 9-2 
res en == Gm Aue = Am | > 
Chor 
= = 3 
— — 
— ü — — 3 — — 8 —-— 
Rühmt den Herrn, prei⸗ſet ihn, Stimmt 
Rühmt den Herrn, prei = jet ihn, 


BB a] we — PFF 


froh ein Lob⸗- lied an, O lobt den Herrn, 
ſtimmt an, O lobt Se x den 
| 
ei eo 6 
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Preise den Herrn. er. 


esse u Beer 25] 


O lobt den Herrn Für das, was er gesthan, 198 das, was er ge⸗ than. 


27. Du biſt Schirm und Schild. 
F. L. Nagler. E. S. Lorenz. 
ea Sn Eee 
— — 


1. Ob auch der Fein ⸗de viel, Ihr Dräuen frech und wild, Ich fürch-te 

2. Ich tret mit fro⸗ hem Mut Auf's wei⸗ te Schlacht-gefild Und käm⸗pfe 

3. Und iſt der Kampf auch heiß, So ſchwebt vor mir dein Bild In Angſt und . 
4. Wenn in der To = des- ſtund Dem letz- ten Feind es gilt, Stehſt du mit 


— — — 
— — — 


. Er Er Tr BE — 22 „„ 
— . — — 
————— — 


nicht ihr Spiel, Du biſt Schirm und Schild. 
bis auf's Blut, Du biſt Schirm und Schild. Du biſt Schirm und Schild, Du biſt 
To ⸗ desſchweiß, Du biſt Schirm und Schild. 
mir im Alt Du biſt Schirm und Schild. 


2 2 2 -@- 


— m . 2 ee 
= 8 _ssrzzszz 
lee —— 


7 
ä — —— I 
| 


os se 


Schirm und ei Ob auch der Fein = de . Du biſt Schirm und Schild. 


2 -- 
e- —2 — — = ses = 
— — 75 = (5 I 
TEL 


det 
MER: Aug 
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28. Kinder-Miffion. 


C. F. E. S. Lorenz. 


1. Weit, weit ü- ber dem Meer Ru = fen Kin der zu uns her: Kommt, kommt 
2. Dank, Dank ſei unſerm Herrn, Daß er hilft den Ar⸗men gern; Und wir 
3. Ach, ach! auch um uns her Herrſcht das Bö-ſe noch ſo ſehr! O Gott, 


—- S— 2.— Te 
ma = chet uns frei Von des Irr⸗tums Skla⸗ve⸗ rei. Gen - det uns der 
tra = gen auf's Neu’ Freu⸗dig un = ſer Scherflein bei; Un = fer Glau⸗ be 


mächtig und groß, Mach' von Sünd' und Fehl uns los; Mach' auch uns, wie 


U 
Wahrheit Licht, Das die dunkle Nacht durchbricht; Wort, das uns vom Heiland lehrt, 
und Ge⸗ bet Felt auf der Ver⸗hei⸗ßung ſteht: Gott läßt tauſendfach gedeih'n, 
dir's ge = fällt, Miſ⸗ſio⸗ na⸗ re in der Welt, Die mit Ernſt und Liebesglüh'n 
2 


N 
__ 0 4 @ 6 @), n_ 2 I 8 9 2 0 a oa! — 
5 b — — — Zen 
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„55 el 
Chor. 
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Wie wir aus der Fern' ge⸗hört. . . 
Was, wenn klein auch, wir ihm weih'n. Weit, weit ü- ber dem Meer Rufen Kin⸗der 
Stets für dei⸗ne Sach' ſich müh'n. 

) 


2 eo ®_ 2 2: 2 2 PB 0 0 ——- 
. 
arg „„ 


sera re 
me In ie eu ee 8 — = 

zu uns her: Kommt, kommt machet uns frei Von des Irr⸗tums Sklaverei. 
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29, ' Ciebesſaat. 


F. Munz. N Fred. A. Fillmore. 


1. O ſtreu⸗ e dei ⸗ ne Lie ⸗bes⸗ ie Auf frucht⸗bar A = der = feld⸗ 

2. Iſt es auch bitt⸗ re Thrä⸗nen⸗ſaat, Im Glau⸗ ben aus » ge = ſtreut, 

3. Die gold⸗ nen Gar⸗ben win⸗ken dir a 2 = nes Ba = ters Haus, 
U 


— 


Die Ern ⸗te bringt es an den Tag, Wie du dein Feld be - tellt. 
Du ern ⸗teſt in der E⸗ wig⸗kei Des Va⸗ ters Herr⸗ lich⸗ keit. 
So ſchwer dein Kampf, jo heiß dein Tag, 2 halt nur mu = tig aus. 

1 


R IJ 
Drum ſtreu⸗e ſtets. „auf Dee nem pfad, . Wie es der 
/ rum ſtreue ſtets auf deinemPfad, 


— — — 


S m Das gold⸗ne Korn, . der Lie · be 
Wie es derHerr 1 wie es der Herr gethan, Das goldnestorn, 
nz — —— — — 
SS een 
— ——— 
— 
3 = ur au ag ] 
FE _ — — = > 5 
er 5 
27 r E v 
SL =. 3. et him mel an. 
der Liebe Saat, . Dastei-fet him. melan, das rei⸗ fet Himmelan, 


By per. of Fillmore Bros. 
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30. Auf dem Tebensweg. 


C. Fiſtler. E. S. Lorenz. 

2 4 SE SEI —  —a— — 
5 = —— — 2 — — — — 

i 5 3 — 


1. Auf dem Te = bens⸗-weg zu el = gen Him- mels⸗höh'n Kön ⸗ nen 


E = 
2. Arm dem Le = bens⸗weg mit off' = ner Lie=bes = hand, Kön - nen 
dem Le - 


3. Au bens⸗weg, von Je . ſu Hand ge = führt, Un ⸗ſers 


&®- 


gold'⸗ nen Sa⸗ men wir für Je⸗ſum fürn, Rüh⸗men ſei⸗ ne Gü⸗ te, 
anft wir ſtil⸗ len Lei- den un ⸗ge⸗nannt. Schmerz und Kum⸗mer wei⸗chen 
Gei⸗ſtes Trie-be nur von ihm re- giert, Kön- nen wir ge- win ⸗ nen 


Freund⸗lich⸗ keit und Huld, Der er -1ö = jet uns von al = ler Sün⸗den⸗ſchuld. 

durch ein trö⸗ſtend Wort, Und der Lie» be Blumen blü = hen fort und fort. 

manch ver- irr⸗tes Herz, Und durch Wort und Wan⸗del lei- ten him-mel⸗wärts. 
g . . 2 2. 2. . 


— — — — — 8 “| 
„ 
2 a — ?§— 


5 der Welt 


lig frei; Dei ⸗ ne Lie- bes⸗ hand lei ⸗ te 
8 S—— 


) 
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Auf Fr Fehensweg. (Schluß.) 


3. Her = zen, heut' von Not ge- quält, Mö - gen mor » gen fin = gen, 
4. Mit den Gü⸗tern, die uns Gott Lie s be = voll ge = ge = ben, 


5 — 

Lind'⸗ re ſei⸗ ne Not ge⸗ſchwind Mit der Lie- be Ge = gen. 
Und durch Got- tes Huld und Gnad' Wird dir's keich⸗lich wie ⸗ ? 
Wenn uns nicht die Lie » be fehlt, Ih- nen Hilf’ zu brin = gen. 
Ar = men hel⸗fen aus der Not, Brin ⸗get ſel'- ges Le =» ben. 


32. Nimm mein Herz, o Jeſu. 
Wm. Appel. i J. Baltzell. 


1. Nimm mein Herz, o Se: fu, Laß es dein nur ſein Dein nur fein, 
2. Nimm mein Herz, o Je⸗ſu, Mach es ſanft und rein —Sanft und rein, 
3. Nimm mein Herz, o Je⸗ſu, Mach es weiß wie Schnee —Weiß wie Schnee, 


= . 
Ti — s.—s_—-s— 


— 5 — 
8 . 


dein nur ſein; Heil’ = ger Geiſt, er = wei = che die - ſes Herz von Stein, 
ſanft und rein; Dei⸗ nes Blu⸗tes Kraft, laß mei⸗ne Hei⸗lung fein, 
weiß wie Schnee; Neig' dein gnä⸗ dig Ohr, wenn ich mit Inbrunſt fleh'; 


Präg' Je⸗ fu Bild hin ⸗ ein. 
Und Se mich ſanft und si. | 
Und mach mich weiß wie Schnee. 


N 2 2 
> 


Mehr und mehr an Demut reich; 
m gleich, Mehr und mehr an Demut reich, an De 


= o 
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38. DO bük hinauf zum Kreuze. 
H. Windolf. . W. F. Werheim. 


SER 22 = euren 


lick hin⸗ auf zum Kreu⸗ze, Wo Se: jus für dich sach, Wo er mit 
lick hin⸗auf zum Kreuze, Wo Je ⸗ſus ſiegreich rang Mit Satan, 
lick hin⸗auf zum Kreuze, Wo Se = jus hat voll-bracht Die Heilsthat 
lick hin⸗auf sum Kreu⸗ze, Du ſün-den⸗mü⸗des Herz, En Jeſum 


er : — — . — 
36 Are 
| 


Bern 


OS X os os 


ſei⸗ nem Blu - te Um dei⸗ ne Seele warb! Kannſt du die Lie = be 
Tod und Höl - le, Wo er den Tod be - zwang! O gib der Welt den 
der Er: Lö - jung, Die Sünder glücklich macht! O ſchau in Je- fu 
an im Glau- ben, So ſtillt ſich all' dein Schmerz! En Kreuz bei ihm iſt 


8 W 

87 > 4 Se Zee —e- — Ne 36 
— — = 2 „ — —— 

En 7 ee Fern ne 

Haken „„ 

JTTVCCCCCCCCCCCCCCC 

nee De 5 ä — zug u 

RE Ra: 

faf - fen, Die ihn trieb in den Tod? Willſt du dein Herz ver— 
Ab⸗ſchied, Ver-ſchlie-ße ihr dein Herz, Und fle- he zum Er: 
An⸗tlitz, Noch leuchtend, to- des- blaß, Und gib ihm dei - ne 


Frie⸗ de, Den. ſchenkt er dei- ner Bruſt, Und gibt dir ew'- ges 


7 = 

fa = gen, Dem Ret⸗ter in der Not? Dem Ret⸗ter in der Not? 

bar ⸗ mer In tie fem Reue = ſchmerz, In tie- fem Reu:e = ſchmerz. 

Lie = be, Am Kreu⸗ze ihn um- faß', Am Kreu⸗ze ihn um⸗faß'. 

ze = ben Und Freud’ und Himmelsluſt, Und Freud’ und Himmels«luſt. 
= 


Je 


a Sn) © 


34. Ein Licht in der Heel? iſt Jeſus. 


F. L. Nagler. J. M. Dungan. 


1. Ein Licht in der Seel’ iſt Se = ſus, Ob dunkel und dü⸗ſter 
2. Ein Licht in der Seel’ iſt Se = ſus, Und wan- dert mein Fuß in 
3. Ein Licht in der Seel' it Se = ſus, Und muß ich hin -ab ins 
4. Ein Licht in der Seel iſt Je = ſus, Ins himm-li - che Land zeigt 


N 
— — — — — 
— — — mr 
aeg N . EPE 
ss eo ven agree 2 ———5 


2 
ji auch mein Pfad, Es leuch- tet mir hell die gött - li- che Gnad, 
dunkel- ſter Nacht, Ich trau - e auf ihn, er hält ja die Wacht, 
fin = fte = re Thal, Er quickt mich der Hoff⸗nung leuch = ten- der Strahl, 
er mir die Bahn, Ich fol = ge ihm gern, er ging mir vor- an, 


) ² r ęꝶ u 8 


| = en au Br ee —e 152% 
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4 N x Chor. 
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Serssere 
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f | 
Denn ein Licht in der Seel' iſt Je- ſus! Ein Licht? “ in der 
Ein Licht in der Seel' 
JJ. ee ee A, 
He 2 S = 
a Zn — 
„9 

EYE ER > TEE ar ä 


| 7 le 0 N 
Seel,“ Ein Licht in der Seel iſt Je - ſus. Ob trüb? “ auch der 
Licht in der See b trüb auch der Tag, 


— F >. 


Tag, es ſchwindet die Plag, iſt Jeſus mein Teil. Ein Licht 
trüb auch der Tag, Ein Licht in der Seel', 
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Ein Ticht in der Seel’ iſt Jeſus. (Schluß.) 
2 nern nee Der 
ee je 


| | 
in der Seel’, ein Acht in der Seel’ iſt Je⸗ſus. Er führt 


Licht in der Seel', 5 Er führt mich ge-rad' 
em N 


| 28 
2 22 2 —— — — 8 — 
— | 5 


mich ge ⸗rad' au 
auf ſich'-rem Pfad, zum Heil. 


. —e-!- ee —- > Saw ur za 
us Seren BE an) 


Du denkeft, Er. = a 


E. S. Lorenz. 


. 
1. Und iſt die Nacht auch trüb und kalt, So naht ſich Se = fu Licht⸗ge⸗ſtalt, 
2. Um⸗ringt von Sor⸗gen bang und ſchwer, Das Herz ver— a jen, öd und leer, 
3. Wann Schatten mir das Haupt umziehn, Die Freu-den vor dem 2 1 


Ep Dee ee een) 
FINE 
— S „Wet a are — —— 
een re ee En 
Gar froh im Her- zen der- hallt: Du den- feft, Herr, an mich! 


Da kommt das Wort vom 1 her: Du den = keit, Herr, an mich! 
Dann trau ich feſt . u Du den = feit, Herr, an mich! 


Ü 
-®- | » -9- 


2 2 BE 
5 . — — = 
3 Zei vun —e—$ Be et — 2 — 
3555 .—. — . 
D. S.-Ich fürcht mich nicht, Du biſt mein Licht, Du den⸗keſt, Herr, an mich! 
Sr 
Em 8 
3 Ge 
ee —— Ss — nn — Z—E Sl 
Du dens⸗keſt, Herr, an mich, (an mich,) Du den⸗keſt, Herr, an mich, (an mich,) 
- -e- -@- -@- — — — 2 
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36. Trau auf Gott. 


ee Munz. E. S. Lorenz. 
So == 8 — a seo 
5 5 
1. Sit der Weg ſo trüb und dun- kel? Iſt 12 Him⸗ mel grau verhängt? 
2. Biſt du mü > de, ſchwach und za⸗gend, Je- ſus gibt dir Hel- den-mut. 


3. Soll- ten Sor⸗gen dich ver- hül⸗ len In ein ſchwar⸗zes Trau⸗ er⸗ kleid? 
4. Trau' 5 Gott und ar du dei⸗ ne en ge⸗ treu und un = ver-zagt. 


I m Ze ui Ser an Sen 


f — — N Ne Wen u —— 
17171 Tg een 8 85 
. 285 Zu e een eis: s_— 


Fürch⸗ te nicht, wenn Stür- me dro - hen, Gott iſts, der die Wol⸗ ken lentt 
Trau⸗e ihm, dem Herrn des Stur-mes, Der dich ret- tet durch ſein Blut. 
Wie der Tem- pel einſt vor - zei - ten Ward er - füllt von Herr - lich-feit, 
Za = ge nicht, Steh fel - fen =» fe =» ſte! Trau-e dem, der einſt ge- jagt, 


2 -°" -@- - e- - B- --° -@- AN 
Rei Boca Eee un mn Don De ee == 
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ä 
A8 e ihm, der herrſcht im Stur - me, Der 955 Bli⸗tzes We ge kennt, 
Trau auf ihn in Nacht und Dunkel, Sei du ſtark in fei - ner Macht. 
So wird dich der Herr er- fül- len Mit des Gei- ſtes Gna⸗den⸗licht. 
Daß er mit uns al -le Ta - ge Bis zum Wel⸗ ten -en - de fei. 


Der die All- macht hat in Hän - den Und der dich bei Na- men nennt. 
Si⸗ cher will er dich be- wah- ren, In der Nacht fein Au- ge wacht. 
Nimm ihn auf, den Geiſt der Gnaden, Der auch durch die Wol- ken bricht. 
Bau auf die - je Got ⸗ te: wor ⸗ te, Gott iſt e - wig dir ge⸗treu. 
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Trau auf Gott. (Schluß.) 


N N 
— 5 x 
— 2 - EN: 
ss: 8 _® FR In EN — — 2 — 3 
Ver⸗ rich = te dei ⸗ ne Pflicht! Trau auf 
dei = ne Pflicht! 
e-* -®- -©- 


Get Ver⸗ rich = te dei ⸗ne Pflicht! Trau auf Gott.. Ver⸗ 


Trau auf Gott! dei⸗ ne Pflicht! Trau auf Gott! 
— 20 e 22 
—— ä — 
— Sr = Er 
Feepe: 355 
N 8 N N 
ge: 8 — S ehren Fate 
et BIS 0-2 F IoN . 
— = — N --$— © 3 = 
u ne een ee ee 
rich te dei⸗ ne Pflicht! Thu das Be = ſte ſtets und trau, trau-e Gott! 


dei⸗ne Pflichten! 


2 „ 8 
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37. Abendlied. 5 


seer: N 
FCC 
1. O ſel'- ges Licht, Drei-fal = tig: keit, Du hoch⸗ge⸗ [ob ⸗ te Ei = nig«⸗ keit, 
2. Schon zieht die ſtil⸗ le Nacht her⸗ an, Sieh uns vom Himmel gnä- dig an! 
3. Von al⸗lem Bö - jen mach uns frei, Der Sün⸗de Ket⸗ ten brich ent: zwei; 


a 1 | 
Die Son:ne weicht mit ih⸗ rem Schein, Geuß dein Licht in das Herz hin- ein! 
Vergieb die Schuld, nimm ab die Laſt, Und gieb den mü- den See- len Raſt! 
So nimm dein Volk, Herr, klein und groß, Zur Ruh in dei - nen ſel'- gen Schoß! 
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38. Gottes Gnade. 


J. H. S. J. H. Schimmelpfennig. 
Lebhaft. 5 5 28 

Se 2 I Fee S — ee 

—2 2 — „555 = ei che — De Er = 

— —„-4 — . 


1. Strahlend hell bricht Got⸗tes Gna-de Dir in Se = fu Lieb' her- vor; 

2. Thu⸗ et Bu = ße, glau- bet, bau: et Nur auf Je- ſum ganz al :lein; 

3. Dei = ne Stra = fe, dei⸗ ne Lei- den Trug der Hei- land gern für dich, 

4. E⸗ wig dank ich Got⸗ tes Gna-de Und der Lie - be Je- ſu Chriſt, 
2 2° 2.2 a Ale 888 

> Rad Se mn un u mug Ge 

55 f 


— A — —- zn 

— 555 ee 5 ö 

Ten. er el, Per un se error 
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Will dich zieh'n vom Sün⸗den⸗ pfa⸗de In das ew' ge Licht em - por. 
Se⸗ lig iſt, wer ihm ver⸗trau⸗et, Denn er wird von Sün⸗den rein. 
Und mit vie = len Tau⸗ſend Freuden Lockt und ruft er dich zu ſich. 
Die mich zieh'n vom Sün⸗den pfa »de In das Licht, wo Je- ſus iſt. 


es 
-e- . i A 
> See VVV , en 
= —— = ——— „ee oe ie ee Des 
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Willſt du dei - ne See: le ret=ten, Wan- deln in dem höch-jten Licht? 


Po en an 
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39. Glücklich ſind wir. 


J. Baltzell. 


ind wir, 
ind wir, 
ind wir, 
ind wir, 


glück⸗ lich find wir; Prei⸗ fen den Hei ⸗ land mit fro- hem Ge⸗ſang, 
glück⸗ lich ſind wir; Sen⸗ den ihr Lob = lied zum Him- mel em = por, 
glück⸗ lich ſind wir; Pil⸗ gern wir heim⸗wärts mit Freu = de und Luft, 
glück⸗ lich ſind wir; Jauch-zen dem Herrn un- ſer Sie- ges- lied zu, 


* 


Fröh⸗ lich und glück = lich find wir. 


Copyright 1891, by I. Baltzell. 41 


— A er ch 


1 
— — 


40. Die Stimme des Geiſtes. 
F. Munz. i 
Andantino. 


Beeren: 
| — 8-9 —®@ 8 — a ——- z 
; —91"6-6—6—09 5-8 _--$_—9-.9-9 8 s-:-9 


H. W. Porter. 


1. Es ru fet die Stimme des Gei⸗ſſtes, Wenn mächtig der Donner dir grollt, 1 
2. Die gött⸗li⸗ che Stimme des Gei⸗ ſtes Zerbricht mit ge⸗wal⸗ti⸗ ger Macht 3 
3. So lei- ſe und lin ⸗de ver-heißt er Ber- ge-bung und Friede und Freud’; 
e_ 0 _0_ 2 © 1 2.0 eo), ._ — 
Orb zn — — — er F 
28 . ER FE A SEEN] 2 nn. | 
0 ———— re 
2 TTT — 3 
Sr ———8— „5 N 
er 3:5 a 
Wann lei⸗ ſe es ſäu⸗ſelt im Her = zen, Die Thräne dem Au⸗ge ent⸗ rollt. { 


Die Ket⸗ten der Sün⸗den und Sor = ge, Ber: ja:get die Schatten der Nacht. 
Drum öff⸗ ne dein Herz und be - grü = ge Den Freund deiner Seele noch heut. 


| 
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fet fo freundlich, Freundlich und herz- lich dir 
E N Ü U 


rü fer, en fer, ku 


a 6 0 —— 3 
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5 Die Stimme des Geiſtes. (Schluß.) 


zu, Noch ru-fet, ru⸗fet, ruft fie dir freundlich, Herzlich in Lie- be zu. 


Se Ge Bienen ie m, joe eh — 

I tee, — 
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41. Wie ſollt' ich dich nicht lieben. 


Jukkus Sturm. E. S. Lorenz. 


Duett. & 8 
2 — 
ä 8 — 3 = 
FFFFFFFFFFT EEE a m a a 


1. Wie ſollt' ich dich nicht lie - ben, Mein Hei-land, Se = ſu Chrift, 
2. Du haſt für mich ver = gof =» jen Dein Blut im To = des⸗ſchmerz, 
3. Du ſahſt, wie im Ge⸗ mü = te Der Reu-e tief- jter Schmerz 
4. Und ſahſt mich an voll Gna- den Mit himmeli = cher Ge = duld, 
5. So halt du mich er = fo ren, Dein Ei gen⸗tum zu fein, 


Der du, von Lieb’ ge - trie - ben, 
Da = von iſt mir ge= floj = fen Ein Tro=:pfen tief ins Herz. 
Wie heiß ver = zeh - rend glüh - te, Und nahmſt mich An dein Herz. 
Da fühlt’ ich mich ent - la - den Von al: ler mei - ner Schuld. 
Und neu aus Geiſt ge - . ren Bin ich auf e = wig dein. 


ä 
Sa. erg 
2 !!!.. —— BEN MER 
=—— 23 
-I- -F- | I 1 = Pr 
D. S. Und aus dem Thal der Thrä: nen Führſt du mich him = mel = an. 


8 


Ge = ſtillt iſt nun mein Seh = nen, Treu folg' ich dei⸗ ner Bahn, 


. 4. 
* Kleine Noten für das D. 8. 
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42. Der Heiland ſteht mir bei. 


Bertha R. Grimmel. . er 
e 5 8 r 
5 Sein ] 
— FB 2 2 „ 
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1. Mein Herz froh- lockt, mir it be - wußt Der Hei = land ſteht mir bei, 

3 Mich ſchre⸗cket nicht der Menſchen Dräu'n, Der Hei- land ſteht mir bei, 

3. Führt auch mein Pfad durch dun- Ele Nacht, Der Hei = land fteht mir bei, 
— 


Was er mir iſt, bleibt mei ⸗ ne Luſt, Der Hei land ſteht mir bei. 
Sein Arm mich trägt, er herrſcht al- lein, Der Hei = land ſteht mir bei. 
Ich weiß, daß mich ſein Aug’ be-wacht, Der Hei- land ſteht mir bei. 


3 „ 3 = 
25 
— — — — — 2 — — — Zu 

Wie auch mein Los, er führt mich gut, Durch heißen Kampf, durch wil⸗de Flut, 

Kein Feind von ihm mich tren-nen kann, Der mich be-wahrt auf rech- ter Bahn; 

Er hält mir, was ſein Wort verſpricht, Es za das Herz, er läßt mich nicht, 


. — 8 — 8 —2-—-e—-"-—- 


lee 


A — 
Berner 


Wen Wil in ſei- nem Wil⸗ len ruht, Der Hei- land ſteht mir bei, 
Durchs Blut er-löſt, winkt Ka- na- an, Der Hei- land ſteht mir bei, 
Durch ihn glänzt mir der . = Licht, Der Hei = land fteht mir bei, 

— 


ee e 


Pers; 


Mein Will' in fei-nem Wil len ruht, Der Hei - land fteht mir bei. 
Durchs Blut er-löſt, winkt Ka- na » an, Der Hei- land ſteht mir bei. 
Durch ihn glänzt mir der Sieg im Licht, Der Hei- land ſteht mir bei. 
ee B- 5 
io — 2 2 
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43. i Alle Welt preiſt ihn. 


E. Zech, P. . E. S. Lorenz. 
— — Ss ea ern —— — age 
=... i ser en 8 
RN 7 22 223 _8- 

1. Horch, es klingt wie Sturmes - we⸗hen, Horch, es klingt wie Wo⸗gen⸗drang, 
2. Län = der, de- nen fremd ſein Namen, Stimmen ein im lau⸗ ten Chor; 

3. Im- mer lau⸗ter ſchallt die Wei⸗ſe, Völ⸗ker jauchzen, neu- be⸗ kehrt, 
4. Ve = ber's Meer hin ziehn die Tö- ne, Und es ſchreckt des To- des Bild 

2 


— 9 4 
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22 
Auf ⸗ wärts zu des Him⸗ -mel3 Hö⸗hen Tönt der Menſchen Ju-bel-ſang. 
En = gel ſin⸗ gen Ja und Armen, Lauſchend an des Himmels Thor. 
Jauch⸗zen ihm mit Ju- bel-prei⸗ ie, Der das Glück der Frommen mehrt. 
Nicht zu = rück des Glaubens Söh-ne, De- nen Gott il Schirm und Schild. 


Ber „. === „„ 
2 3 See = — 


ol das Lied! A -le Welt Be 5 tig ihn, Die Welt preiſt 
N 


N N N | 

— — en A i Te — @ . Te e_._® 
ol 8 
5 —— 3 — — + —4.— 
ren seseers> 
ne en TER see — en 
Wr De 
mäch⸗tig ihn, Die Welt preiſt mäch⸗ tig ihn, O hört das Lied! 

N 0 7 7 

N N 0 1 
77 gg. A. 2 5 ———— 
. . — —— 

. CCC Rack rare u 

3 8 1, Sure Bee Le ae Are Di A 

ea. co... 4-00 4 een 

_—s 2 — —— 882 — — 

— 9. — . 
Al = le Welt fingt präch⸗tig ihm Ein heh res Zu bel - lied. 
. A MEN 

ee ee er. mn rs ee m 

Es — ae et |] 
on 53 J 
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44. Folge mir. 


Wm. Appel. Chas. H. Gabriel. 


n Ss a „ 853 
S m — — Ze 
— — — —— — — 5 
s- 2 — 


1 1. Freund⸗lich ruft der Hei- land und lo- det Tag für Tag, 
2. Lieb lich ſchallt es nah und fern: „kom- me, wer da will,“ 
3. Säu⸗ me nun nicht 8 . ver ⸗ laß der Sün - de Bahn; 


— — 3 8-2 — 8 — 9 —- 9 —e - — 
— “ 2 4 > 


7 L» —̃ — 
2 


= 
Mü des Herz, ſo schwer be- la- den, Ru- he findſt du hier 1 
Wie einſt am Ge- ne- za reth und an des Tem: pel3 Thür; 
In die ew' = gen Lie ⸗bes⸗ ar⸗ me flie he oh- ne Zier. 


Flieh das Sün⸗ den- dunkel, die Müh⸗ſal und die Plag, Und 
See le, hal ie i n und ſte⸗ he end = lich ſtill, Dann 
Lie = bend harrt der Da: ter, er nimmt dich gnä- dig an; Drum 

N 


Fol = ge mir, fol = ge, fol⸗ge mir,. — Ted - fter, 
Fol⸗ ge, fol: ge, fol: ge mir; Se: ſus ſpricht: Fol: ge mir, Tröſter, Hirt und 
N 


Sue <= . 


— | — 
— — 5 ä 


BU 
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Folge mir. Schluß.) 


und Füh⸗rer tft er dir. art er ruft dir heul Nimm was er dir 
Füh⸗rer dir. 


45. ZJeſus braucht die Kleinen auch. 


C. 1 E. S. Lorenz. 
JJ EN Ron N 
— Fa tm Beer —ͤ — ee — i 
ö r 9. # —=. 
1. In dem Weinberg unf = res 2 ſters Kön-nen al- le thät - 19 ſein, 
2. Was dem Gro⸗ßen mag ent- ge - hen In des Hei⸗lands Ern te feld, 


3. Wo beim hei ßen Ta = ge: Be fe Man⸗cher Held er- mat = te ſinkt, 
4. Lie - be PR et; 23 er Hel = den, Greift die Ar- beit mu- tig an 


. — 
22 — — — 
"aan u uam eo 


2 — 
2 — ach RB — — — — 
4 N 1 — — — ——v—v— zu — © 
2 x 1 wow Sm ® 
5 3 59.9.0. 1% 5. 


Män:ner wei = fe, ſtark und rü = ftig, Wie auch Kin- der, Schwach u. klein 

Kann ein klei- nes Kind oft fin- den, Wenn es Je- fu Lieb’ be: feelt. 

Wel⸗ che ſe⸗ gens vol le Ur beit, Wenn ein Kind ihm La: bung bringt 

Se = ſus ruft euch, folgt ihm ger - ne, Treu und Fleiß iſt wohl- ge-than. 
= 


8 Be ee — — 2 eu 
— rn — Pe ee 
7 


. 
D. S. Wein- berg unſ⸗ res Mei: ſters Hat für al“ ⸗ le man Ges brauch. 


Je⸗ {us ruft die Klei⸗r nen auch, Je⸗ſus ruft die Kleinen auch, In dem 
Kleinen auch, Kleinen auch, 
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46. Sei gefrofl. 


Julius Sturm. 


1. Herz, laß dei ⸗ nen Heiland for - gen Und ſei zum Ge: bet be=reit, 
2. Macht der Man - gel dich er⸗ be - ben, Har⸗re bis zum A bend⸗ rot; 
3. Na = het dir der dun⸗kle Bo = te, Der das ſchwa⸗ che Fleiſch erſchreckt; 
4. Macht dich dei = ne Schuld er - be - ben, Sünd'ges Herz, ver⸗zwei⸗fle nicht; 


i F — 
#9 Banner ee — EC zu 
273 . f us — 
4 — — — 5 2 
= = 


N Be 
u Sr Sn u — 
er ä —e Ele; 
Wesen een . | 
Denn in ihm biſt du ge=bor - gen, Und er hilft zur rech⸗ten Zeit. 
Der es Tau ſen- den ge- ge⸗ ben, Gibt auch dir dein täg⸗lich Brot. 


Sa = ge dir, wie vie⸗le To - te Chri⸗ſtus wie - der auf: er- weckt. 
Wer den Fein = den hat ver- ge- ben, Der ver⸗dammt die Seinen nicht. 


nn . ̃ ̃ ö 
2 


Chor. 


N N N N 
Ta —ä4ä4 ¼˙- —uL„-—:t —— — — 
22 — 5888S — 
"ers EB Int IE In nennen: 
SE e e 53 5 


I i N 


. * b 
Sei ge⸗troſt, laß Gott nur for- gen, Seinem Blick iſt nichts verborgen, 


ua —-® -——8 2 ĩů——— 2 — — —— — 
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Sei getroſt. (Schluß.) 


= des ſchen-ket, bei⸗ des Leid und Freud'. 


Wm. Edie Marks. 


47. Chriſti Blut ſchafft Alles neu. 


N N 
4, D — N — — — — 


er ha —— Seen 
— F — — 2 


4 
| 1. Sün ⸗ den = la = jten trug mein Herz, Seuf⸗zend oft im ban ⸗gen Schmerz 
2. Sin ⸗ ge ihm ein Freu⸗ den ⸗ lied Vol⸗ ler Won⸗ ne im Ge⸗ müt, 
N 3. E⸗ wig wäh⸗ ret die je Freud'; E- wig die Ge: rech- tig = keit, 
| 4. Hal = le= u jah, ich bin frei! Chri⸗ ſti Blut macht Al = les neu, 


2— — — 
2 5 


Dr 7 1 .. Be —. — — 
2 DED — oo — TU 2 ua 


er — — 5 
51 2 2 
— s_— 

U = m Zr Zr u | 


Rief mich Chrisftus him - mel-wärts Und tilg-te al - le mei- ne Schuld. 
Der mich im- mer nä her zieht, Ver- ge⸗bend alle mei- ne Schuld. 
Die mein Schmuck und Eh- ren = Kleid, Denn Chriſtus tilg- te mei- ne Schuld. 
Sei ⸗ ne Gna - de bleibt treu, Denn Chriſtus tilg: te mei- ne Schuld. 


ge 


U 

ſti Blut tilgt al -le Schuld, Chri ſti Blut tilgt al- le Schuld, 

Chriſti Blut tilgt al ⸗ le Schuld, Chriſti Blut tilgt al: le Schuld, 
2 
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48. Nur getroſt. 


H. Paul. Chas. H. Gabriel. 


Wol len nie⸗ mals mut⸗los kla- gen, Stets auf un = fern Hei⸗land ſehn. 
Laßt uns dankend ihm er = ge - ben, Er iſt's wert, daß man ihn ehrt. 
Un ⸗ſ're Stär⸗ ke, un ſer Frie⸗ de, Und wir ſind fein Ei- gen⸗tum. 


re ae 2 — —H 3 mr 3 
BZ 55 = 
ns 5 . 
— =] 
— —— 


Kei ⸗ ne Freu = den, kei⸗ ne Lei = den, Auch kein Kreuz, kein Un⸗ ge⸗mach, 
Laßt uns prei = fen ſei⸗ ne Lie be, Die uns macht fo froh und frei; 
Nur wer ſich ihm ganz er ⸗ ge » ben, Still an ſei⸗ nem Her⸗zen ruht, 


„ ! -®- 

nr u BR EEE - en 
e 
5 . — k y—„ 
N x a Rn 8 FINE. 

„ 38 
—ͤ „ 323 ge S 
Nichts kann uns von Je = fu ſchei⸗ den, Treu⸗lich fol ⸗ gen wir ihm nach. 


Ja, wenn gleich uns nichts mehr blie-be, Bleibt uns doch der Hei⸗land treu. 
Führt ein wahr: haft glück⸗lich Le = ben, Der nur hat's auf e- wig gut. 


0 
i 


2 — 0 0 — 1 — 0 e#- em 9 

„„ 

6 3 en Ei ee 
D. S.—Nichts kann uns von Se =» fu fchei- den, Treu⸗lich fol = gen wir ihm nach. 

Chor. Rit. D. S. 


„ a gen zer na mn nn m a = 
— — — —— — 
T 5 * l 


Fol ⸗ gen, ja wir fol - gen, Folgen ihm durch Kreuz u. Schmach; 
Folgen ihm, ja wir folgen, Folgen. folgen ihm durch Kreuz u. Schmach. 


v 
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49, Die herrliche Liebe Seft. 


E. D. M. E. S. Lorenz. 
mr 2 N Pr — FFT 
DP u 2 IN, | 
2 . 
DA 2 8 . 


1. Der = geb ⸗ lich iſt's, durch Wor⸗ te Klang, Noch durch den hehr-ſten 


2. Sie iſt es, bie mein Herz ben Sie iſts, die mich von 
3. Sie iſt mein al = ler⸗ höch⸗ fted Gut, Giebt Kraft und ftar = ken 


VW 
Lob = ge» feel Zu 2 len mei = nes er ⸗zens Dank Ob der 
Sünd' be⸗ freit, Mein Xe = ben, mei = ne lig lei, D die 


Glau⸗bens⸗ mut, In ihr mein gan ⸗ zes We = fen ruht. O die 


— 
1. herr = lis chen Lie = be SEE TU de Lie ⸗ be jo tief, 
2. u. 3. herr = li ⸗ che 
. — 2 i . ee. — 2 


N ß —— 
0 — 0 e S —2 
2 8 . — — Ss mu 
* * . 2 — — 
Lie⸗ be jo tief, Lie ⸗be fo hehr, E- wi⸗ ge Lie be Ser fh... 
1 MM. M_ „22 — — 
78 . 2 — — re u 
nn! 
.. 7 EEE BET . EEE ur u 


2 
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50. Am Tag des Herrn. 


F. Munz. E. S. Lorenz. 


2 ——————— 


1. Ei⸗ ne an ⸗ dre Gna-den-wo⸗ che An der treu- en Got = tes⸗hand 
2. Lie bend hat der treu⸗ e Va⸗ ter Uns be-hüs⸗ tet und bes⸗ wacht, 
3. Ei ⸗ ne Sab ⸗bat⸗ rei⸗ je näher, O wie ſich mein Her = ze freut! 
4. Wenn der Jor⸗dan ü⸗ ber⸗ſchrit⸗ten Kommt der ſel'⸗ge Tag des Herrn, 


SH See) e 
Rn — | Emmi zZE 
ern BES: En Aa a on ugs 


Iſt ver⸗ſchwun⸗den auf der Rei⸗ſe Nach dem ſel' - gen Him⸗ mels⸗land. 
Und durch ſei⸗ ne Va⸗ ter - gü-te Bis auf die ſen Tag ge: bracht. 
Sab⸗- bat = ſtil⸗ le, Him⸗ mels⸗-frie⸗ de, Herzen vol ⸗- ler Se ⸗ lig ⸗ keit. 
Komm mit dei⸗ nem vollen Glanze, Tag des Herrn, du Mor- gen⸗ſtern! 


BB en Me ne wt yy eh 
ee le 
un ame Fe Sega A a m — = 
5555 un de 5 
Chor 
— re 3 Pe Ren = a, 
en en In ern era en 
Tag des Herrn, du Him-mel&-bild, Leuch «tet wie ein Stern jo 


Tag des Herrn, du Him⸗ mels⸗ bild, Leuch⸗teſt wie ein 


92 


SS 0 A en a ee 
Ti ae a ee 


J.. 


> — N 

ne en Se 5 ni 
FFV — PPP 
mild Frie⸗ de voll und freu den ⸗ reich, Licht im 


Stern ſo mild, 
8 Lo 


ale 2 2 
Ze SS3SSss Sees 
Ta We m pe ner Ber Tr er 
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51. Entſcheide die Frage noch heut'. 


C. Fiſtler. Arthur W. Nelſon. 
Moderato. N 
5 Bere es: NE er gren, ee 
- = 22 
— iu: 3 


1. Ent: er de die Fra⸗ge noch heut', mein Bruder, Ver⸗ſäu⸗me dein Heil doch 
2. Noch heu = te der Geiſt an dir wirkt, mein Bruder, O mei=je ihn nicht zu⸗ 
3. Noch 3 te fließt ( Gna⸗de für dich, mein Bruder, O öff «ne dein Herz dem 
4. Ja, - je die Fra⸗ge noch heut', mein Bruder, So wich-tig und in-halts⸗ 


e Sn 55 : = dem en fund ol ken Treiben der Welt Und wan⸗dle im 
rück; - faj = fe die Hand der Er -lö-ſung doch jetzt Im Glauben zu 
Strom; Noch heu = te der Heiland ruft freundlich dir zu, O folg' ſei- ner 
= Es liegt in der⸗-ſel- ben ver- bor:gen bis jetzt. Dein e⸗ wi⸗ ges 


98 


gölt⸗ li chen Licht! 
e - wi⸗ gem Glück 
Stimme und komm.. 
Weh' o⸗ der 


— ee. 


=> E8r „wu N 
ze 3 


9 
Ent⸗ ſchei⸗ de die Fra- ge noch be FRE denne nicht auf morgen, dein 


292 2 
— — ze 


Pag u, 33 
=s Letztesmal. 


einen se 
— —9_— 9 
sec, Fe 5 


7 zu 125 for: gen, gen ische, die Frage noch heut'! bent, noch heut 
33 . — — 


een 
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52. Wenn er ruft. 


C. Reuß. J. M. Black. 


8 — 2 N > N = RN Lu — 
jr: zen ern 


1. 1 beim Schal⸗ le der Po: fau » nen die Er lö - ſten 
Wenn der ew' Bi Tag be⸗ gon » nen, und die letz - te 
2 sa am Auf = er - fteh - ungs⸗mor⸗ gen aus den Grä - bern 
Und als Aus a wähl⸗ te gie - ben nach des Him- mels 


g. L Ran vom Mor gen bis zum A- bend treu wir wir- fen 
Kann der Tod uns nicht er- ſchreck- en, ja, wir fter - ben 


De . —— — ep — 
57 — 
| * . | 7 2 * 
„ 4 % « WW | 


ER — —— 

— a Zi han» ra Lin en — —e 

— — — nr rm = 

A ee Su 

9 dem Thron, Und dem Hei - land nahn in im⸗ mer dich tern Reih'n, 
acht ent⸗floh'n, Will auch 

fie er⸗ſteh'n, Im Ber : a der Herr⸗lich⸗keit ſich freun, 
lich = ten Höhn, Will auch 

für den Herrn, Ihm ver - trau» en und das Le-ben ganz ihm weih'n, 
froh und gern, Und wir 


mess seen 55 se 
mer ee ie = z den ee seele 


Sun N Fine. are. EHE 
ers = 533 
— —ß ee — 
ich von den Er⸗lö -ſten ei- ner fein. Wenn er ruft, „kömmt 
ich von den Er- lö - ften ei ⸗ ner fein. 
mer - den un » ter den Er ⸗lö ⸗-ſten fein. Will 9 u von 


9 
tr 


her, ihr SO 3 = gen, Wenn er euft. kommt her, ihr 


den Er⸗lö⸗ ſten ei⸗ ner fein‘ Will auch ich von den Er⸗ 
ENT A RE ee 2. ee 
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n 


Wenn er ruft. (Schluß.) 


. 


—— V — . 
Seh > gen, Wenn e, kommt her, ihr Sel'gen, Will auch 
[ö = jten ei = ner ſein, Wenn er 5 3 2 ihr Sel'gen, 
N 2 i 
— 
essen 


53. Bringt fie herein. 
C. 3. Roller, 

— — 

— — . — 

1. Horch! Je ⸗ fu Hir⸗ten⸗Stimme ruft Dort EA der Wü: fte dunklen Kluft, 


2. Wer geht und hilft dem Hir⸗ten gern, Hilft den Ver⸗lor nen aus der Fern? 
8. Dort in Des Wü : fte, hört ſie doch, en dem Ge : bir: ge wild und . 


| 
Lo⸗ckend die Scha⸗fe, die zer⸗ſtreut, Fern von des Hir⸗ten Lieb und Freud: 
Wer bringt fie ihm aus Sünd und Not, Wo ſie ge⸗ſchützt find vor dem Tod? 


Horch, denn der Mei⸗ſter ſpricht zu dir: Geh, u die na fe heim zu mir! 


Bringt ſie herein, bringt ſie herein, ringt In herein aus ‚der Sündennacht; 
555 
ä ten 
Ges - 
— 2 — S 
Bringt 5 bean, bringt fie herein, Bringt die Ir⸗ren -den zu Se= fu. 


— — 
e 


„ 
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54. Im Kämmerlein. 


R. A. John. Adam Geibel. 
. — . 2 — — — . 
= es -°. -3 


2. Willit du nah fein dem Her⸗ zen, das e wig dich liebt, So 
3. Willſt du ſtär⸗ken den Glau- ben in prü = fen = der Stund, So 


1. aut du be⸗ ten zu Gott, dei- nem Ba = ter und Herrn, So 
4 Willſt du nah ſein der Hei⸗ mat, dem himm⸗li⸗ chen Land, So 
2 


„„ ins Käm⸗ mer ⸗ lein, 
JJ ins Käm = mer = lein, Er 
V ins Käm = mer = lein, 9 
VV ins x mer = lein, 
geh’ ins Käm⸗ mer lein, 


rer 


ſieht ins Ver⸗borg'⸗ne und Hd = ret dich gern, Bist EN 
12 105 dei⸗ ne Sor⸗ ge, der Frieden dir giebt, Biſt N mit 
- det dir trö⸗ſtend des Hei⸗lan⸗des Mund, Biſt N mit 


füh⸗ = leſt du recht dei⸗ nes Hei⸗lan⸗des Hand. Biſt N mit 
du mit ihm allein: 


. e Fern von der Welt, die im = mer dich ſtört, 


........00.0.. ...... 


4 1 22 Mm 2. 
Rise — 


„ 


7 
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Im Kämmerlein. (Schluß.) 
= N ] 


9 5 | 
Fern von der Welt, dies Herz dir be⸗thört, Da wird dir der Va⸗ ter mit 


. ng 2: — K 2 2 2 2 
— — — 


55 BI > mann 
r 

Heil na⸗ he fein, In dei⸗ = = = = nem Käm⸗meralein. 5 
deinem Kämmerlein, In deinem Kämmerlein. 


55. Der Auferſtehungsmorgen. 


W. Friebolin. Begräbnis⸗Lied. E. S. Lorenz. 
= FH / Se Sn re Bm m nn Fr m mu u 
Wa 7 y al 2 BEN eg 2 ——— —-— g —— 
5 - -@- 2 
1. Wei⸗nend im Thal der <rksnen, Ue⸗ ber die Lie=ben fern, 
2. Nach ei⸗ ner lan⸗ gen Stil = le, Wird der Po⸗ G nen = ton 
3. Nach ei⸗ nem lan⸗gen Seh- nen, Bricht auf des Gra- bes Thür, 
— — 5 — 
L 1 — — —— — 
| SA — — eh =; u mern 2 Se 
ua 5 ren ea Tec Fri Greene 
SL Fixx. 


an re er rn a ee 1 — —— 
= Fuss: — 2 


2 
2 
2922 


Kommt uns von o- ben Trö⸗- ftung, Daß ſie Te = ben beim Herrn. 

Me cken, die als⸗dann ſchla⸗ fen, Zu er ⸗ſchei⸗ nen am Thron. 

Und al ⸗ le Feſ⸗ſeln bre⸗ chen, Ew'⸗ ge Frei⸗ heit iſt hier. 
S NP a er er T £ Ä 
S8 Soo 


8 r — : 
2 en I re rn a 3 | 


D. S.—Wer⸗ den wir fein wie Se = ſus, Se- lig beim A = bend = mahl. 


Chor. D.S 
24: Gi Da PIE u Ten 
A HL’ TEE TIER TE Bere Br Auge BEE Bra BT . —— 
22 Se glg obere ea 
2 — — F 

7 25 . 47° 


„ „ 
Wann einſt der Tod be⸗zwun⸗gen Hier in dem Jam⸗mer⸗thal, 
2 ; 


N 2 56953 r 95. 2 
Sp: „ 
— 22 — N E 2 — IE 
— PFF Se Big I ZEBERFELTT Bezze/ Fur ee ei ER TEE 


Copyright 1897 by E. S. Lorenz. 57 


56. Immer vorwärts. 
C. Fiſtler. 


A ER 


1. Im⸗ mer vor⸗wärts ge⸗ hen, Nie zu = rü = de ſe⸗ hen, Ich dring' vorwärts 
2. Al le Kräf⸗ te nü⸗ tzend, Auf das Wort mich ſtü⸗tzend, Dring ich vorwärts 
3. Se = ſu Huld und Gnade Stärkt mich auf dem Pfa⸗ de, Ich dring' vorwärts 


B za [7 


nach dem Ziel; XLaf = je, was mich ſtö ret, Was den Lauf be⸗ſchwe⸗ ret; 
nach dem Ziel; Oh ne zu ver- mei: len, Will ich wei ⸗ ter ei - len, 
nach dem Ziel; Bis zum Le- bens ende Gibt Gott Se- gens⸗ſpen⸗ de; 


| 
| Chor. x 
55 N 
0 — a S Na 5 —— 
| — 7 ir 7 3 5 2 2 ; 
SON Baer eil’ im- mer wei = ter, 
Ich dring' vorwärts nach dem Ziel. Ich ei? im ⸗ mer wei iew, 


Te ee . DEE 

; = Be en nn 

Sr _ u re — 
Ich dring' vor = wärts nach dem Ziel; Als ein 


Ich dring' im- mer vorwärts, im- mer vorwärts nach dem Ziel; 


C — 
2 9 D B — ET, 
a m nn Se 


—. 


8 N N 
er Bere . 
ae er — ͤ— se IS —_ 2 2 — 


im⸗ mer wei⸗ter, Ich dring' vorwärts nach dem Ziel. 


S ü 
b 58 
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＋ Bu — — u u er 5 
KR— — re re 5523 
— 7 Wr. 5 
Lieb⸗ lich tö⸗ net der Ge⸗ſang, Ue-ber die Welt, ü⸗ ber die Welt. 
Bo⸗ ten gehn von Ort zu Ort, Ue⸗ ber die Welt, u ⸗ ber die Welt. 
Kommt von Got⸗tes An » ge -fiht Ue⸗ ber die Welt, ü⸗ ber die Welt. 
— 
— . 
8 | N 
— — 
— — Maurer” 
go im u » zen klingt es wieder, Denn vom Him = mel ſtrahlt her⸗nie⸗der, 
öl⸗ker, die im Dun⸗ kel ſa⸗ ßen, Zie = hen fröh-lich ih- re Stra- ßen, 
Wir⸗ket zu des Heilands Eh- re, Daß ſich ſei - ne Herde meh- re, 
> -,5 m. @_ m 
N — — — 4 — - — — N — 
U . 0 1 1 . —7. — 2 — 
Weg Buch Bier 


Gleich der Son- ne, Got⸗tes Lie-be Ue⸗ ber die Welt, ü⸗ ber die Welt, 
Prei = jen Gott für fein Er⸗bar⸗men, Ue⸗ ber die Welt, ü⸗ ber die Welt. 
Und fein Ruhm ver⸗brei⸗ tet wer⸗de, Ue⸗ ber die Welt, ü⸗ber die Welt. 
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58. Der Herr mein Führer. 
J. C. Grimmen. E. S. Lorenz. 
5 55 N 5 — — ren 
= = . “es 
1. Wo mich Gott hin⸗ge⸗ſtellt, will ich wir⸗ken früh und ſpät, Nicht fra - gen ob's 


2. Ob der Pfad meiner Pflicht auch durch Schatten manchmal führt, Als neige zum 
3. O der köſt-li⸗che Lohn, der am Ziel mir iſt be⸗reit, Einſt ſchau e den 
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; Si: cher bleibt mein Troſt und feſt die Hoffnung ſteht: 
Wal⸗tet doch dein Stab, daß kein Feind mich berührt: 
Da rum jauchzt mein Herz in die» ſer kur zen Zeit: 


222 K 2 — = 
IPP a 
E 1 
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Denn ich weiß, der Herr füh- ret mich. Diefen Weg. . .. der Herr 
Denn ich weiß, der Herr füh⸗ ret mich. 
Denn ich weiß, der Herr füh⸗ ret mich. Die ⸗ fen Weg der 


5 s —e —e —s— 2-7 5 es 
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en u an 2 s_e see. 22 — 2 | 
füh ⸗ vet mich, Die⸗ſen Weg. . der Herr füh - ret mich; Si⸗cher 
Herr führet mich, Die ſen Weg der Herr führet mich; Sicher 
2 . BB -B- ®- -®- -®- - 


eht: Denn ich weiß, der Herr f 
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59. | Sefus liebt mich. a 


Julius en J. H. Tenney. 
F 8 
5 — — — SB 
r r 2 ©: 


| 2 
1. Je⸗ſus liebt mich! Voll Er⸗ bar⸗ men Stieg er von des Va⸗ters Thron, 
2. Je⸗ſus liebt mich! Reich ge= flo] = jen Sit ſein Blut am Kreu⸗zes⸗ſtamm, 
3. Je⸗ſus liebt mich! Aus dem Gra- be Stand er auf am drit-ten Tag, 
4. Je⸗ſus liebt mich! Mit der Kro - ne GE - wi⸗ ger Ge⸗rech⸗tig - keit 
5. Je⸗ſus liebt mich! Nichts be⸗trübt mich, Fröh⸗lich hier und ſe- lig dort, 


d — o- e- = Se Se 9 1 
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N I 
Ruh = te auf der Jungfrau Ar = men Mir zum Heil als Menſchenſohn. 
Und für mich hat er's ver- goſ - ſen Als das letz- te O- pfer-lamm. 
Daß mein Geiſt das Le-ben ha = be, Wenn mein Leib dem Tod er- lag. 
Krönt er vor des Va⸗ters Thro- ne Mich am Ende meisner Zeit. 
Bleibt im Tod noch: Je⸗ſus liebt mich! Mei- nes Glaubens Loſungswort. 
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glei - den, in de ben, im Tod; Er wird er- hal - ten, wird 
— — — 2 
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-o -- -©- 
nim = mer⸗mehr wei⸗ chen, Stets mei⸗ ne Zu⸗flucht in Angſt und in Not. 
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— ve 
yo ver -trauze meisnem Hei⸗land, denn ich weiß, er liebt mich ſehr, 
Si 


0 
0 
0 


Will mich im» mer⸗mehr be⸗ ſtre⸗ ben, lie ⸗be⸗ voll zu ſein wie erz; 
Da rum will ich ihm auch die- nen mei⸗ ne ze = bens⸗zeit. 


5 „ 
Wenn er ei ⸗ ne Pflicht mir zei⸗ get, ſuch' ich 5 mit Fleiß zu thun, 
Mein Be⸗kennt⸗ nis und mein Wan del ſol- len ihm zur Ch = re ſein, 
Lei s te mich, du lie - ber Hei⸗land, im⸗mer⸗ dar nach dei = nem Rat, 

RE ER A F re 


7 7 
Und dann darf ich zur Er⸗qui⸗ckung auch in Mo Ar⸗ men ruh'n. 
Und ich will mit Lie- bes⸗wer⸗ ken And = re ſu⸗chen zu er ⸗freu'n. 
Und bring’ end- lich mich hin- ün⸗ ber nach der Sel'⸗gen Ru- he: ſtadt. 
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Stun⸗ de, je» den Tag ich ihm trau’, Fürch⸗te kei = ner⸗ lei Ge⸗ 
ich ihm trau'; 


* 9%. 
fahr, Will ihm treu fein immerdar, Sei es hei s ter o⸗ der trü⸗ be, ich bleib’ treu. 
V 3 
— — En u . ——— 5 f 2 
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61. as ewige Tied. 
Chr. Böhmer. ; ® 3 $ W. A. Ogden. 
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1. Weißt du, was die Blu = men flüſtern, Weht ein Lüft⸗ chen drü⸗ ber hin? 
2. Weißt du, was in Lüf ⸗ ten klin⸗get, Lau⸗ſchet ſtill dein trunk nes Ohr? 
3. Weißt du, was die Ster = ne ſprechen, Ein = ſam in der heil'⸗gen Nacht? 
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Weißt du, was die Quel ⸗ len 1 —— Wenn fie durch die Thä = ler zieh'n? 
Was ſich fro⸗ he Vö⸗ gel ſin⸗gen, In der Luft im Wal ⸗ de vor? 
Weißt du, was dann für ein Sehnen, Dir in dei⸗ ner Bruſt er⸗ wacht? 


—e—e e— a ® e— 8 r 
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D. S.— Von der ew'⸗ gen Lie = be klin⸗ get, Durch die Welt das em’ = ge Lied. 


Chor. D. 8. 
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62. Auf dem CTebensmeere. 


Bertha R. Grimmel. E. S. Lorenz. 


525 Nr man — 
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1. Oftmals dro- hen Sturm und Wel- len Auf dem Le-bens- mee - re, 
2. Fährſt du froh und oh- ne Sor- gen Auf dem Le-bens- mee re, 
3. Nicht für die, die trä- ge ſchla-fen Auf dem Le-bens- mee re, 
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Dir dein Schiff-Iein zu zer- ſchel-len Auf dem Le = bens-mee = re. 
Drohn doch Fel- jen dir ver- bor - gen Auf dem Le- bens-mee- re. 
Winkt die Ruh’ im fi - chern Ha- fen Auf dem Le = bens-mee re. 


Sei ge⸗troſt; des Va- ters Gna-de Schirmt dich, daß kein Sturm dir ſcha⸗de; 
Steu- re ſorg- lich und be- ach- te, Daß dem, der ſich fi - cher dach = te, 
Nur den Treu en iſt be- ſchie-den Ew'- ge Herr- lich: keit im Frie - den. 


3232T00 ( 


Hin zum Ziel führt er ge =» ra de Auf dem Le⸗ bens⸗ mee - Te. 
Oft das Riff Ver = derben brach⸗te Auf dem Le- bens- mee re. 
Da- rum rin- ge ohn' Er-mü⸗ den Auf dem Le - dend- mee re. 
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63. Wenn wir wandeln mit Gott. 


W. F. Berlemann. g D. B. Towner. 


1. Wenn wir wandeln mit Gott, Wie uns leh⸗- ret fein Wort, Führt uns Je⸗ſus auf 
2. Wenn von Wolken um⸗ hüllt Und mit Sor⸗gen er = füllt, Sit ver⸗bor⸗gen das 
3. Drü = cken La = jten dich ſehr, Sind die Sünden recht ſchwer, Iſt der Himmel auch 
4. Welch ein a li⸗ ches Heil, Wird der See- le zu Teil Die er füh⸗ ret auf 
5. Zu den Fü = ßen des Herrn Si 5 ©or = ge 85 EL Denn er la un 15 


Er — ——.— 
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dan 
lieb = li= cher Au’; Sind im Glau- ben wir treu, Macht die Gna-de uns 
himm⸗ li⸗ ſche Blau, Doch in Zwei- fel und Not, Halt dich gläu-big an 
dro⸗ hend und g Doch die Trüb⸗ſal und Not Und die Furcht vor dem 
je = li= ger Weil Er Freu: den dir giebt Und von Her ⸗zen dich 
himm⸗ li⸗ ſchem Tau, Was er ja = get, das thu! So ge- nie-ßeſt du 
au —— — m „ SR 
2 — — — 3563 MT — — 
Be Br. = Sa) rs] mern 5 
15 


= Lie = be See ⸗ le, drum hoff’ 155 . 
Gott Und in Stürmen, o hoff' und vertrau'! 
Tod Muß verſchwinden, drum hoff, und vertrau'! Hoff' und vertrau', Und auf 
liebt, Da⸗rum 1 le, o hoff und vertrau’! Ber 
Ruh Und in E- wig⸗ 25 il ’ und vertrau’! 


-®- -9- 


ala 


Je⸗ ſum nur ſchau, Er giebt Frieden und 8 O fo Hoff’ und vertrau'! 
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64. Himmliſche Er 


C. Fiſtler. Adam Geibel. 


F e 1 TEN DENN. 
| S TFT es Fe 
ee ee 


1. Es iſt Freu-de bei den En⸗geln, Wenn ein Sün -der Bu - Be thut; 

35 aa - ge = zähl » te Hal = le = lu = ja Rau⸗ſchen wie ein brau⸗ſend Meer, 
ihr Ar- men und Be: la:d’nen, Kommt und nehmt die Gna- de an! 
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Und die Scha- ren der Er- lö-ſten, Sm Ge- nuß des Him- mels Gut, 
Wenn die hoch- er- freu-ten En - gel Bringen dem Er -lö- jer Ehr; 
See = vet = tet euch ſo ger = ne Von der Sünde fchwe-rem Bann; 
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Bringen dem Er -lö- ſer Dank In er: hab⸗nem Chor: ge: fang, Wenn ein 
Wenn ein Sün⸗der ſich be⸗kehrt, Und den Hei-land nun ver-ehrt, Freud’ und 
Laßt die Welt mit ih- rer Luſt, Eilt ge⸗troſt an Je = ju Bruſt, Dann könnt 


Br 7 7 7 \ 
D. 8. Und der höch. fte Chor - ge⸗ſang Rauſcht des Himmels Dom ent— lang, Wenn ein 


FINE. Chor. 
N . ee un Be 
2 — 
FTC 55 =? — 
7ã ĩðͤ V 
„ e 2 N. EN - 
Sün⸗ der Ru = he find't in Chri- ſti Blut. Al = le fingt! daß es 
Won ne ſtrahlt im gan-zen Him⸗mels⸗heer. 
sur ‚voll Freu⸗ de ge⸗ hen him - mel- am, > ed 
fee e-_" 2 22 2 — 
S m mu m mn Zee 
So Be Fe 
veu = e = vol = ler Sün⸗der Bu = ße thut 
N 
38 CCC a 4 
ner er =: ==: . — 5 
4.0 
klingt! Es iſt Freu⸗- de bei den Engeln, Wenn ein Sünder Bu- ße thut, 
daß es klingt! 
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65. Oſtern. 


| 8 ur Luhn. 

777 hc mg nt 

T 
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1. Laſ⸗ſet ein Lob: lied er ſchal- len, Freu⸗dig ſtimmt al le mit ein. 
2. 2e = ben und Heil find er-wor - ben, Teu = jel und Tod find be-ſiegt. 
3. Su: chet ihn nicht bei den To ten, Ihn den le- ben = di = gen Herrn. 
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Se = [us iſt wie der er = ftan- den, En ⸗gel ent⸗fern- ten den Stein. 
Und durch das Dun- kel der Grüf-te Strah⸗let ein himm⸗li⸗ſches Licht. 


Sucht ihn, bis daß ihr ihn fin- det, Fol-get ihm freu-dig und gern. 
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Trotz al- ler Wa- chen und Sie - gel Nahm er dem To=-de die Macht; 
Leuch⸗ten⸗ de En- gels- ge- ſtal - ten Neh⸗- men die Fel-ſen⸗gruft ein, 
In ihm iſt Le: ben und Frie ⸗de, Außer ihm Sor⸗ge und Not, 
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Was er den Sei- nen ver = hei- ßen, Hat er ſo herr lich vollbracht. 
Läu⸗ ten mit fröh-li⸗ cher Bot- ſchaft Ju⸗belnd das O⸗ſter-feſt ein. 
Wer an ihn glau⸗- bet, ſoll le- ben, Und wer nicht glaubt, bleibt im Tod. 
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66. Wann der König kommt. 


J. A. Reitz. E. S. Lorenz. 


1 a a „ a Bl 
1. Wir find ge⸗ la⸗ den zum Kö- nigs⸗mahl; Gä⸗ ſte, ob Sün⸗ der auch 
2. Kro⸗ nen ſtatt Dor⸗nen trägt un = fer Herr, Er der einſt tilg⸗ te die 
3. Schnell wie der Blitz al- les wird ent - hüllt, Was unſ⸗ re Her = zen bis: 
4. Freundlich fein Au⸗ ge nach de⸗ nen blickt, Die mit dem Eh⸗ ren: kleid 


-®- 22 
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A a ee 5 
wir zu = mal, Wer den wir ſtehn bei der rech- ten Zahl, 
Schuld jo ſchwer; Himm⸗ li - ſche Glo- rie ſtrahlt um ihn her, 
her ers füllt; Je » der ſieht nun ſein ge = treu ⸗ es Bild, 
ſind ge⸗ſchmückt; Heil uns, wenn wir für die Zeit ge«⸗ſchickt, 


＋— — — 


| 
kommt, Wie wird es ſteh'n mit dir und mir, Wann der Kö⸗ nig kommt? 


ö 2 .. 
Re 
en Br a a na ZH 
2 91 N” zu” 2CH = — —.— — i 
| ( 
5. Ewiglich wird dann die Trennung fein; 6. Herr gieb uns Gnade zu jeder Zeit 
Scharf ſchlägt das Urteil der Thoren ein; Deiner zu harren, daß wir bereit 
Schrecklich wird ſein ihre Qual und Pein, Dir zu begegnen in ſel'ger Freud', 
Wann der König kommt. Wann der König kommt. 
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Gott weiß es! 


G. Golder. 
Ruhig und gehalten. 


Philipp W. Koſt. 
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1. Zwar weiß ich nicht, was kom- men wird, Die Zu- kunft iſt mir trü = be; 
2. Ich je = he kei⸗ nen Schritt voraus, Doch trau ich Got- tes Gna - de; 
3. Viel⸗ leicht iſt mir der Kelch ja nicht So bit - ter, wie ich dach - te, 
— = 8 m N 
2622 
WS a une au due” armen” mE 
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der Schritt auf mei- nem Weg Ent⸗hüllt mir Got- tes Lie - 


Doch je ⸗ 
In Ta = gen, die ver⸗gan⸗ gen find, Wies er mir ſich'- re Pfa = de; 
Weil Gottes Lie- be ſchon zu- vor Das Waf-fer ſü - ße mad) te. 
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r . ehe = 
3000 Armen ame 5 
> u 
— Mur u WR BER. I — Sr 
5 e a REN Ber ol AEG Bd Eee 
— 22 ®_ 0-0 ®. JF 5 
— —— sp — “4 0 m — e 
| v 


Und je = de Freu=de, je = de Luft Sinkt gott⸗ge⸗ſandt in mei- ne Bruft. 
Und was von fer = ne dun- fel war, Durch Gna⸗de ward es hell und klar. 
Und doch! —ſoll Ma- ra Ma - ra fein, So läßt du, Herr, mich nicht al- lein. 
— P 
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4 O Heiland, völlig dir vertraun 5 So will ich denn dem Herrn vertraun, 
Bringt Friede, Glück und Segen. Mich leit ſein Angeſichte, 

Du ſchlingſt um mich den Vaterarm Will lieber mit im Dunkeln gehn 
Und hältſt mich allerwegen; i Als ohne Gott im Lichte. 

Und ſtündlich habe ich geſchaut, Im Dunkel will ich Gott vertraun 

Daß ſelig iſt, wer dir vertraut. Vis dort ich darf ſein Antlitz ſchaun. 
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68. | Gottvertrauen. 


F. Munz. E. S. Lorenz. 


— —— HF, 
1. Kindlich trau ich dir mein Hei- land, Trau⸗ e dir al ⸗ lein, 
2. Kindlich trau ich dei - ner Gna- de, Die ver ⸗ giebt die Schuld, 
3. Kindlich trau ich dir, o Se = fu, Denn dein Op: fer: blut, 
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Trau ⸗ e dei⸗ nem Gna⸗den⸗bun⸗ de, Du biſt e=mig mein. 
Heilt von Sün⸗- den, weckt das Le- ben, Groß iſt dei- ne Huld! 
Macht zu Got- tes- kind und Er- ben, Schenkt mir Him⸗mels Gut. 
Trau ⸗ e dir in GE = wig⸗kei⸗ ten, Wie's dein Wort ver⸗ heißt. 
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Kind⸗ lich trau ich dei- ner Macht, ja dei - ner Macht, Trau ⸗e 


Trau⸗ e dir al lein. 
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Be Sabbatglocken läuten. | 


C. Fiftler. Finley Lyon. 
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1. Sab: bat: alo : den läu⸗ ten, o id füß und rein! La- den uns zum 
2. Sab⸗ bat⸗glo⸗ den läu - ten, Kin-der Got = tes, kommt, Nehmt aus Got⸗tes 
3. Sab- bat⸗glo⸗ cken läu - ten, Er - den = pil- ger hört, Wallt zum Hau- je 
4. Sab⸗ bat⸗glo cken läuten hier im Er- den = thal, Bald geh'n die Er- 
= F —— Fe —U—U 
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Dien - te unſ- res Got = tes ein; Lieb-reich wie ein Se-raph aus des 
Zül = le, was euch nützt und frommt; Le- get eu- re Sor gen auf des 
Got = tes und ſein Lob ver- mehrt; Er gibt Heil und Gna-de, Ruh dem 
lö = ften heim zum Him- mels- ſaal; Dort am Thron des Lammes es viel 
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Him⸗mels Dom, Bieten uns ein freundliches Willkomm! Süß fie läu - ten, 
Herrn Al⸗ tar, Er iſt treu und e-wig wun-der-bar. 
mü = den Geiſt, Und die See-le er mit Manna ſpeiſt. 
jü - ßer klingt, Wenn die Schar der Sel'gen Lob ihm fingt. Läu⸗ten, läu⸗ten, 
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1 7 ken, 
Hun ten, Sab : bat: glo » den läu = ten, es ſchallt nah und fern, 


läuten, läu = ten, 
®_ 

— —2 22 2 _® 22 _ ® 22 —2 — —2. 
FFF 


BIER PPP 2 . 
„„ gen ——— mar z- — 
ee a N 353 — —— . — Bea 


Liu den, lau = ten, Kommt und hört die Botfchaft unſers Herrn! 
Läuten, läu = ten, läu⸗ten, läu⸗ten, ; 
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70. Beelenne deinen Heiland. 


55 Fiſtler. 3 M. L. MepPhail. 
de 1 = 3 = 
= 2 


.Er 19 eee be⸗ a 1 95 Der für dich litt und ſtarb; Wie 

2. Er zähl', daß dein Er-1ö = jer lebt, Der dich mit Heil ge⸗krönt, Vor 

35 7 a er⸗ſteh⸗ ungs⸗ tag macht's klar, Wie in⸗ nig du ge- liebt; Bleib' 
2 


er ge = wan⸗ delt, folg ihm gern, Der dir das Heil er-warb. Für 
def - fen Wort die Höl -le bebt, Der uns mit Gott ver- jöhnt. Ver⸗ 
pflicht ge - treu, be⸗ſtän⸗ dig wahr, Daß 1 dein er dir trübt. a 
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„ 
dich trug er die Dor⸗ Een 4 5 Und trank den Kelch der Pein; Trag' 
fün = de, wie er Sün = der liebt, Die aläu - big ihm ſich nah'n; Laß 
kenn' den Herrn, er - lö > ſte Seel', Kämpf' oh - ne Raſt und ne In 
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froh dein Kreutz, dult duld' Spott und Hohn, 5 ge = rei- chet fein. 
ftrah = len hell und un - ge-trübt Dein Licht auf dei» ner Bahn. 
ſei = nem Licht geh du nicht fehl, Führ' ſtets ihm See = len zu. 


Be kenn; den Hein der farb. ind lebt,. 
Be⸗kenn' den Herrn, der ſtarb und lebt, 
—2 — 
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 Dehenne deinen Heiland. (Schluß.) 
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Halt' hoch ii Be⸗kenn' den 
Halt’ hoch das Kreuz⸗pa⸗nier, halt' hoch das Kreuz⸗-pa⸗nier; 
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aui ihn Tür und für. 
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12. 8 empor die Kreuzesfahne. 


F. L. Nagler. E. S. Lorenz. 


— — 
3535 Se en 8 3 = 


— —— „ eg ee ͤ —-„— 


D. C.—1. Auf und ſchart euch um die Kreuzes-fah - ne un ſers Herrn, Kommt zu 
2. Auf und thut die fro he Botſchaft al ⸗ (len Menſchen kund, Bis die 
3. Hal⸗ le = lu = jah wird's er - Elin-gen auf der wei = ten Erv, Wenn ſich 


2. — ®_ 
42 TCC — — 
2322 
2 2 — ® -@ — —— — — 
7 vw ı „ „ 
„„ % A 


hauf, ihr Strei⸗ter, aus der Nä⸗ N he aus der Fern. Als be- ru : fen 
n ze Welt um⸗ſchlie = Be Je- ſu Gna = den - bund, Und der Herr der 
einſt der Völker Scha⸗ren all' zu dir ge- kehrt; Ue- ber- all die 


2 — 2 22 „ „„ -@- 
— 


3 „ — 
Sn = oo. — — 2 E 
= 2 2 a ae Teer u u Bi 
FFP V0 — — 


zu dem Krieg, N wir für Heil und Sieg, Fol- gen Je- ſum gern. 
Herr⸗lich⸗ keit Sei - prie - jen weit und breit Auf der Er - de Rund. 
Lie⸗be thront, Ue⸗ 125 all der Frie-de wohnt, Al - len Heil be - fchert. 


932 — Zee 


2 3 — 
— an 
= a Zoe 


Hoch em: por die Kreu⸗ cur fah ne, hoch em⸗ por, hoch em- por, er 


2 -e- — — 


— Deere. a PB: — — 

I: Speer — —— — 5 — 
ee De 
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D 22 2 — — 117717171 En 
ee Te > em Ce a 


fe = fte auf dem Pla ne, drin⸗get vor, drin =» get vor. Un: fer 


e.: 2 0:0 „„ „ . 2 4 
r en 
= 2 — — DEE * ä 
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Hoch empor die Kreuzesfahne. (Schluß.) 


N S N 
— — A ——— — — — — 
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Kö- nig wird uns lei- ten, Wird im Kampfe für uns ftrei = ten, 


a ) 1 
Undg im Krieg uns den Sieg ſtets ver = leih'n. (ſtets ver = leih’n.) 
ee 2 2 =" — 2 
— ie. zo —ͤ˖ y „„ 
Be ge gr dm Lo — 6: 6 61 
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73. Tobt froh den Herrn. 


5 mar ae ern SIE en 
333 ae un 


2 : 
ae 


1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju = gendelischen Chö = re, 

2. Es ſchallt em por Zu dei = nem Hei- lig-tu⸗ me, 

3. Vom Prei = je voll Laß un ſer Herz dir fin - gen! 
—— 2 — 


T 


gern Ein Lied 


- zu ſei⸗ ner Eh re! 
Aus un = ſrem Chor, Ein Lied zu dei- nem Ruh- me, 
Das Lob = lied ſoll Zu dei - nem Thro- ne drin ⸗gen, 
9 = -- -e- Pr» a -»- 
ea ee. 
—— —ñ—— T 7 Wen > meer DER 
= 3 
| Re —: ——— — 
8 e iu Je. er 
f — 
den Herrn! Lobt froh den Herrn! 
ich Fin der aus = bor 
das ier Seel ent quoll. 
I 
ee 1 


74. In Trübſal. 


Julius Sturm. (Kann als Solo gejungen werden.) H. W. Porter. 
Moderato. 


N G VV 


1. Gott, mein Gott, du biſt die Lie = be! Ruf' ich dus im tief⸗ ſten Schmerz; 
2. Und mit je - dem neu- en Ta - ge Grüß⸗ te hol ⸗ der mich ſein Blick, 


8 ä — 
. . 3585 
3 7 ren zen 2 — u 


Wenn 15 Glau- be dir nicht blie - be, Ach, u 8 blie - 15 Bi, mein Herz? 
Und mit Kr dem * zens⸗ jchla = ge un te ſich mein Le-bens⸗glück. 


er „ 
men: un === 


w 
N nn 
— 22 — — — 
N NIE gg ea —— — 
IB ICE BUS Bee VVT a 
— —U— — — . — Ss 


5 Ze: 
Reich war ich an Got⸗ tes Se- gen, Sei- ner Gna- den- ſon = ne Strahl 
Als am höch- ſten ſtieg die Won - ne, Sit das tief -ſte Leid er⸗-wacht, 


5 2 -®—- 3 
re s—e —s — | —— er — 
I heise — —— — — 4 — — 
Bein ar u HB: 


D. S. wog ⸗te durch die See- le Mir ein Strom von Se- ligkeit, 
D. S. Glück, doch nicht mein Frie -den, Ein- ſam ſteh' ich und al -lein; 


Nit. 5 A tempo FINE. 
— ma 
8 Fa == 
85 es es: ST 
-®- -@- Zu = 


Med - u mir auf al: len We-gen Freu: a 10 8 men = ne Zahl. 
Wie im Sü⸗ den folgt der Son- ne Dh - ne Dämm'rung tief: fte Nacht. 


Und ein En gel oh- ne Feh- le Gab mir lie bend das Ge«⸗ leit. 
Doch ich weiß, was Gott be— 3 Muß zu mei- nem Frommen ſein. 


Aid des des a: zens 13 Wün- ſch ſche 7 7 Und im fro- hen Ju- bel - ton 
Schwer hat mich die Hand ge- trof-fen, Die ver- klär- te mein Ge- ſchick, 
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In Trübſal. (Schluß.) 555 


8 N 
= 2 na er EL ae er un STE wa N 
= — a — — 
— Zu 5 1 
Ließ ich mei ne Lie⸗ der flie-gen Auf zu mei nes Got- tes Thron. Und es 
Und in Schmerz erſtarb mein Hof-fen Und da-hin iſt all mein Glück. All mein 


222 0 /- Te oe „„ 
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75. Ziehend nach dem heil'gen Tande. 


Wm. Edie Marks. 


7 3 ä ——— — 
JJJFFFFFFTTFFTTTTETTT—— 
ar tn ae Da s.— EZ 
ur, N 
1. Wan: d’re gläu - big him- mel⸗wärts, Ziehend nach dem heil’- gen Yan = de; 
2. Gottes Licht führt dich ge- treu, Ziehend nach dem heil’: gen Lan = de; 
3. Got tes Fül le iſt ein Meer, Ziehend nach dem heil'- gen Lan - de; 
4. Got tes Erb ⸗ teil winkt dir zu, Ziehend nach dem heil'- gen Lan = de; 
5. Ue⸗ ber Jor⸗dan's dunkle Flut, Ziehend nach dem heil’= gen Lan = de, 
N 


TTT 
„33 
gg FT es 
IT Am 
— = 

re — 
een ul, 
355 | 


. ) 
Freu⸗ dig ſchlägt mein Bil = ger = herz, Ziehend nach dem heil'-gen Lan - de. 
Sei = ne Gnad' bleibte - wig neu, Ziehend nach dem heil’-gen Lan -de. 
Got- tes Brünn⸗lein wird nie leer, Ziehend nach dem heil'-gen Lan -de. 
Je = nes Land voll Fried’ und Ruh’, Ziehend nach dem heil'- gen Lan - de. 
Führt der Herr in ſich - rer Hut, Ziehend nach dem heil ⸗gen Lan = de. 
Kuh N 


Se 


lig = keit, Schenkt der Herr in 
-- 8 © -®- -- 


& = wig = keit, 


s- -» > 
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76. Der Trübfal Hitze. 


a . A. Neitz. A 

1 2 ge] . Bert Feen ae un, 

5 . . — an er ae — — — I zen: 
Gere 2 2 2 Br e Be == = 33, 2: 


1. Der Trüb⸗ſal Hi - tze mich er⸗ſchüt⸗tert, 995 fel = ber bläſt die Flamme an, 
2. Und im= mer wie⸗ der trifft ſein Hammer Das wun⸗de Herz die Funken ſprühn, 
3. Er legt mich in den Lei-dens-tie-gel Zu mei⸗nem Heil und ſei⸗nem Ruhm. 
4. Es leuch⸗ tet mir das Su von D= ben, = Glau⸗be ſieht das Va⸗ ter- haus, 


F ee Nenn; 5 . 
7 


—  — 


= . N 


Das Herz in je ⸗ der Ta - fer zit⸗ tert Und bebt auf die⸗ſer Lei⸗dens⸗bahn. 

Doch nicht mehr lang —er heilt den Jammer, Sieht er in mir fein Bild er⸗glühn. 

Hell glän⸗zet mir das Kind⸗ſchafts⸗ſie⸗gel, Ich bin und bleib ſein Ei- gen = tum. 

Dort wird mein Mund den Heiland lo-ben, Dort ru-he ich N 5 - wig aus. 
„„ 

5: ses He er — = 
ro ee een = 


.—eo- 2 — 


I ee 39 Bump Batıy Easy Bam nen 


6 — Senn 
a -®- e -- 


Doch ſeufz' ich lei = ſe wie Gott will, Und halt' im hei⸗ßen Feu⸗ er till. till. 
2-4. Drum ſeufz' ich lei = ſe wie Gott will, Und halt' im hei⸗ßen Feu⸗- er ſtill. till. 


- | 
9: I _e_ — er 2= 
ei === am, ® —— . 
23 — . 23 —32—. 2. Sa 
Er je —— 2 See = A ea ee ee | = 
Chor { 
CFF — 
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6: SSS ((( 
Ich will nicht ane 2 der ſor- gen, ae bringt mich durch 1 
= 
<# Ze _ [ee — 2 = 
9: *. 55 ee N 
Fern Er een ee 2. 55 u) 
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ser ere ee = En = 
a en N me er Se . 
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Der Trübſal Hitze. (Schluß.) 
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77. Der Tebensbaum auf Golgatha. 
a PL 


m. J. Kirkpatrick. 


1. Der Le- bend-baum auf Gol -ga- tha Bringt ar- men Sündern Heil, 
2. Von kei⸗ nem Stur-me je ent- laubt Gibſt du den Sündern Heil; 
3. In dei ner ſchö- nen Blü -ten:pracht Liegt un-ſer Le- bens⸗heil; 
4. Des Bau- mes gold- ne Him- mels⸗frucht Bringt ar- men Sündern Heil; 
5. Du Le⸗ bens⸗baum, er- blüh und grün, Bring ar- men Sündern Heil; 


2“ b ; 
„„ = 52 = 

2 en SER — 
> era Frese = 


— 331 a 
— — 222 —„— S — Fran 
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Was dort am Kreu- ze einſt ge- ſchah Bringt ar- men Sündern Heil. 
Kein Feind dir je die Früch- te raubt, Du Baum, jo reich an Heil. 
Dein Ruf er⸗tönt: „Es iſt vollbracht!“ Bringt ar- men Sündern Heil. 
Die Him⸗mels⸗frucht mein Her- ze ſucht, O gib dem Sün⸗der Heil. 


An dem Kreuze, 
blüht das Heil, 


Wenn auf Gol - ga = tha Dir der Herr tritt nah, O ſe- li- ges Gol-ga— tha! 
| 2 4 
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78. Gottes Vatertreu. 


F. L. . Wm. Edie Marks. 


1. Sie tft je ⸗ den A- bend, je- den Mor⸗gen neu, Got- tes Va⸗ter⸗treu, 
2. Si = cher wal⸗ len wir durch die -ſes Er-den⸗land, Got- tes Va⸗ter⸗hand, 
3. Huld⸗voll wa- chet bis zu un ⸗ſerm letz- ten Hauch Got- tes Va ⸗ter⸗aug, 
4. Drum fei er ge⸗-weiht, des Her-zens be- fter Trieb, Got- tes Va ter⸗ lieb, 
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nz 
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Got⸗tes Va- ter⸗treu, Freu-dig zie- hen wir der ew' - gen Hei⸗ mat zu, 
Got⸗tes Va- ter⸗hand, Ue- ber un- ſerm Haup = te ſchwebt ſie im- mer: dar, 
Got⸗tes Va- ter⸗aug; Und iſt noch jo bös der Fein = de ſchlau-er Rat, 
Got⸗tes Ba: ter⸗ lieb; Denn ob al- les ſchwin-det in dem Lauf der Zeit, 
2 4 222 — 0 — 6 — — 22292 22222 — 


— \ 7 2 
S — — 
. FF FF 
Chor 


JJ. ce... 
— —7 SS 2 2 


7 7 5 

Got⸗ tes Ba - ter:treu, fie brin- get uns zur Ruh. Got- tes Va ter⸗ 
Got = tes Ba = ter⸗hand be⸗ſchützt uns wun⸗ der - bar. 

Got- tes Va⸗ ter⸗aug kennt der Ge- rech- ten Pfad. 

Got⸗ tes Ba = ter⸗lieb, fie bleibt in E- wig keit. Sie iſt je = den 


. - 2 —B-. 2 2 N N | mn. 
TE SIER Turn pe A LM en 
— a a na a ya m 1 a am — 
J | 
— 
— — 3 
Got = tes Ba = ter treu, Kom- me, was da mag, im 
je ⸗ den Mor ⸗ gen neu, 

= Eu EEE —#_:@ 2 — 2 — 
— = > e — 2 7 =: —— 
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Fee ee —— 
5 f 8 7 
Bil: ger ⸗le⸗ ben hier, In Ge: fahr und Not und Sturm ver⸗ 

2 . — — 2 ® 2 = . 1 
= — — f 5. 
. „553 a a — 
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Gottes Vatertreu. (Schluß.) 


trau⸗ en wir Got ⸗ tes Ba: ter: treu, nur Got- tes Ba = ter = treu! 


-- re, me. 8 
Ferne Fi u En urn 
—— Der 
1 au 
79. Gott zum Preiſe. 
C. Fiſtler. 5 E. S. Lorenz. 
— — — — — 
22 — — N SEE 
uw : 


1. Ueber- all die Vö⸗ gel fin= gen, fin - gen, ſin⸗ gen, Preis und 
dan me zie het lei ſe, lei = fe, lei = je, Win-des⸗ 
3. Flüſ⸗ſe klar und grü- ne Auen, Au- en, Au en, Tau-jend 
4. Laßt auch uns wie die - je Chö- re, Chö- re, Chö⸗- re, Sin ⸗ gen, 


res 

8-92 4-0 — * 

— 5 5 
U 


Dank dem Herrn fie brin⸗gen, brin⸗gen, bringen. 
hauch in ER rer Wei = je, Wei: je, Wei ⸗ſe. Preiſt Gott! Preiſt Gott! Hört den 
Blu = men darf ich ſchau⸗en, ſchau-en, ſchau-en. 
un = ſerm Gott zur Eh- re, Eh- re, Eh⸗ re. 


fro = hen Chor- ge = fang, Preiſt Gott! Preiſt Gott! Iſt der Früh⸗lings⸗klang. 


N wer rn 3 252 3 
— — 
55 Enz a 
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80. Heilige Tiebe des Vaters. 


Adam Geibel. 


F. M. 5 
Sy . Be Mr ——= — —— 
Se 

— 2 2 93 In —— — 

1. Sin get im Hau 2 fe des Herrn fro- he Lie- der, 
2. Sind wir ver = lo 2 „ ken auf ir ri gen We gen 
3. Sind wir auch mü = = de und matt auf dem * ge, 


a Au Se ne ar en = 
GT a AT Peg 
— 9 .— er 2 2 
Rüh⸗ met die alt =: = li⸗ che Gna⸗de des Herrn! 
Gn dig der gibktt er uns un ⸗ſe⸗ re Schuld. 
Kommſt u. er quick. du das ſeuf-zen -de Herz. 
Se meuuen .—e— — 2-°-0— 
= se — 


U 


Rüh⸗met die gött⸗ li ⸗ che Gna «de des Herrn! 


RN 
| N N 
Er mm ; — —v—⅜ 44 — 
ge „Sie z . be des Va⸗ ters im Him- mel, 
ge Ne s # be des Va⸗ ters im Him- mel, 
Lie > be des Va- ters im Him- mel, 


Wunö⸗der⸗voll führſt . du die Kin ⸗ der, (die Kin⸗ der des Lichts!) 
Sucht das ver- lor : ne und ir = ven - de Kind, (ſucht das Kind.) 
Füh⸗reſt uns ſi 2 cher durch Nacht u. durch Tod, (u. durch Tod.) 

b S 


I oe - 


22 oe 
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Chor. prei 2 = fet die 
NN 
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Rüh⸗ met und prei = jet, und prei -fet die göttliche Lie = be. 
„ 


5 — —. — 
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HGeilige Ciebe des Vaters. (Schluß.) 


Kreu : fa dee ſich gaz 
Se —P— — — * 
— 2 — a 2 — oe 
; 1 55 


N — 
Wie fie am Kreu⸗ ze für Sün⸗der fi) gab, für die Sün⸗ der ſich gab. 


81. Erwach' zum Dank. 


C. Fiſtler. 9 William Tanſur. 
2 — 2 — 
* — — — — 3 . 
92-22 — — Fender — > % 2 
2 2 2 I, 5 — a GI aa I 5 
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1. Er: wady’ zum Dank, mein Herz! Stimm froh ein Xob- lied an, 
2. Er- wach’ zum Dank, mein Herz! O ſieh, wie Gott dich liebt! 
3. Er- wach”. zum Dank, mein Herz! Gott lin - dert dei - ne Pein; 
4. Er: wach’ zum Dank, mein Herz! Gott ſchließt den Him- mel auf, 


2 2 9532222 2 2 
2 B 
at 5 — (2 — 
JJ. 
| 7 — —— — ͤ—— —— — — — — 


ze = ET Eee 


Und prei⸗ je Gottes Lieb’ und Huld, Die nichts be- ſchrei- ben kann. 
Er iſt's, der dich von Sünd' be- freit Und Heil und Gna-de gibt. 
Er labt mit Him⸗mels- man na dich Und ſü-ßem Freu : den - wein. 
Und krönt mit ew'- ger Lie- be dich Nach die- jem Pil - ger - lauf. 
V : 


82. Freies Heil. 
Wm. Appel. George E. Myers. 
Nicht ſchnell. 


7 
1. Frei⸗es Heil! o ſü⸗ ßer Schall, Tö- ne hier und ü⸗ ber all, Wo noch 
2. Botſchaft vol: ler Se- lig: keit, Laß dich hö- ren weit und breit, Laut ver- 


2323 — . oe. q 2 

22 2 — — __®_: ae a ne — 
Ber, er a. 
ST ur — a en JJ ger ae 
4 DER a San a Naar ee 
ne a gern 3 — —U 
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ſchuld⸗be⸗wußt ein Herz nach Frie- den ringt. Fro- hes E- van-ge = li = um, 
fün - de die Er ⸗lö⸗ſung voll und frei! Se = ſus keh- ret zu  besfrei’n 
will, N komm ge⸗troſt zum Le- bens⸗quell; Of- fen ſteht die Gna⸗den⸗pfort, 


N 3 

„ 2 m. Tu Mg = 
= ey ya Em" zu ui 
Sem ae 5 Ber. = 


1 \ 
Schal⸗le fort zu Se: ſu Ruhm, Der al-lein dem Schwer⸗be⸗lad'nen Ru = he bringt. 
Gern bei je ⸗ dem Sün⸗der ein; Bricht mit Macht das ſchwere Sündenjoch entzwei. 
Ohn' Auf⸗hö⸗ ren, fort und fort Sprudelt dir das Le-bens-waſ- fer klar und hell. 

--"-o- nA #-' -s- .-e--2-" @--e-" -e- 


1 E Te Eee or 
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Chor 
8 N 
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Fei e Pil D Ju bel ton! Schal ⸗le 
Hal⸗ le ⸗ lu = jah! 8 O Su: bel: ton! 
2 — a 2 _ 2:0. 
2:2 — — = en 
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N 
5 — S aZN 
00 2 True N ar 
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e vo x 
fort mit Lieb und Macht. Freies Heil vom Menſchen⸗ 


mit Lieb und Macht. Frei⸗es Heil 
N 
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Freies Heil. (Schluß. 


N N NN NN 


\ Schal⸗le freu - dig durch die tief = fte Sün⸗den⸗nacht. 
vom Menſchenſohn; 


ses; er ee 


I 
1. Herr des Himmels und der Cr = de, Al = les zeugt von dei- nem Ruhm, 
2. Son⸗ne, Mond und Ster-ne leuch-ten Nur von dei- nem Licht er- hellt, 
3. Vög⸗lein ſin-gen hoch in Lüf = ten, Fiſch- lein ſchwimmen tief im See, 
4. Ach, wer lehrt mich ho- he Wei- ſen Und mer dich- tet mir ein Lied, 
5. Zeh re ſelbſt mich fröh- lich fin - gen, Was jo tief mein Herz em-pfand, 
8 


Al = les ſchuf dein mächt'ges „Wer- de!“ Als dein ew'-ges Ei- gen-tum. 
Und die Wol- ken müj - jen feuch- ten Auf dein Wort das dür- re Feld. 
Her⸗den wei = den auf den Trif- ten, Und auf Ber- gen hüpft das Reh. 
Dei⸗ ne Wer⸗ ke, Herr, zu prei- fen, Die mein ſtau-nend Au- ge ſieht? 
Da: mit Harf' und Pſal- ter klin-gen Von den Wunzdern dei- ner Hand. 


5 5 za Al 
= === a ses ss>> = ® 


a — 9 —— . — = oo 
20 = bet den Herrn! fingt Hal =» le = Iu = jah! Lo = bet den Herrn! 
—B- 
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84. Wendet euch zu mir. 


J. C. Grimmell. E. S. Lorenz. 

——— 8 
— — oO 

ee 3 Tea 

1. 90 - re doch, o See- le, hier von Leid umringt, Wie des Hei⸗lands 
2. Sei - ne Lie = be hei ⸗ let, ma⸗chet feſt den Sinn; Er kehrt dei ⸗ ne 
3.90 = re doch, o See⸗ le, keh⸗ re um noch heut'; Flieh' die Sün⸗de 
2 


Stimme ru = fet dir; Treu iſt die Ver⸗hei - Bung, die fein Mund dir bringt, 
Fin⸗ſter-⸗ nis in Licht. Zu des Friedens Pfa⸗den lenkt fein Geiſt dich hin; 
und den bitt ren Tod. Ein- le hin zu Je ⸗ſum, der dir Le- ben beut, 


— — . 
A BE E — 
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— — . — 
—. Ben —3 — 


Zu dir kom- men wir im E⸗ lend 
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= „ 
und im Schmerz; O er ⸗ hör' uns, 3 o be: 
und im Schmerz; O er: bör’ung, 
E -®- -0- -@- 
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Wendet euch zu mir. (Schluß.) 


8 8 2 . =: = 
frei’ ung, Fül⸗ le du mit ew'⸗ger Gnade un⸗ſer Herz. 


N o be⸗frei' uns, 
N 


85. Mein Sefus, id lieb' dich. 


W. Papenhauſen. A. J. Gordon. 


— 
. Mein Se = ſus, ich lieb' dich, Ich weiß du biſt mein! Die Thor⸗heit der 
ch lieb' dich, mein Hei⸗ land, Ge = opf⸗ er ⸗ tes Lamm! Du haft mich er⸗ 
ch lieb' dich, mein Le = ben, In Freud’ und in Leid, Dich preiſ' ich fo 
In je = li ⸗ ger Hei ⸗ mat, In e = wi⸗ger Wonn', Werd’ ich dich an⸗ 


e__®_ -®-, — 2 2 
2 —-— 2 Po 
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Welt Kann mich nicht mehr er-freu’n. Mein gnä = di ⸗ ger Hei = land Mir 
Id = jet Auf Gol⸗gathas Stamm. Ich je =» he die Dor - nen, Die 
lan = ge Gott D = dem ver⸗leiht; Wenn To ⸗desſchweiß einſt Mei - ne 

be = ten Am himm⸗li⸗ſchen Thron. Im glän⸗-zen- den Klei- de, Bleibt 


— 
VE a ee eng Ben 1 
(am) a — — > 1 
. 4 H 
— z — 22 2 2 2 1 
— — 2 6 — 


| 

al = les er - jet; Wenn je ich dich lieb = te, Mein J 
dein Haupt ver⸗ letzt, Wenn je ich dich lieb - te, Mein Je 
Stir ⸗ ne be- netzt: Wenn je ich dich lieb - te, Mein J 
was mich er ⸗ götzt: Wenn je ich dich lieb - 


ER —1 2 2- 2 ‚. 5 te 


@ — 1 = = —®. 2 
> em — 8 = -F2: 
—— — Bette. 
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86.  Auhend in Zeſu Ciebe. 


E. C. Magaret. D. E. Dortch. 


92 
1. Mei⸗ ne See = le freu⸗ et ſich in Got = tes Huld, Denn ich 
2. Kei⸗ ne Sorgen quä⸗ len, kei ⸗ ne Zwei ⸗ fel nahn, Denn ich 
3. Wel⸗ che Se- gens = ſtrö- me vol ⸗ ler Luſt und Licht, Denn ich 
4, Stil⸗ler Frie⸗ de, wenn ſich einſt der U = bend naht, Denn ich 
MR -e 


Be 


darf in Se = : Je⸗ ſus tilg⸗ te al⸗ le mei⸗ ne 
darf in Je ⸗ fu Lie ⸗ be ruhn. Als ich ihm ver- trau⸗ te, war das 
darf in Se = ſu Lie ⸗ be ruhn. Solshe Freu⸗den bie ⸗ tet mir die 
darf in Je⸗ ie ⸗ Er iſt ſel = ber bei mir auf dem 


Sün = den ⸗ ſchuld, Und ich darf in ſei⸗ ner Lie ⸗ 

Werk ge - than, Und ich darf in ſei⸗ ner Lie = be ruhn. 
Er = de nicht, Und ich darf in ſei⸗ ner Lie ⸗ be ruhn. 
ſchma-len Pfad, Und ich darf in ſei⸗- ner Lie = be ruhn. 


O wie ſüß iſt Je = = ſu Lie⸗be Und ich darf in die⸗ſer Lie = be ruhn; 


mei⸗nes Je⸗ſu 
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88. Jeſus ladet die Kinder ein. 


F. Dann 155 a H. W. Porter. 
ODERAT ; 
55555 Esser 
BELA | BE, EBEN ᷣ ED BEE Se en a 
22. ĩͤ T 
. -9- -&- 5 22 f 


1. Kin: der, o Kin ⸗ der, mit freundlichem Wort Rift euch der Heiland 1 
2. Je ſus will ret- ten ſein ir- ren⸗des Kind, Kommt doch zu Se-fu, 
3. Se = ſus be-wacht euch voll Treu-e und Huld, Folgt nur getroſt und er 


> N 
Te ann Te u ee — — . oe 
— zen ; —is— 17 Yu 


erg N oe 5 ae ee 
& 8 3 — 


— 
. = . U 
-9- -9- ® —5 


hei = li = gen Ort; Segnend legt dort er die Hän⸗ de auf's Haupt, Wenn 
kommt doch ge-ſchwind! Kin-dern ge-hört ja ſein himm-li-ſches Reich, Voll 
from: mer Ge⸗duld. Die- net den Brüdern in Nacht und in Not; Hat 


Se 5 


— — — — = ——— 
r ——J 
5 Ben 


= 535353 a Zen BFC 
— = . — —— 
en Seo S- — —̃ — — — 
find = lich und treu ihr ihm glaubt. 9 liebt ihn, ihr Fin - der, und 
Lie - be er: barmt er ſich euch. O kom- met, ihr Klei- nen, zur 
er . ge⸗ dient bis zum Tod? ? Wer die- net hie- nie = den wird 


— ñ—ͤ— = En Ss —0 —— — —.— 


— RIT- E - NU- - 
555 ne m Fe) 355 De = 
Pag Er — ee 
fol⸗ get ihm gern, Es ſüh ret 1 - cher fein ſtrah⸗len⸗ N 


lie = ben - den Bruſt, Er- füllt eu = re Sr zen mit hei = li = ger Luft. 
dro- ben ge = krönt, Ver⸗herr-licht wird dort, was hie- nie-den ver-höhnt. 
N 


e —— — -- 5 A 
JJ ee — te Fr 
FFF E eier ee 
FF ͤ A 
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8 ee 
5 25 ö — re 2— 2 ũƷ tr | 
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Freundlich ruft heu- te der Herr: .... Kom⸗met zu mir, kom⸗met zu mir! 
es ru⸗fet der Herr: N 
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Jeſus ladet die Kinder ein. (Schluß.) 


Rrr. Opp 


89. Jeſus iſt mein Lid. 
C. Fiſtler. E. S. Lorenz. 
8 Es 5555 5 
Be Eh 25 2 2 == sun Sr serer-s 
. Mein Le = bens- weg geht him - mel Je = fu ift mein Acht! 


5 Wenn fin - jtre Wol = fen mich um: Weh, Je ⸗ſus iſt mein Licht! 
3. So geh' ich un - ver⸗-droſ- ſen fort, Je⸗ſus iſt mein Licht! 


— — - — — 
—— 


SEN ao 

25 een >=] 

S—e se —s == 
U 5 


Er füh- ret mich auf ſich'- rer Bahn, Se = ſus iſt mein Licht! 
mich ſei ne Lie be ſeh'n, Je ſus iſt mein Licht! 
Ver⸗ trau e ſei - nem Lie bes⸗ wort, Se = ſus iſt mein N 


— — — iS 


- ſus liebt uns all = zu: mal, Er ſieht und hört uns ü = ber⸗-all, 


PN Lim 8 EEE IE IL 
en en m nn ee — 
—— ) )o— 2 u me a, 2 — 

lich uns zum Him- mels- ſaal, Er iſt = jer Licht! 
— 
N — -e- — 

— en sei nn — 
r — —— —— 8 


F 
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90. Seelenrettung. 


C. Fiſtler. E. S. Lorenz. 


F 5 
— — — — 


4 
1. Ei- ne Seel' ge = ret ⸗ tet wirkt im Him- mel Freud’ Und in 
2. O wie p 


laßt uns thä = tig fein, In dem 


> >- &- 
. ͤ ... —— 
— — — L 
session 
7 2 „ 
: a) —— — 
ee mn u a ern en. 


uny = rer Bruſt wo- get Se lig⸗ keit; Es iſt ſchö⸗ ne Ar ⸗ beit 
Kraft be⸗zieh'n und ſie ihm zu weih'n, Und Ver⸗lor⸗ ne freu = dig 
Son =nensftrahl aus dem Reich der Gnad', Das iſt ed- le Ar = beit, 
Dienſt des Herrn, bis die Nacht bricht ein: E-wig dann im Him- mel 


„FFF N een. 
ee rn 1 . — = ein 
I —— un — 


in der Gna⸗den⸗ zeit, See⸗len mer = ben für den Hei = land. 
füh⸗ ren zu ihm ein, See⸗len wer = ben für den Hei = land. 
je’ = ge Lie⸗ bes that, See⸗len wer = ben für den Hei = land. 
fol = len wir uns freu'n In dem Licht und Glan - 70 Je ⸗ fu. 


4 f 
S'iſt ein gro⸗ßes, ſel⸗ges Werk, Seelen werben für unſern Herrn! 
groß' Werk ſel'ges Werk, herrlich Werk Liebeswerk, 


Himmelsfreud' wird größer, Teurer der Erlöſer! See⸗len⸗ret⸗ 
2 MM _®_ 
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91. Taſſet leuchten Hell. 


M. L. MepPhail. 


be⸗ tre = ten, euch feſt 
am, entſchwand die Freu⸗-de, Seid ver⸗ 
zu trö⸗ ſten in Schmerz und Lei⸗ den, Sprecht, wie 


ent⸗ſchloſ-ſen, Eu = er 


S eee 

Euch die Kro = ne er⸗käm⸗pfen, und 
af = jet Mut, Chri⸗ſtus ſteht euch im 
Je = ſus, ein freund⸗lich Wort; Ue⸗ ber ⸗ all, je = der ⸗zeit könnt ihr 
Zeit fäh⸗ ret ſchnell da = hin; Zu er⸗ rei⸗ chen das Ziel, blickt auf 
geßt nicht, wie ſchlau der Feind; Laßt euch Nie- mand die Kro- ne des 


— oe — 2 — — N 


8 — 2 2 — == < : — ren Fe 5 = 
| —e ee 
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— 
D. S. — mans cher Ver⸗irr ⸗ te den 


Chor 
5 FNTEN  PINE x 
25 ARE. re Tr ——- B . 
4 3 — zer arme zZ = 
2 9-9 2 —— s— — 2 — 


un = ver⸗droſ⸗ſen Um dies Klei⸗ nod be⸗müht zu ſein? 


. 


nn —— 8 —— . — BP — . — - , —2--e—e 
SHz——z zz 


SE rm nrw 5 = 


Fe dp — 7 2 
Heim⸗weg fin⸗ de, Mit uns wand⸗le die ſchma⸗le Bahn. 

Te D.S. 

HEN K 

. N e — 
— 2 2 rege . 97° 

7 

v 
hell in die Nacht der ün⸗de Eu⸗er Licht, wie der Heiland ge⸗ than, Daß noch 


N 2 ann N 
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92. Es bete, wer mich liebt, für mich. 


E. S. Lorenz. 


a Zr 
.“. 


7 7 
1. Es be = te, wer mich liebt, für mich! Gott wird mir Huld erzzei = gen, Wenn 
2. Es be = te, wer mich liebt, für mich! Wer mir ge-neigt von Her- zen, Weiß 
3. Es be⸗ te, wer mich liebt, für mich! Gott hört's vom e 1 

F 


era : = Pf ef . Bi 
See ee gr Zen —— —— 
FF a 
mer — * . — = 
“—3 —-# —9 _—-9—0 -5—- 2 45 > 2 
t 


Freun⸗de, de = nen teu = er ich, Fromm ih = re Kni- e beu- gen. 
al les, was ver = ſchul⸗det ich, Kennt al -le mei- ne Schmerzen. 
ſchmückt, geh' einſt zur Heimat ich, Mich mit der Le- bens = fro = ne. 


3 samt, A BT . I Lt 
— 5 — —8 . . 


Chor 
555 
SEE CCC P 
Feen “ee — — — = 2 
95 2 ri 3 5. 5 
In meiner Pein p den ie nein,; Es 
In mei⸗ner Pein Ge = den ke mein, 
. — „ 
„ 
* 

2... . 
ee 5 — — 
—:.:.:. . eezzers . — 

— . BE — Den 
le ber . mich liebt, für mich. 2 In 
Es 1 te, wer ns liebt, 1 mich, ja, ſecs für mic, 
© © ee. 
— Ss 
Dee ren Te 3 


5 
rn er ee N u —— 


u Zu Safe me a Dee S 
— — in E 
mei ner pein die ene d w,, un. Es 


In mei = ner Pein Ge⸗ den = fe mein, 
_®. 
8 — — E 
oo. 
0ͤõCç6ð² T8 
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Es bete, wer mich liebt, für mich. (Schluß.) 


Be_ te, wer mich liebt, für mid). . 


Es be 2 te, wer mich liebt, für mich, ja, ſtets für mich. 
. aa FFFVFPFFCCCCTFTTTCTTCT————. . — 
— ee Bei Ss — se — 

| 


— 
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93. Sie iſt da, die ſchöne Stunde. 


J. A. Naumann. 


Adagio. bie NER N N 2 
553 = ne . * 
— JFF —— 
ame 777. — 


1. Sie iſt da, die ſchö⸗ne Stun⸗de, Wel⸗che zum Ge = bet ver eint, 
2. Sind wir auch noch ſchwache Kinder, Dei-ne Gna-de gibt uns Mut; 
3. Nicht nur für uns ſelbſt zu be- ten, Lie ⸗gen wir vor dei⸗nem Thron, 


Wo das Volk aus Gottes Bun-de Vor dem Gna⸗-⸗denthron er- ſcheint. 

Du er = ret⸗ teſt ja die Sün ⸗der, Die da glau⸗ben an dein Blut! 

Vie = le willſt du noch er - ret - ten, ar be = vol = ler Menſchen-ſohn; 
N 


PER Eee ee are 
Sr ee me ze ze misen 
—— 175 . 5 
Den „ a 


anft. Bit. . 
FDF roß du ſprachſt es, „it die 
35 ES Ernte!“ 
F 2 Herr, o ſende Schnitter aus! 
Teil uns dei -nen Se = gen Er en der Feind ent: 
Der em- pfängt die Le- bens⸗gnad'. en . 
; ; D Jeſu, wieder in dein Haus! 

Schmachten noch in Ga - . 5 Daß. —o bald die ganze Erd' 
2 STE EEE TEEN el TEE EEE TUE FT Deines Lichtes Tempel werd'! 

= — I Deines Lichtes Tempel werd'! 

7 5 — Sr——— 7 — 
95 


94. Tebe für den Herrn. 5 
N f Wm. Edie Marks. 


NN N NN N | 
De = 3 . T 
Bann je ee — Do : 
555 235 


2 2 J me EL >25 


1. O wie man - che Lie⸗bes⸗that Leuch⸗ tet auf dem Le⸗ bens⸗ pfad, Wenn dein 

2. Fröhlich ſchallt manch frommes Lied, Segnend es die Welt durchzieht, Wenn dein 

3. Ew'⸗ge Freu-de gibt als Lohn Dir der Va⸗ ter, Geiſt und Sohn, Wenn dein 
— 2 


. . — 3 —-e-°-@- e, © 0 0 .en. 
g fee — 
f er mar ĩVç N en 
,,, 7 0 55 
/ % „᷑„᷑ L! wind 


— 6-9 9. — € — 


NS N 

ii: F N 
„5 — en = 
8 „„ — 

„ 7 ®. * 

Vb f 

Le⸗ ben du dem Herrn ge- ge = ben. Ret⸗ ten kannſt du aus der Nacht 
Le- ben du dem Herrn ge- ge = ben. Sor ⸗gen flie-hen dann hin⸗weg, 
Le - ben du dem Herrn ge = ge = ben. Je- des Op- fer iſt Ge⸗winn, 
2 * 2 = Fe 2 — 


N 
| FF 
ie V — —— ren 
>h-e a“ 55 =. el 23730. 278 -.%47,%4 = 
3 ðĩxLv’0ͤ( Be ke er ee 


Das du gibſt für Se» fu hin, Wenn dein Le: ben du dem Herrn ge- ge = ben. 
i . g ee 0, .„ Fre 2 
Te IE We EB nee zZ 
I 
3 Dr SEE I Dr Ep P- 
„7 


— -®8- — 8 
Le = ben du dem Herrn ge = ge = ben. Dro-ben einſt im ſel'- gen Licht, 
. 


5 een en u 
Era — — 2 = = 5 | 
ee — ee ra 5 == 
„ „%% vol 


Copyright, 1899, by E. S. Lorenz. 96 


Tebe für den Herrn. (Schluß.) 


REN 
. Peer: 
=. = —x rs 2 2 1 . 
35 233 f | u 
Schauſt du Gottes An- ge: ficht, Wenn dein Leben du dem Herrn ge = ge = ben. 


95. Erhörung. 


Julius Sturm. E. S. Lorenz. 
rss runs Basen 
2 — — 4 N — — — 

Feen X Zu - ar Ger 2 


1. Ba = ter, hör' auf mein Ge- bet, Das mir froh vom Herzen geht, Das im 
2. Nimm mich auf in dei - ne Hut, Gib mit Kraft, Geduld und Mut, Ma- che 
3. Als am höch⸗ ſten ſtieg die Not, Wich fie, Herr, auf dein Ge-bot, Und aus 


2 ae, 
D. S. Jauchzend 


Fine. Chor. 


Sorge, Angſt u. Pein Brach hervor dein Gnadenſchein. Wie Gott, 


—7 


ichwingt im Zu: bel: ton Sich mein Lied zu deinem Thron. 


D. 8 
In = Grm BEE: 2 — — — 
AD 5 Er > — =] 
Zur je 35° Se 
hort, Sei ge⸗prie⸗ſen fort und fort! 
will, du Gnadenhort, Sei ge ⸗ =  priesjen fort und fort! 
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96. Vergnügen in Gott. 


Rudolph Flath. x J. H. Tenney. 
— — ͤ —:. — ä 
Sooo ze z — 0 

He Nee 3 Ns = 

+ 5. 080 — — 8 — — — 2 — 


2 — 

1. Ich hab' ſel'- ge Stun- den Oft bei dir, o Herr! Aus dir Kraft em⸗ 
2. Doch hat bei der Freu - de Auch der Chriſt viel Schmerz; A- ber auch im 
3. End- lich kommt er lei - fe, Nimmt dich bei der Hand, Führt dich von der 


5 JJV 
Sees — e 
rr. ̃ ᷣͤ . ee :?! 99 
* f Fer ie s-, Fe ® 
pfun - den, Wenn mein Herz war ſchwer. Haſt mir viel ver-ge = ben, 
Lei = de Blickt er him = mel- wärts; Und vom Him-mel nie = der 
Rei = je Heim in's Va⸗ ter- land; Dann iſt's aus ge- run - gen, 
— o a — " -@- 8 8 2 er 
2 —— . UNTER WERE — 
SSF TTT ee 
Fe VI pe nn 
U * 
D. S. — Wer zu ihm kann fa = gen: 
| N" 8 | . 
Be re 
ua 6 a arg AEF —— 
7 5 
Mir, dem fchnd - ven Kind: Brach-teſt mich zum Le = ben, 
Blickt ſein Herr ihn an, Daß er fröh - lich wie = der 
Ach, dann ſind wir ja Dro⸗ ben, wo ge⸗ jun = gen 
. — 2 2e -@- 
ee Zu Fefe sr ee 0000 
Fe n— ce 
„„ i 
„Mein Gott und mein Herr“: Der darf nim- mer kla- gen, 
FINE. Chor. 


Der ich Tod ver⸗dient. 


Wei ⸗ ter zie- hen kann. Ja, es wär' zum Wei- nen, Wenn kein Hei- land 
Wird Halle - lu = jah! 


2 i 
2 FCC NICK mr Ser zu 23 
== > (ep ee? ge More 
N | N 4 a“ D. F. 
— — — —— — 
— — — —— ̃ ͤ—ͤ—l —— — 
(ß 2 Se, 22 
Er: jchei =» nen Bracht' den Him- mel ber. 
A ea a 
— ge ee 
BB — ® — ee ED = 29 
5 0000000 2 
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97. Der herrliche Morgen. 


8 T. Wood 
Lebhaft ea . . 
5 a au A ser vr ar rue. ZI Te gen 
22277 VT 
= — 22 eye r 


1. Bald wird kom- men der herr - li = che Mor- gen, Da am U- fer fo 
2. Bald wird kom- men der herr - li = che Mor- gen, Da vor- bei al- le 
3. Bald wird kom- men der herr = li - he Mor- gen, Da am U- fer jo 


et EFF A ee 
Sy szszsszsje-eizen 
BR 
— None I are 
33 ren 


I 
gol - den und klar Wir die Un -ſe- ren wie -der be- grü- Ben Und die 
Pein und Ge⸗fahr, Da wir tra- gen die Kro - ne des Le- bens An dem 
gol⸗ den und klar Wir den treu -en Erlös ſer einſt ſchau-en, Um zu 


-- 2 -@- -e-" -@- -9- 
— — 


2 = — — S 
— —ä —2 22 2.2: _@_2_@_ FTT 222. — 
= = — — —— — —— —— 7 — — = 
Ze Beeren 0000 
Barum, ann 
2525 3 —— — 
777 8 een 
fe - li = ge himm- li- ſche Schar. Ja Da-beim, ja Da: 
A ä fer ſo gol ⸗ den und klar. 
wei⸗ len bei ihm im = mer: dar. Ja Da:heim, 


VVV 
ö Tee „ ä — ———— 
. — — Ser sen 


5 5 


— Y —— 


S ĩð P0000 bbb 
Brugger Si Be a ige 
TTT Ar ed 


Eee ® 6:6 2 Sr 
5 
An dem Uu fer ſo gol ⸗ den und klar, Ja Da⸗ 
ja Das⸗heim, 

—äͤ — ER ı 

— — — — — 
FF BE en De TREUE 
T:. 

Sr m re En ĩ ùàuvv . Ze 
I B w * 
TFC ͤ Be 
2——ͤ% ͤ—ů Zu ce, 2 
— 5 m — — — —ͤ—œ 
IJ777TTCT(bkk ff 7 69 
7 ö | 
joa Das⸗heim, Ja Das⸗heim bei der fe - li- gen Schar. 
heim, ja Da⸗heim, 

2 2 — N un | 
— — n K BD ·n , DE Dre De 
SeizBzsEssiezzansn: 

5 F . 
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98. Heller, heller jeden Tag. 


F. L. Nagler. E. S. Lorenz. 
or 
N An a a 
— m a — = 55 — — 
Fe — en „55 “a... — 
— — — — Sr rue — — 23 — 
— 2 > 5 25 £ 0.5 
Hel - ler, hel- ler je -den Tag, (jeden Tag), Bol = ler Glück und Son⸗nen⸗ 
| IR N 
 # _ [2 _ 0 0 = [Is so 0 4, 
Er gar Bee 22 
Ve 


Schein, Wie der Him- mel klar und rein, Hel ⸗ ler, hel ler je den 


e 2 2 BBC 


end ͤ 


c 
N 
—. . 
urn u EN EU SEHE C EA ee TEE I W —e@ 


| 1. Bol: ler Lieb und 
Tag, je» den Tag, Mö- ge dei- ne Hei- mat fein. 2. Frei von Sor ge, 
3. Ei = ne Stätt,' wo 


Loh ge fang, Vol - ler Freud und Won - ne- klang, Hell und 
Müh' und Plag, Frei von Kum -mer, Not und Klag, Hel- ler, 
Lie = be thront, Wo der Frie = de Got = tes wohnt; Se- gens⸗ 


ER E SE — — 2 6717. ne 
55 see. 


I | = zu: 2 —— — 
D. 
. en —— 
® ge — er —— | 
; | 


klar dein Le- ben - lang, Mö- ge dei ⸗ ne Hei⸗ mat ſein. 
hel ler je ⸗ den Tag Mö ge dei ne Hei⸗ mat ſein. 
füll“ die Treu: e lohnt, Mö ge dei ne Hei mat ſein. 
N NR 
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99. Glücklich in Jeſu. 


C. Fiftler. „Wm. Edie Marks. 
25 2 : = — j Seen 
o Nee “I 8 . IE er 
8 — 2 2 Ser 


v . vw 4 ( 
1. Ich ge- nieß' was ich wünſchte, was ich juch - te mit Schmerz, Ich bin 
2. Seit den ſe⸗ li- gen Frie⸗den ich im Her- zen em⸗pfand, Bin ich 
3. Denn er wuſch mich im Blu- te, nahm hin- weg al = le Schuld, Ich bin 
4. O, dies Wun⸗der der Gna⸗de, die-ſe himm⸗li⸗ ſche Luſt, Ich bin 
— — — 


glück⸗lich in Je- fu je-den Tag; Er er = hör- te mein Fle⸗hen, 
glück⸗lich in Je⸗ fu je⸗ den Tag; Ei- ne Won ne des Le⸗ bens, 
glück⸗lich in Je⸗ ſu je⸗ den Tag; Me - ber:jchwäng:li = che Lie = be, 
glück⸗lich in Je⸗ fu je⸗den Tag; Die er » ha- ben ⸗ſte Freu⸗de 


— 2 2 2 — —® 4h45 4413 „ 
= rn Erz u zz 5 SR RER 
en 
* Er | 1 5 


N 


gab mir Frie- den ins Herz, Ich bin glück-lich in Je- ſu je- den Tag. 

die ſonſt nie ich ge⸗kannt, Ich bin glück⸗lich in Je- ſu je- den Tag. 

un = er-gründ: li - che Huld, Ich bin glück-lich in Je- ſu je -den Tag. 

in boch = wo- gen = der Bruſt, Ich bin glück⸗lich in Je-ſu je -den Tag. 
._ 


FFF TE NAEE 5 22 
— Seszss 


23 
Ich ge- nie ße die Gna⸗de und mein Maß ü - ber⸗ fließt, Ich bin 
Bin ge » krö- net mit Se⸗ gen, der mir al- les ver-ſüßt, Ich bin 


l 
* 
glück⸗ lich in Je⸗ ſu je- den Tag. 

— — 2 


—— 2 ̃ — — 
: ses 
te -# — os -# —#--— ——--37-- 

| — 


f [9] 
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100. Gotteswort, du Morgenſtern. 


F. Munz. E. S. Lorenz. 

Pr 

— — => re ne 3 —— 
e , ö 5 


1. Got = te3 - wort, du Por - gen⸗ſtern, Leuch⸗ te freund⸗lich, Licht des Herrn; 
2. Got = tes-wort, du Him-mels⸗ſtrahl, Leuch-teſt uns im fin - ftern Thal, 
3. Got- tes-wort, du Freund in Not, Un- jer täg- lich Le- bens⸗brot; 


a men ug 
Er == = ee. m —̃— oe — — H—e 
!...... nee 
NN 
— — — 8 
5 Se —— Terz „ — 
— —— — —:4 3 
Laß die kla - = ren, Gött⸗ lich wah = _ ren, 
Bringft uns Freu = E de, Selbſt im Lei 5 a de, 
Kraft und Le = ⸗ ben Kannſt du ge ⸗ 2 ben, 


— TCC KT e o —2 
Se 2 2 22 va 2 FF T ee 

5 ä 3 5 ——— an 
er ᷣ ͤ 0 Were 5 26— 9 — 
* 2 5 * vu 7 * * 


— — 
5 


u er — — — — —— 
FTT. 
D. S. mich, wann naht der Tod Vor des 


Ex g er N Fine, C U DIR. — un 

A m mr —_ 819° + 

SEISSSrEI SZ 
Ber Be RN N ee I zen .e- 5; 


7 
ſi⸗cher kann in Nacht und Sturm bewah-ren. Gottes- wort, 
ſiegen läßt im ſchwerſten Kampf und Streite. 
Licht verklärt den Got⸗tes Thron um⸗ſchwe⸗ben. Got⸗tes⸗wort, des Fu- ßes Leuchte, 
N 


2 — . . N 
De mat eng ee ee en] 
ee 17T r K 

See ⸗ len = licht.... Das die dü⸗ſtern Wol⸗ken⸗ſchat⸗ten durch fein 
Got : te3 - wort, der See- le Licht, 


Copyright, 1888, by E. S. Lorenz. 102 


Gotteswort, du Morgenſtern. (Schluß.) 


ee m vr zus a T 
e ee 
-®- -®- 
Son nen⸗licht durch- bricht, Lei - te mich im Mor- gen- rot, Füh⸗ 


— 


101. Jühret die Welt zum Herrn. 


Re v. D. E. . 


— eu 8 
5 — — sen. ZN 
- —̃— 
22 — 2—2— 2 
——— —-„—-N 2 2 


1. Mu⸗tig zieht zur Ar- beit aus, Füh- ret die Welt zum Herrn; 5 
2. Ruft und lockt zum Kreu-ze hin, Füh- ret die Welt zum Herrn; 
3. Käm⸗pfet Herz und Herz ver-eint, Füh- ret die Welt zum Herrn; 
4. Kämft und * tet Tag und Nacht, Füh⸗ ret die Welt zum Herrn; 


Tragt die Kun ⸗de 5 hin- aus, Füh- ret die Welt zum a 

Wirkt im Glau- ben froh und kühn, Füh- ret die Welt zum Herrn. 

Gott iſt eu- er treu ſter Freund, Füh- ret die Welt zum Herrn. 

Gott gibt Sieg, ſein Au- ge wacht, Füh- ret die Welt zum Herrn. 
- &- ’ 
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102. —n bringt Vofen. 


W. Wackernagel. . 2 
500 p er TEN 
2 ee Perle = 
— : a . — 2. Bere: Fe Se IR 
® 


1. Es iſt Ge⸗ duld ein rauher Strauch Voll Dornen al = ler En es 
2. Ur⸗ et lich 2 ü⸗ ber Nacht Dein Mü⸗hen dir be = Ioh- nen, 


De Bee Fee —e 
. 


— — 
— . — 
e 85 323535333 
me . ä use = 
3 7 
e 5 
FE ee Be Beer Bl 
ee _— . — 2 
Und wer ihm naht, der merkt es auch An Füßen 110 an 5 ni 
Wenn ü⸗ ber all den Dornen lacht Ein Strauß von Ro : fen - kro⸗ 1 


er ee 


2. 8 
Be = 
in ei ich: Laß die Müh', Und 1 5 ſag' ich: Laß die Müh' 
* — Ze an 
E=E> zu er ,= 


— — P 
. . 2 


== ee} 


— 2 


ar my 2 Zar — „ 
2 rn S 


Beide. 
TREE Eee = ge 3 — — — ee 
seen — = — — 
uf nr ee — 8: — in e.— 


Dich nim⸗mer⸗ AR ver - die ßen, en, Dach an nim⸗mer⸗ een ver = drie - ßen, 
Z.... „„ 


Be FE Sa = == ne 
oo = 


- 
9: — ee I ann I — — 
Denn — a = —.— 


e 


Geduld bringt Noſen. (Schluß.) 


\ = 6. — 4 — 1 — 
— — — E 


Sei's auch mit Thrä = nen, ſpät und früh Ihn treu-lich zu be- gie = ßen. 


103. Des Vilgers CTied. 


| 
1. Nach lan gem Wan dern Winkt mir die Hei mat, Him- mels- licht 
2. Teurer Er = lö : jer, Dein mild Er - bar = men Zeig te mir 
Die sah re kün den, A les ver = ge het, Ei ⸗ nes be⸗ 
— — > — — 


FP TTT 
Seen —— — 


r eo 22 u. 

r | 
ſtrah let Auf mei =» ne Bahn; Ar = me der Lie ⸗ be 
huld⸗ voll Die rech ⸗ te Bahn; Wie ſollt' ich za = gen 
fte = het: Se = ſus iſt mein. Der mich ge = fun- den, 


- +— ——— | 
5 == Pi — S 
en = 5 |), 2 bbb Part Se 


He ⸗ ben und tra = gen, Bringen mich ſi- cher Zum Ziel hin- an. 
Im Thal der Schat = ten, Führſt du doch heimwärts, Stets him - mel - an. 
Blei- bet mein Rüh- men; Sein bleibt die Eh- re, Je = ſu al - lein. 
558 
2 -@- 


ze ee R = a nn 
: === FFF 


a u rufe 
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104. Auf Immer und Ewig. 


Wm. Appel. N 1 E. S. Lorenz. 
5 5 ES Pe ae ( 

5 Da a —— —̃— 
8 E 33 ——̃ —9 —2 — 


1. Auf im- mer und e- wig des Herrn Wort be - ſteht, Auf 

2. Es füh ret der Va ter ſein Kind an der Hand 

3. Der Herr iſt un wandel ⸗ bar, es wig ſich gleich; Auf 

4. Einſt wer- de ich leuchten, ein glän = zen- der Stern Auf 
— 2 


n 5 S ee 
. ä 
2 ge e Zee 2 — 


55 su e Tu 
5 = — — st T Be BERG u RR Paz: 
es —_—e -— 5 35 — 12 5 BG 
— * — 
mt ere und e- wig! Wer da⸗rauf ver⸗trau⸗et, wohl 
Zum himmeli-jchen Heim im ver⸗ 
5 Er ſtrah⸗let ohn' Wech⸗ſel im 
immer, ja im:mer und e- wig! Im Reich mei⸗nes Va⸗ters, im 
VE 
Ir — 
he 
b 
N N I i 
Due NT m ˙ Ä 
E „ 5 mare > | 
— — 0 — 
. — 2 
nimmer ver- geht Auf im - mer und e = wig N 


bei = ße = nen Land, 

himm⸗ li = fchen Reich, 

Hau = fe des Herrn Auf un=mer, ja im- mer und e- wig! 
8 - — 


= Sr er 


— — 


Auf im mr: und e ig Auf 
Auf im- mer, und e- wig, o herr - lich -es Wort! Du 
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Auf Immer und Ewig. (Schluß.) 


an mer I Du wei “⸗ſeſt zum 
Wort der Ber - hei- ßung und ft - che rer Hort! 


— ee MM | © 
besam ae | Sion To lesen Me 
4 — — — — 
55 „u 4 SE ya je gr Jen pr 
BERN 
= zus ee „C 
—— 3 a er PB 
— 2. „ „ — 
. . . . a 
e = wi⸗gen Heil uns die Pfort, Auf im: mer.. .... und e- wig! 


Auf im⸗mer, ja, im⸗mer und e- wig! 

.— —— — — a 

._|| -— —- =; 27] 
—— _ vr 


T 


105. Kindlicher Sinn. 
(Mit Bewegungen.) . A. May. 
RT an — Dame 
eis sains 


5.8 0 0-9; 


u 
1.1 Zwei Hände und ?zehn Fin = ger dran, die hat mir Gott ge = ge = ben; 
2.5 Zwei Au» gen und zwei Oh- ren auch, Nebit Zun-ge, Mund und Sprasche, 
3. Ein sHerz, »Ge- hirn und Lie- bes- ſinn, Zu den = fen und zu han: deln; 


N 
- -B- DꝓcD. „„ „„ 2 


5 -@- -@- 
:-3-8- — —ñ—ñ — — 3 — 
. Ze ar a lu ern 

La) 


A 
. -- 2 | 
Da =: mit will ich, ſo viel ich kann, Rechts, links und vorwärts ftre- ben. 
Und "Fü = ße, flei = ßig im Ge⸗ brauch Für je ⸗ de gu te Ga - de. 


So kann und will ich im- mer: hin Zu! ! Got-tes Eh- re wan- deln. 


2 e- 0 —ͤ„ -©- 


.- -@- — — a 2 — en 
ee fee 55 0 el 
Ze a ni me nn ge ne arg ger —— 
555 — Fa — — — — — rn nn nn) 


Bewegungen: 1. Beide Hände emporheben. 2. Finger zeigen und bewegen. 3. Nach oben zeigen. 
4. Erſt mit der rechten Hand nach rechts, dann mit der linken Hand nach links deuten und dann beide Hände 
vorſtrecken. 5. Augen und Ohren berühren. 6. Lippen berühren. 7. Auf die Füße deuten und dieſelben 
bin und her bewegen. 8. Hand auf's Herz. 9. Stirn berühren. 10. Arme und Hände bewegen. 11. Nach 
oben zeigen und mit Verbeugung abgehen. 
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106. Wer tritt in die Reihen? 


C. Fiſtler. Wm. Edie Marks. 


JJ 8. 
Eu) Kuna ae 5 a 
55 u. — 
1. Noch iſt Raum für Käm⸗pfer in dem Dien⸗ ſte unſ⸗ res Herrn, Wer tritt 
2. Er be«⸗ darf der Strei- ter, kühn be- herzt, lo- Hal und treu; Wer tritt 
3. Auf, denn, ta ⸗pfre Krie- ger, macht euch für den Kampf be⸗reit; Tre⸗ tet 


I 
2 ĩ ͥI ee en 2 ee, — 
Be — 


7 ̃ DIENEN ge 


F a u N en Dt ß x 
Deere ea „0 
EZ Eee 
in die Reih'n? O, wer will ihm ſich weih'n? Me - ber Thal und Hü- gel 
in die Reih'n? O, wer will ihm ſich weih'n? Es iſt et- was da zu 
in die Reih'n, Ganz euch dem Herrn zu weih'n, Wer ge-treu iſt, wird ge— 
25 N — —-V— oe _ 
ee 
—— — — — — —— —ÿ — 
— Fe a CSC 
* u U * 5 9 KU WU * 
NER „ i 
N 
Den er ee „% VVV 
— — — „o Se 
. . ̃ ͤ . ̃ ¾ͤ ß ͤ T BT . 8 
97 2 
kommt der Ruf von nah und fern, Wer tritt in die Reih'n? O, wer will 
thun für je = den, wer's auch ſei; Wer tritt in die Reih'n? O, wer will 
krönt in Zeit und E- wig⸗ keit, Tre - tet in die Reih'n, Ganz euch dem 
D- 


en EN —— 2 


22 — Eu 
bee - 


ihm ſich weih'n? Wer 
ihm ſich weih'n? ER 
Herrn zu weih'n. Wer tritt in die Reih’n ? Wer tritt in die Reih'n? 

— — -B- 


Er be⸗ darf der Käm⸗pfer jetzt und al = le : zeit; 
Wer, o wer ift kampf = be s z : reit? iſt kampf-be⸗reit? 


Copyright, 1898, by E. S. Lorenz 108 


107. Gott iſt gut. 


E. Zech. G. S. Lorenz. 


e 


1. Es frei ⸗ſet laut das Wel ⸗ ten ⸗ all: Gott it gut. Der Him⸗ mel 
2. O kündet dies dem fern-ften Land: Gott iſt gut. In ihm al⸗ 
3. Bei Se-fu ein- zig iſt mein Heil: Gott iſt gut. Mir ward in 
4 
5 


Laut klingt es aus der En⸗gel Mund: Gott iſt gut. Die Schöpfung 
. Das Vöglein ſingt's im grü- nen Wald, Gott iſt gut. Vom Wels⸗ten⸗ 


— 8 
22 DT T 
F 5 — er el 

apa kn 3353 Peg 
an a u as a ma Bu ne na 
. = Greg lo N mn um ,. 
S TTT 5 u ig eg erg 


rühmt's mit Su = bel = ſchall: Gott iſt gut. Und je - des Herz er: 
lein ich Frieden fand, Gott iſt gut. Mich hat er -löſt des 
das he ſte Weil, Gott iſt gut. Er mei- ne Burg, mein 
thut es A - len kund, Gott iſt gut. Im Frühling ſagt's der 
meer es brau- ſend ſchallt, Gott iſt gut. Und du mein Herz, dem 
— 2. 


8 N ) 

ee a um CFF —— > a 

4 r — 2%. 

er °s—s 8-3 —5- JJ — 
be = be ihn, Soll ihm in heil'- ger Lieb’ er⸗glühn, Voll Dank ihm rein und 
Hei⸗lands Blut; Be⸗glückt durch ſei- ner Lie-be Glut, Jauchzt meine See-le 
Schild und Licht, Mein Fels und meine Zu-ver-ſicht, Wird mich verlaſ-ſen 
Wäl⸗der Pracht, Der Himmel rühmt's in tief-ſter Nacht, Wenn er im Schmuck der 
je = de Stund' Ward Gottes treu-e Lie - be kund, O rühm' auch du aus 


— — — —— 
325 93 — — 
S N nn 


Ber ed 
D. S. O rühm' auch du aus 


FFF 


le. 3 Fine Chor. n 
em Se Fa Sa en T 
K 
fromm erblühn — Weil Gott iſt gut. Gott iſt gut, Gott iſt gut. 


froh » gesmut: Ja, Gott iſt gut. 
e = wig nicht: Ja, Gott iſt gut. 
Son⸗ne lacht: Ja, Gott iſt gut. 


tiefſtem Grund: Ja, Gott iſt gut. Gott iſt gut. 


2 


Gott iſt gut, 


Herzensgrund: Ja, Gott ift gut, 
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108. Welch ein Gnadenſtand. 


F. W. Berlemann. A. J. Showalter. 
— — — — — — 5 
„„ — 
& 33133 : 
a 


1. Welch ein Gna⸗den⸗ſtand, wel: he Se⸗lig⸗ keit, Nuh-end un=ter Got⸗tes 
2. Welch ein Se⸗gens⸗lauf auf dem Pil-ger⸗pfad' Ruh end un⸗ ter Got⸗tes 
3. Oh ne Furcht und Scheu geh' ich mei-nen Gang, Ruh-end un⸗ter Got⸗tes 


ie = be arm! Wel- cher Heils ge- nuß, wel che Luft und Freud,“ 
Lie = bes arm! Wenn uns ſtets er-quidt Got - tes Lieb und Gnad', 
bes - arm! Je- ſus iſt mir nah', Drum iſt mir nicht bang, 


ruh = - end, Sischer und frei von je-dem Harm! 
ſoll⸗ ten wir fürch⸗ten? 


* —— EN 
zul = end Ruh » end un ⸗ter Gottes Lie- bes- arm. 
ſoll⸗ ten wir fürch- ten? : 
ET 32 N 
— — ee — — AH —— 
38SFSTCbTCCTbTCT0TbTbTCT 
le a — . LE 
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109. Heil! Jeſu Name Auhm und Macht! 


F. L. Nagler. Oliver Holden. 


r.... . O8 e—5 8-0 
ZA u Zur Gr Sur Sur Zur ur — an 


1. Heil! Je- ſu Na- me Ruhm und Macht, Ihr En-gel, ehrt den Sohn 
2. Ihr Mor⸗gen⸗ ſter ne hell und klar, Er- hebt den Men- ſchen-ſohn 
. Ihr Kin ⸗ der Gottes, be⸗ tet an, Ihr feines Kreu⸗ zes Lohn, 


22 — — — 8 
2 — se — 3 
Same Meere 2 — — 
JFC 


. 
Und krönt ihn, da ſein Werk voll-bracht, Hoch auf der Wel- ten Thron! 
Und krönt ihn, der jo wun-der- bar, Hoch auf der Wel- ten Thron! 
Und krönt ihn, der jo viel ge = than, Hoch auf der Wel- ten Thron! 


— 2 2 22 2 4 — 7 — —ꝝ—— ꝓ —œUb' 
—ͤ Kͤꝗ2—s—— — — 
— . — Zen 


= 7 nn 
—z—_a 


= 9 re 
| 

Und krönt ihn, da fein Werk vollbracht, Hoch auf der Wel = ten Thron! 

Und krönt ihn, der jo wun-der-bar, Hoch auf der Wel = ten Thron! 

Und krönt ihn, der jo viel ge-than, Hoch auf der Wel = ten Thron! 

| — 2 — > En ar 

=: eesesss zes 8 
r ee, ee a ker nr Mn, — 

HHB: a ce de Se a en 


4 Ihr Sünder, kommt, die ihr ihn triebt 6 Ihr Sel’gen an dem Kryſtallmeer, 


In Leiden, Spott und Hohn, Die ihr erlöſet ſchon, 
Und krönt ihn, der euch ſo geliebt, Kommt, krönet ihn mit Lob und Ehr', 
Hoch auf der Welten Thron! Hoch auf der Welten Thron! 
5 Ihr Völker auf dem Erdenkreis, 7 O, daß einſt mit der ſel'gen Schar 
Kommt aus der fernſten Zon' Wir ihm im Jubelton 
Und krönt ihn, aller Himmel Preis, Anbetung bringen immerdar 
Hoch auf der Welten Thron! Hoch auf der Welten Thron! 
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119. Wenn der Heiland ruft. 


F. L. Nagler. M. L. Mephail. 


ö 5 Dee W 
2. 5 — 2 —— 
2 u 2 5 ae ee 7° 
229 | 


1. Wenn der Hei: land einſt die Seinen ruft Aus der Nä- he, aus der Fern’, 
2. Wenn der Bräu⸗ti-gam die Braut einſt ruft Aus dem Staub zu ſich em-por, 
3. Wenn der Mei⸗ſter einſt die Knech-te ruft, Ih- nen zu er⸗teil'n den Lohn, 
4. Wenn der Kö- nig einſt die Streiter ruft, In der Hand die Sie- ger-kron, 


Pe a ee Er 
Kasse 
— — » ZZ 5 — 57° 

1 


Wer iſt wür⸗dig dann zu zie- hen ein Durch das ho = he Per -len⸗thor? 
Wer wird dann mit fro- her Dank-bar⸗keit Ste- hen vor dem Men-ſchen-ſohn? 
Wer wird dann mit Freusden zie- hen ein, Tre = ten vor des Kö⸗nigs Thron? 


All die Wei : z z fen ſind ge 
= die Wei - fen, all die From⸗men find ge- la = den zu der 


den, Sind 9e la E . E den zu der 


Krö 2 z nung; All die Wei „ ſen ſind ge⸗ 
Krö⸗nung un- ſres Herrn; All die Wei ⸗ſen, all die Frommen ſind ge— 
„„ I 


IEC re | Tale, 2 2 ehe 
9-8 — 8 „ —-8---—8-—e 2 — 2 — — 


— — W 8 
%%% W ( 
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Wenn der Heiland ruft. (Schluß.) 


la - den Zu dem Mah : 1 des Herrn. 
la⸗ den, ſind ge- la- den, Sind ge = la= den zu dem A- bend⸗mahl des Herrn. 


7 
111. Am Sonntag Morgen. 
F. L. Nagler. J. M. Bloſe. 
ses Zen ——— 


1. Herr, laß dei=nen Got tes = ſe- gen Heut auf mei- ner See = le ruhn; 
2. Gieb mir dei- nes Gei-ſtes - Fül = le, Brich dir in dem Her- zen Bahn, 
3. Wenn ich, Herr, dein Haus be = tre = te, Schen-ke mir den wah⸗ ren Trieb, 
4. Spei⸗ ſe mei⸗ ne ar- me See : le Mit dem wah- ren Him-mels-brot; 


— 222 „ „„ . 
a 


Lei ⸗te mich auf dei- nen We⸗gen, Hilf mir dei- nen Wil: len thun. 
Daß mein al ⸗ les, Geiſt und Wil- le, Völ-lig dir jet un %ter⸗than. 
Und er = fül = le, wenn ich be = te, Mei- ne Seel' mit det - ner Lieb. 
Füh⸗ re mich zur Le- bens quel -le, Dil - ge al- le Sün⸗den⸗ not. 


se „„ — — 
D.S.-Füh⸗ re aus der Nacht der Er- -den Mei- nen Geiſt der Hei- mat zu. 
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112. Ch’ die Nacht bricht ein. 


W. Appel. E. S. Lorenz. 
De pe 
5 Ders 


1. Ar = beit iſt noch viel zu thun, Ch’ die Nacht bricht ein; Warum 
2. Ich muß mich dem Wer ke weihn, Ch’ die Nacht bricht ein; Muß ein 
3. Hilf mir du, mein treu = er Gott, Eh’ die Nacht bricht ein, Daß ich 


ſollhb ich träge ruhn, Ch die Nacht bricht em. Eit le 


treu ⸗ er Zeu = ge fein, Eh die Nacht bricht ein. Sünden⸗ 


hal = te dein Ge ⸗ bot, Ch die Nacht bricht ein. Mach mich 


Re⸗ den muß ich ſtil- len, Und mit ern⸗ſtem, fe- ſtem Wil ⸗len i⸗ ne 
e ⸗ lend muß mich rüh⸗ren, Tie- fes Mit-leid ſollt' ich ſpü⸗ ren, Ir⸗ ren⸗ 
frei von al- len Sün⸗den, Hilf mir täg⸗-lich ü- ber⸗win⸗ den, Laß mich 
— 2 2 2 -2- - „ ee en m 

— 


Pflicht ge⸗treu er ⸗ fül = len, Eh die Nacht bricht ein. 
de zum Hei⸗ land füh- ren, Eh die Nacht bricht ein. Eh die 
Vie ⸗ len Heil ver⸗kün⸗ den, Ch die Nacht bricht ein. 


U | 
Nacht bricht ein, Eh’ die Nacht 5 
Nacht bricht ein, Eh' die Nacht bricht ein, Eh' die Nacht bricht ein, 
. 5 5 
E — 
1 | 711 
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Eh’ die Nacht bricht ein. (Schluß.) 


bricht ein; $ 

Eh' die Nacht bricht ein; Geht doch ſchnell der Tag zu En ⸗ de, Und es 

r Ten a 
FFF 


— — — 
Eee gan) eg 


1. Du mildes Licht, erleuch-te mei⸗nen Pfad, Und führ' mich du; Den Fremdling, 
2. Einſt war's nicht ſo, nie flehte ich zu vor: Herr, führ' mich du; Den eignen 
3. Der mich geführt ſo lang, bringt mich 8 Haus 7 wenn = Fuß Auf rauhem 


v 5 
der erſchreckt, verirrt dir naht, O führ' mich it Den ganzen Weg zu 
Weg zog ich dem deinen vor, Nun führ' mich du. Von Weltluſt voll, ver⸗ 
Pfad. duch Wetter, A Graus Noch gehen 8 Ein ar a 195 


Ber: 


ee = 


ſehn, der vor mir liegt, Begehr' ich nicht, ein einz'ger Schritt ge-nügt. 
gaß mein ſtolzes Herz Dich ganz, doch ſahſt du auch der Reu⸗ e Schmerz. 
win⸗ken En = gel mir Und vor mir öff- net ſich die 8 13 er 


2 
4 — 2 — 
u Zu EEE — —— Fat ren se i 
> — .—e—- er FE ken r 
3. | 
; 2 115 


114. Fiolgen Zeſus allezeit. 


F. W. Berlemann. W. A. Ogden. 


| 5 4 
1. ©el = ge Ver⸗ hei⸗ßun⸗ gen, herr = li- ches Wort, Lieb⸗lich durch die 


2. O wel⸗ che treu⸗ e Lieb’, Ze = ſus er⸗zeigt, Nie⸗mand auf der 
3. Hö = vet fein freund⸗lich Wort: Kommt her zu mir! Für die Mü = den 


2 2 ® 
— - — — — — 2 


Ab klingt es im = mer noch fort; ® ⸗ſus iſt treu ge⸗ſinnt, 

rd' iſt uns jo freund = lich ge- neigt. Geht den Ver⸗irr⸗ ten nach, 

und Be- lad'⸗ nen iſt Ruhe hier. Hört den Verchei⸗ßun⸗gen 
- — 8 5 5 


. nn 
= v = | er 


Gen ä 
0 Su u 305 


Liebt in = nig. lich, Er it auch der Sün⸗ der Freund und 
Ruft fe zu ſich, Er it auch der Sünder Freund und 
Im Glau- ben zu, Ver⸗ trau = et dem Hei⸗ land, er giebt 


S 2 . 2. 
— — — — ——— — 
r mer Si ee :.... 2 
———-V—8 ::. ͤ :.. ̃ ̃—— SEEN, NTSC 
| vv . 
Chor. 
33333333 = — 
p 
fr ih, will ihm ſtets 


für mich. 
ge Ruh. Ich will ihm ſtets fol⸗ gen, 


„ 222. gen al ⸗ le⸗ 


Folgen Jeſus allezeit. (Schluß.) 


J will ihm ſtets 
Ich will ihm ſtets fol- gen, 


fol Fol⸗gen Je⸗ſus al = le = zeit. 
Ich will ihm ſtets fol⸗gen, 
FFF nn 
Br Tr TE >; — 
=; — Kemen)r Er hd 


115. Der Herr weiß zu helfen. 


J. C. Grimmel. E. S. Lorenz. 
3 Serge, Feier 
Se ee „ 


1. Der Herr weiß zu hel⸗fen Der Herr wirds verſeh'n; Vielleicht nicht wie ich will, 
2. Ob heut' oder morgen, Der Herr wird's verſeh'n; Vielleicht nicht wann ich will, 
3. So laf = fe dein Grämen. Der Herr wird's verſeh'n; Was er uns ver- hei- Ben, 
4. Dann vorwärts im Glauben! Der Herr wird's verſeh'n; Er teilet die Mee⸗xe, 


esse 
2-H—- ei seem. 
Ze — . — 
— x Bent == 
v „ „. „ 

Se 
— 7, Eu 
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Vielleicht nicht wie du willſt, Und doch wie's zum beften: Der Herr wird's verſeh'n. 
Vielleicht nicht wann du willſt, Und doch wann's am beſten: Der Herr wird's verſeh'n. 
Soll nichts uns ent⸗rei⸗ßen; Feſt wird ſich's er⸗wei⸗ſen: Der Herr wird's verſeh'n. 
Führt Iſ⸗ ra⸗els Hee⸗ re, Es bleibt ihm die Eh- re: Der Herr wird's verſeh'n. 
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116. Miſſions lied. 


Elias Roſer. a Rev. J. Baltzell. 


Moderato. 


1. Stimm Qubel-Lie -der 1 8 Du Streiterſchar des Herrn! Der Sie⸗ger 
2. Hoch ſtrahlt das Kreuzpanier, Es bricht fein hel⸗ler Schein Mit Got⸗ kes. 
3. Stimm an dein Jubel - lied, Du Gottes Streiter ſchar! Denn ſieh, die 


B- -@- En e- -D--- 8 -'-- 
e—- —-— 2 ee —e— 


-@ —& — 2 262 } 
ei — ein 
5 en Eee 


zsers Se er 
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| — 
bricht ſich Bahn, Die Nacht weicht nah und fi fern. Weit über Land und Meer, Vom 


macht her⸗für, Die In⸗ſeln har⸗ren ſein. Es ſtrecket Mohren - land Die 
. ſte a Sein Seift wirft wunderbar! Des Wortes Sieges⸗lauf Hemmt 


fern⸗ſten In⸗ſel⸗ſtrand Tönt froh die Kunde her: S wird Licht im Seiden a 
Hände nach ihm aus, Und ſei- ne Gnadenhand Führt ſie aus Nacht und Graus. 
Ve kei ne Satansmacht, Die Kreuzes⸗Saat geht auf, S wird Licht nach langer Nacht. 


N ER 28 5 8 i 
mess: ae - 3 5 Pan 2 * — 
2 2 — 2 2 r 2 23 
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Chor 1 
ee 
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N im U | Ba 
2ob = fingt ! [ob = Jingt! Rühmt laut, was er ge=than,.... 
Lob⸗ſin⸗get ihm! lob = fin-get ihm! ge⸗than, 


7 a 2 | 
ee u a a Joe" — — 
ee ei 3 3 re: ee —e — | 
© © gan — ˙ l 
. F . FFC CCC 
Lob = fingt ! lob 11 Der Tag bricht herr⸗lich an. 
Lob⸗-ſin⸗get ihm! lob = ſin⸗get ihm! 
333. een 
5 — —.— S — —— — 
JJ 
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„ Biegreich voran. 


E. S. Lorenz. 


# Ah a + x 
+ —ůĩ— — — = == — — — 
FFC a er 353535 = 
nr en “2, 5 o ee —® e— 


1. Wa ⸗chet auf, der Feind it nah, Chri- fti Strei- ter! Weit⸗ hin 

2. Kam - pfet friſch um Haus und Herd, Chri- fti Strei- ter! Eu- rer 

3. Kannſt du 30 = gernd ftil = le ſtehn, Chri- fti Strei- ter! Sa: tan 

4. Zieht voll Glau-ben in den Kampf, Chri- ſti Strei- ter! Got = tes 
N * 1 er — — 


— ͤ—— 


ſchallt fein Schlachtruf ü-ber das Land, Sammle dich, du Strei⸗ter-ſchar, Gott be— 

Hei⸗ mat droht die feind = li ⸗che Macht. Lei = je fließt die Thrä⸗nen⸗flut, Fein⸗de 

lacht und mu⸗tig rückt er ins Feld. Got- tes Sa che lei- det Not, Zö-gern 

Allmachtshand führt ſi⸗cher zum Sieg, Folgt der Fahne eu = res Herrn, Folgt dem 
8 — 


2 — 
FF 


N 
ee o--8- = —e— ee 


Sr rn ä z 
FFF 
med TXT F 
ſchützt dich in Ge- fahr, Auf zum Kam- pfe mit ge⸗-wapp- ne- ter Hand. 
rau = ben Gut und Blut, Und des Hau- jes Freu-de de = det die Nacht. 
führt zum ft = chern Tod, Küh- ner Mut be⸗-ſiegt den Für -ſten der Welt. 
Kreuz, dem Sie⸗ges⸗ſtern, Und zum Sie- ge führt der hei - li- ge Krieg. 

| N N | 


— 2. ann 5 — 


— — — 7 - 4 
Ge- gen den Feind, Treu ver- eint, Gött- li- che Kraft Sieg ver -ſchafft, 
N N 
5 PFF —— 2 — 
. 22 IN 2 — 
. 22-298: ee 2 8 
en 2-55 CCC ge og — 


kran, Ehri ſtus zei = get die Bahn. 


W 
119 


118. Vorwärts, haltet Schritt. 


Bertha R. Grimmel. a E. S. Lorenz. 


c . 
1. Vorwärts, hal = tet Schritt, jun ge Strei- ter für den Herrn; Feſt und 
2. Vorwärts, hal = tet Schritt, knü- pfet feſt der Lie ⸗ be Band; Feſt und 
3. Vorwärts, hal = tet Schritt, ſeht Im- ma nuels Ban =» ner wehn; Feſt und 

N 


N 
| | N N N 
— ———— — — —œ—— —ä. (— — 
8 . — 2 ee 
Zu Id, re 
N NN 
„„ 3 r . 
Sn 2 m N 2 2 Im. „am 
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treu folgt eu » rem Füh- rer gern. Mu = tig, nur vo- ran, dient ihm oh⸗ ne 
treu, den Blick auf ihn gewandt. Mu- tig, nur vo=ran, hört ihr nicht des 
treu im Kam⸗pfe wir be⸗ſtehn. Mu- tig, nur vo- ran, Sie⸗gern winkt die 
N > 
SR ee 
2323533 „ Im m 
ar & Te Tb 


NN N N 
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— Seh, De tea — ——ä—äẽ — 
3 ...... en 

—— 2 — 97h 
Furcht und Scheu; Vor- wärts, vor-wärts, auch im Klei- nen treu. 
Mei - ſters Wort? Vor- wärts, vor- wärts, bis zur Him- melsspfort'. 
Ch = ren kron; Vor- wärts, vorwärts, köſt⸗ lich iſt der Lohn. 


- — 2 


JV 
Vorwärts, wan-ket nicht, Wan- delt in dem Le- bens = licht, Vor⸗wärts, 


aufwärts auf der hel 
— fe 5 — | 
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Vorwärts, haltet Schritt. (Schluß.) 


Je⸗ ſus ge = het mit, Sieg-reich füh- ret er uns him- mel - an. 


119. Kinder im Himmel. 


Amer. Volksweiſe. 


7 . — 
V 
SE a wo Bm on 

Zi 
1. Vor Got- tes Thron im Him: mel ſteh'n Viel tau - jend Kin = de - lein; 
2. Mit wei ⸗ ßen Klei- dern hell und rein Sind Al = le ſchön ge-jchmückt, 
3. Was brach te fie in je nes Land, Den Him- mel hell und klar, 
4. Weil Se = ſus Chriſt am Kreuz fein Blut Ver- goß für ih- re Sünd', 
5. Sie ſuch- ten hier ſchon Gna-de, Heil, Bei Je- fu, Got- tes Sohn; 


ee. m 2 „ „„ 


6—. 


2— — = 
9 . er 
Sie find be⸗ freit von Sünd' und Schuld, Ein hei = li = ger Ber = ein; 
Sie woh-⸗ nen in dem ew'⸗ gen Licht, Und Al -le hoch ent- zückt, 
Wo nur iſt Frie- de, Freud' und Lieb’, Und Won -ne im- mer = dar? 
Ge = wa- ſchen in der rei- nen Flut Sie rein und weiß nun find! 
Jetzt ſe⸗ hen fie ſein An - ge⸗-ſicht Und ſteh'n vor ſei- nem Thron 


2 ®- N 
©- — #2 — — -s- 2 \ | 
A 
— — 


Eh = re ſei Gott in der Höh'! 


22 —— ri 2 2 
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120. Für Jeſum allein. 


C. F. J. Baltzell. 


2. Ja je⸗ den Tag will ich mein Herz ihm weih'n, So kann ich mich in 
3. Bin ich auch klein, iſt doch mein Vor⸗ſatz groß, Zu rei⸗ ßen mich von 


teu = ren Wort al⸗ lein, Ich fing’ und be⸗ te gern Zu 
ſei = nem Dien⸗ſte freuen; Er iſt mein treu ⸗ er Hirt, Der 
je = der Welt⸗luſt los; Ich weiß, daß er mich liebt, Mir 
? mach' mich fromm und treu, e Glau⸗ben ſtärk', Daß 


E 8 
mei⸗ nem lie ⸗ ben Herrn; Er wird Kraft und Sieg ver leih'n. 
mich recht lei = i i 
Gnad' und Bei- ftand giebt, Und von Sünde mich macht los. 
ich in dei⸗ nem Werk Wa cker ſtets und thä = tig ſei. 


Mit Ge = bet und mit Fleiß Will ich wir⸗ ken in dem 
Mit Ge⸗ bet und Fleiß, Mit Ge = bet und Fleiß, 


Wein⸗berg un⸗ſers Herrn (un⸗ſers Herrn,) Ja ich will al ⸗le⸗zeit 


— — — 2 
ge FR No N NL 
ee === 
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Für Jeſum allein. (Schluß.) 


ee ee 


be=ten, wir⸗ken Tag für Tag In dem Wen be berg un⸗ 8 es Herrn. 


= — — Ze »_ 3 — er = 9-° 
n . ee 
55 7 . 
121. Welche wunderbare CTiebe. 
Bertha R. Grimmell. W. A. Ogden. 
. — Sn 
I BES ee — oe 
a2, Aue a = 3,1020 ee 


1. Treu und huld⸗voll füh- ret mich der Hei- land, Sor-get für mich 
2. Treu und huld⸗voll füh- ret mich der Hei⸗ land, Trägt mich täg⸗ lich 
3. Treu und huld⸗voll füh- ret mich der 15 Io, Wie hab' u 


Be Ei 0m ee Se gr E== =) 


T 
Seien — „ 
Se er a we zn 2 —2 ze 


Tag und Nacht, Wei = det mich auf fri- ſcher grü- ner Au -e, 
mit Ge⸗duld, Hei = let mich von Sün-de und Ge = bre= chen, 
ihm fo gut, Sollt ich mich nicht ſreu-dig dem er = 


8 . . 
D. S. — Täg = lich rüh- me ich aus fro- hem Trie = be 
Fıne. Chor. 


35355 Ve Rei N, 
er ea —— — — 
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76 -. 
Birgt mich vor der Fein = 25 Macht. 


Nimmt auf ſich all mei⸗ ne Schuld. 
Der mich lön-ſte durch fein Blut? 


Wel⸗ che wunder- ba- re 


E . 
— — ee —— = EEE | en 


Ex 1 ä 
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v 
Lie = be, Sie iſt al ⸗ le Morgen neu, (Mor: rn neu,) 
| N | 
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122. | Sefus der beſte Freund. 


F. W. Berlemann. E. S. Lorenz. 
b 
Fa en m a Seen 
2 #7 ae —— 2 3 Bee a 
— A ff BR: 


1. Welch ein lie - ber, treuer Freund ift Se = 55 Auf des Le⸗bens Pil - ger: bahn, 
2. Welch ein lie = ber, treuer en it Se = jus! Freundlich ſorgt er Tag für Tag, 
3. Welch ein Lie = ber, treuer Freund iſt Je⸗ jus! In dem wir⸗ren Lauf der Zeit, 
3. Welch ein lie= ber, treuer Freund iſt Se - jus! Er geht mit er ein und aus, 


Wenn uns Not und Trübſal nahn, Geht er lieb⸗reich uns voran Welch ein 
Was uns auch be⸗dro⸗hen mag, Er führt im- mer un = re Sach, Welch ein 
Stillt er un = fer Her: ze⸗leid, Schenkt uns Vorſchmack ſelger Freud, Welch ein 
Nach des Le⸗bens Sturmgebraus Führt er uns ins Va⸗ter⸗haus, Welch ein 

„ . e 2 . e . . . 


2 . — 
DU a ET, 
L - F 
Er, 5 — 2 
Chor. 
Welch ein lie = = = ber, treu⸗er 
ne N 80 ee 
a 1 2 .:. a 
—̃ —-— Persien 
| — = 


„Ie 7 
lie⸗ ber, treuer Freund ie Se = ſus. Welch ein lie⸗ber, treu⸗er Freund, Ja, ein 


5 


lie⸗ ber, treu⸗ er Freund, Ja, ein 


lie = ber trau = er Freund! Wenn uns Not und Trüb⸗ ah nah'n Geht er 


22 2. 
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Sefus der beſte Freund. (Schluß.) 


5 — r — 
* e 
2 r 


lieb = reich uns vo⸗ran, Welch ein lie = ber, treu⸗ er Freund 1 Se = ſus. 
Fe Eee ee ee | 


123. | Frohe Geber. 


Adam Geibel. 


l 


DT 
1. Laßt uns fro⸗he Ge: ber fen, &e: ben dem Hei⸗land, Sei die Ga⸗ be 
2. Laßt uns fro⸗he Lie⸗der weih'n, Weihen dem Hei⸗ land, Das wird auch ein 
3. Laßt uns Herzen fromm und rein Ge-ben dem Hei⸗ land, Ihm das gan: ze 


Fr 
5 ſo klein, Gebt ſie Be Herrn. 
= fer jein, Gebt es dem Ser. | Laßt uns fro=he Ge= ber fein, 
95 = ben weih'n Gebt es dem Herrn. 


22 ee mn Seen 
a Fr — EB — — nl 
85 22 — — ——— 
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an = ge= nehm dem Herrn, Laßt uns ar 2 rt aux ben dem Herrn. 


7 
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124, Halt mich. 


W. Friebolin. 5 W. A. Ogden. 


Ss 
A 


1. In des Le⸗bens ſchwerſten Pro⸗ben, Will ich doch dem Herrn ver⸗trau'n. 
2. O, er⸗leuch-te mei- ne Pfa⸗ de, Und ver-birg dein Ant = liß nicht, 
3. Ob das Lieb⸗ſte auch ent⸗ſchwin⸗det, Und manch ernſtes Stre = ben fehlt, 
4. Wenn der Jordan ü- ber⸗-ſchrit-ten, Und ich ruh an Se = fu Bruſt, 


Will ihn durch Ge-hor-ſam lo- ben, Will auf ſei - ne Spur nur ſchau'n. 
Stär⸗ke mich mit dei⸗ ner Gnade, Bis ich ſchau-e dich im Licht. 
Du biſt e- wig! wer er⸗grün⸗ det Was es heißt dem Herrn vermählt. 
Dann iſt je = der Kampf ge⸗ſtrit⸗ ten, Und ich jauchz' in ew' - ger Luft. 


Laß mich, Heiland, dein verbleiben, Bis ich dich der- einſt kann ſeh'n; 
Laß, o laß mich 


Nichts ſoll mich von dir vertreiben, Halt mich, halt mich, iſt mein Fleh'n. 
Nichts, o nichts ſoll 
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125. Sicher in Gottes Hand. 


E. S. Lorenz. 


1. Ich bin ſi⸗ cher, Herr, in dei- nen Hän⸗den, Dei - ne Gna⸗ de 
2. Wenn auch rau - he Stür⸗me mich um- brau⸗ſen, Und das Herz er⸗ 
3. Herr, laß dei = ne Gna⸗ de völ- lig wal⸗ ten, Dei⸗ nen ew' gen 


7 3 5 „„ 55 
S 2 — 5 a —5- — . 1 
5 — — Seren en 


u, 


wird ſich nim⸗mer wen = 15 gr ne ew’=ge Lie⸗ be wird nie en⸗ den, 
15 von ban⸗gem Grau⸗ſen, Schickſt du dei⸗ nes Geizjtes ſtil⸗ les Sau ⸗ſen, 
ie = bes- arm mich hal⸗ ten, Be⸗ tend will ich mei⸗ ne Hän⸗de fal ⸗ ten: 


1 


Si⸗cher führt mich dei- ne ann 
Si= cher führt mich dei- ne Hand. 
„Si⸗ Ger führt mich dei⸗ ne Hand. 15 


Si⸗cher führt mich dei = ne treu = e 
Si⸗cher führt mich führt mich 


— — — ver 25558 ä 
55 .. ä 


Hand, Si⸗cher führt mich dei⸗ ne treu⸗ e Hand, 
dei⸗ ne treu⸗ e Hand, Si⸗cher führt mich, führt mich deine treu: e Hand, 


— — u TE =s == = —2— 
— — 2 -e—e 3 — , —— 
mem EI 
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126. Trauend dir, dem Heiland. 


M. L. Mephail. 


1. Trau⸗end dir, dem Hei- land, der mich hat be- freit Und mit feinem 
2. Auf den grü- nen Au - en, in dem Gottes- wort, Le- bens⸗waſ = ſer 
3. Auf dem ſchma⸗len Weg, den Chri- ſtus uns ge = bahnt, Sit es, wo fo 
4. Wan⸗dle, Je- ſu, du mich in dein heil'- ges Bild, Gib ein Herz wie 


2 -@--@-' @- @-'’@--©-. 


N 
—— Z 
23 
: 
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Blu ⸗ te mir das Herz er - neut, E = wig ſei mein Le- ben, Hei : land, 
flie- ßen an dem heil’ - gen Ort, Speiſt und trän- fet uns der Herr, der 
man⸗ches treu - e Herz ich fand, Freu⸗den, ſchö- ner, grö- ßer als je 


dei = nes lin = de, ſanft und mild, Von der Lie- bes⸗kraft von o- ben 
— 74 — x 


dir ge = meiht, 
teu €. Hort, 
i ahnt, 


trau - e 


Trau s e 3 
d, Trauend dir, dem 


= nd, nd, 
Trauend dir, dem Gott voll Hul Gott voll Huld, 


—ů — 222 22 2 S 
—:B!! re ® — . SD 
2 2 — — er en Kur — — — 
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Gott voll Huld, Der uns er ⸗ rei tet; Trau 5 end, 
Trau⸗end dir, dem Gott voll Huld, 
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Trauend dir, dem Heiland. (Schluß.) 


5 . 
nd—.... Ver⸗trau⸗end dir, dem gnäd'gen Gott der Welt. 
tt voll Huld, | 


trau 5 
Trauend dir, dem Go 


f 1% 
127. Streiter auf, der Herr iſt da! 
Edwin Moore. 
= = — 
Rem san 8 
J ro 
1. Strei⸗ter auf, der Herr it da, Folgt ihm, folgt ihm! 
2. Se = ſu folgt im heil'- gen Krieg, ö 
3. Strei⸗ter Je = ſu, za = get nicht, Folgt ihm, folgt ihm! 
ar 


Folgt ihm, denn der Feind it nah, Folgt ihm.... 
Sei ⸗ ne Fah ⸗ ne führt zum Sieg, 


Fin ⸗ſter⸗ nis flieht vor dem Licht, Folgt ihm, folgt ihm! 


Bee 
== = 


* Be BR NEBEN — 
Va — b | Se reeies 2 ee mn Sm 3 2] 
- —— — — — 
FEC —— — 41 — —— — 2 — — 


Pan zert euch mit Glau⸗bens⸗ mut, Wi - der = fie = het bis auf's Blut, 
Und im hei⸗ ßen Schwer-ter- klang Hebt die Her- zen froh im Sang 
Stets ſei auf der treu- en Wacht, Aus der letz- ten ſchwe-xen Schlacht 


der Lie = be Feu = er glut, Folgt ihm, folgt ihm. 
Auf zum Herrn im Lie- bes⸗ drang, Folgt ihm, folgt ihm. 
- tet Je = ſu Sie ⸗ges⸗ macht, Folgt ihm, folgt ihm. 
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128. Das Wort Gottes. 


F. L. Nagler. Chas. H. Gan 


55 —̃— SSS = = = 
STE Ur WIEN Un . 8 
r 1 


1. In dem Worte leſ' ich gern, In dem Wor⸗ te meines Herrn, Denn es 
2. Wie einſt Gott die Welt ge: liebt, Ihr den Sohn der Lie - be giebt, Daß wer 
3. Du mein lie- bes Got: tes⸗Wort, Born des Tro⸗ſtes fort und fort, Le-bens⸗ 


1 1 I 
Herz, von Sturm umtoſt, Nur al = lei = ne hofft auf Got⸗tes Heil und Gnad'. 
in dem lie- ben Buch, Wie er uns er: löſt von Sünd' u. Tod und Grab. 
Stadt von Gott er: baut, Was du mir ge: jagt vom Land der Se- lig = keit. 


ß i 5 
5 5 8 „ 

Se⸗ lig in dem Herrn, Se: lig in dem Herrn, 
froh = lo = det, froh⸗ Io = det, 


2 . \ 
Se⸗lig in dem Herrn, in dem Worte leſ' ich gern. Se⸗lig in dem Herrn, 
g froh⸗lo⸗ det, 
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Das Wort Gottes. (Schluß.) 


Se⸗lig in dem Herrn, Se⸗lig in dem Herrn, in dem Worte leſ' ich gern. 


5 


„ „„ 
129. Der uns geliebt. 
F. L. Nagler. - (Für Männerſtimmen.) John Tibballs. 


"Dan — 
———— 
ö W 2 
ih - te man: deln wir, (wan⸗deln wir) Auf der dunk⸗ len 
wir ein ar = mes Herz, (ar- mes Herz,) Das er - füllt mit 
hier im Pil - ger -ftand (Pil⸗ger⸗ſtand) Rei- fen wir zum 
die Pil = ger = zeit, (Pil⸗ger⸗zeit,) Tra- gen wir das 


— — 
— un = ses Ss no — — 
e— 
1 4 3 


Er = de hier, (Er = de hier,) Für Se: fum wir⸗ kend für und für, 
Not u. Schmerz, Not u. Schmerz,) So wei- ſen wir es him - mel: wärts, 
Va⸗ter⸗ land, (Va ter⸗ land,) So ſi⸗ cher an des Hei: lands Hand, 
Eh : ren⸗ kleid, (Eh ren⸗kleid,) Und prei⸗ ſen ihn in E- wig =: keit, 


| 
D.S.—Der uns das em’: ge Le⸗ ben giebt, 


FINE. Chor. 8 D. 8. 


— zer 
2 5 — a BE 


Der uns liebt. | 
Wo Se - ſus lebt. Der uns ge = liebt, ſo ſehr ge = liebt, 
Der uns erer lift. 
Der uns ge = liebt. 
— I 
s--H- —4 
cs 2 1 7 
Aus Gna⸗ den giebt. 
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130. Jeſus will ich preifen. 
1 Munz. J. H. Fillmore. 5 
FE Bean e 
323222 ] ß. ð ß 
1. Je⸗ſus will ich prei⸗ fen, Mei ⸗ nen See⸗ len⸗freund, Der, wie er ver— 


2. Je⸗ſus will ich lie- ben, Lie- ben ſei ⸗ne Hand. Wenn vom Sturm ge⸗ 
3. Je⸗ſus will ich die- nen, Ihn will ich er⸗freun, Will ihm Mund und 


. er ce ern FE 2 


Ag er e 2 — 
. . o 2 

m De mo Ser 2.0 —.— 2 — Se 

Br it = — 


= Sen a 


HH S te ee 
hei = ßen, Im mer gut es meint. : fu Ret⸗ ter ⸗lie⸗ be 
trie⸗ ben Bis zum Abgrundsrand, gicht mich ſanft nach o = ben 
Mie⸗nen, Hand und Her - ze weihn. Je⸗ſus will ich ſin-gen, 

„„ > Den ensure u Tee 55 
JJ 88 
35 ĩ ͥ 
J u V 
—— — 2 — 66 JJC! on ale en ag 
I ee — 2x | — — = 
ME en ee Au Zu Bear 
| 
TTT . 
875 == ee three =] 
BI er — e (sea ee] ee ee =. 


2. 
Zog mich aus der Welt, Schenk⸗te heil'⸗ge Trie⸗be— Heil dir Got⸗tes⸗held! 
Sei ⸗ ne Lie⸗bes⸗ macht. Ihn nur will ich lo- ben, Ihm ſei Preis gebracht. 
Ihm er⸗tönt mein Lied; Her ⸗-zens⸗dank darbringen, Der zum Himmel zieht. 


o 2 2 
JJ — !! 8 be 5 
959 ———ĩ———ů— 88 f 2 — 22 4 —— — 2. — 
1 S ge == 4 
BW et ae 
N 
„ Ban en — — = 
T 
ner JJ 8 
* * 5 f 
5 ben, die⸗nen, trau⸗ en, Hilf in Gna⸗ den mir da - zu! 
| 2 10 
—— 2 6 — — ̃  _® — — 8 9-6 —-86_ —— — — 
＋6ʒIĩI“ . 0 ve are Se ee 
Se 
ee Bee meer ae 0 
Vie ben, die = nen, trau⸗en, Hilf in Gna⸗den mir da = zu! 
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Jeſus will ich preiſen. (Schluß.) 


N 
5 Sn nun 0 Be 
een ——— 3 — x 
— S0 ( — — Pe 
5 
Lie ⸗ ben, die- nen, trau -en, Bringt mir wahre See- len- rüh. 
Bringt mir wah- re See- len- ruh. 


Ki ee NN 


7. 9 — — — 2222 BF EEE WR TE? BEE NER 
S —— 555 — x 
8 5 1 = CCC 
ben, Ne „nen, 
131. Fern?” von Zeſu. 
C. Fiſtler. R. Frank Lehman. 


BES — 
i et „ 
U 7 
1. Lern’ von Je _ fu Tag für Tag, Sol. ge ſei nem 
2. Lern' von Je : ſu, wie er liebt, Wie er Ne = mand 
. Lern’ von Je : ſu im- mer- fort, Fol⸗ ge ſei „nem 
2322 GE m Sa . . 
> e ee u Tee 
1 1 \ | 
1. Lern von u Tag für Tag, Fol: ge ſei⸗ 
= RN 
Dar 2 rar 
es — — — 3 
Wan⸗ del a Fürch⸗te nicht des Sole Schmach, er 
je be⸗ trübt, Seinen Fein - den Gu tes giebt, O, 
teu = ren Wort, Er weiſt dich zum Himmels⸗ort, Lern’ 


= <A. SEM SERER IR EEK AE M ER 
Ir m == = ie 


nem Wan⸗ del nach, Fache fe nicht des Spottes Schmach, 
Chor A 
per Bas N N Er ar ae 
FFT 
von ihm! Ob die Prüfung ſchwer auch ſei, Und der 
von ihm! 
von ihm! 
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132. Die Liebe Jeſu. 


E. S. Lorenz. 


U — 
1. D. wie thun o wie thut Je ſu Lieb der See le gu 
2. In den Tod, in den Tod Trieb die Lie be mei nen Bor 
3. Sel'⸗ ges Heil, ſel'⸗- ges Heil Wird mir nun durch ihn zu = teil! 


Sin ee een N een — — 0 — — 
= zo. ee 
a4 7 JH mg ar ie == 

FFF 

Merurzezerseoeo on 

es Sei re 8 


Die ſe Lieb kann ich nicht Taf ⸗ ſen, Die ſe Lieb will ih ums 

Mei⸗ ne Sün⸗den⸗ſchuld zu tra- gen, Mei- ne Pla = gen, mei⸗ ne 

Mei⸗ ne Sün⸗ den find ver -ge- ben, Und zur Ruh’ im ew'⸗gen 
. 


NN N 

. en 
KCC —. = 
se —y 07 — — N a 


faf = jen, Ihr weih' ich mein Gut und Blut, Ihr weih' ich mein Gut und Blut. 

Kla⸗gen, Mei⸗ne Seuf⸗zer, mei⸗ne Not, Mei⸗ne Seufzer, mei- ne Not. 

Le⸗ ben Geh' ich ein nach kur⸗zer Weil’, Geh' ich ein nach kur- zer Weil'. 
a iD Dan 


2 | 5 
—— 


2 „ -@- -9- 
ben, Sei mein gan = zes Dich-ten, 
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133. Mir iſt wohl bei Jeſu. 


G. Weiler. John Tibballs. 


- dig folg' ich mei ⸗ nem Hei ⸗ land auf der 
ſtens i im Dun = keln, doch der 
nem Dien - jte mich zu me = 


= de mid er = ſchre 


. — 
D. S.—rei = che Wirt der Gna = den fchenft mir 
| FINE. 


— 2 2 
7 2 . 2 
— Sen SE ger — 


9 — — — ——8 3 . 


ſchma⸗ len Le⸗ bens⸗bahn, Mir i 
i 


ft wohl bei Je- ſu, mei = nem Herrn. 
4 


Tag des Heils brach an, Mir | wohl bei Je = fu, mei = nem Herrn. 
höch = ſtes Glück und Heil, Mir iſt wohl bei Je⸗ 85 mei = nem N 
Hl = fe ſtets zu Teil, Mir iſt wohl bei Se=ju, mei = nem Herrn. 


* 


I = ven mich be⸗droh'n, Mir iſt wohl bei Se mei 
chützt ja Got = tes Sohn, Mir iſt wohl bei Je⸗ 


nem Herrn. } 
u, mei = nem Herrn. 


Vreu=den = be= cher voll, Mir iſt wohl bei Se: fu, mei = nem Herrn. 
Chor. 


a nun e⸗wig, e = wig wohl, 
bei Je⸗ſu, bei Je = fu, 


. 4 2 | = 
N —— — —  M 


4. Drum ſo ſoll auch ſein und bleiben, dies] 5. Wenn dereinſt im Tode dies mein letztes 


mein Rühmen nur allein, Pilgerlied verklang: 
Mir iſt wohl bei Jeſu, meinem Herrn. Mir iſt wohl bei Jeſu, meinem Herrn. 
Jauchzend will ich es beſingen, daß er Hallelujah! Dann wird es erſt recht mein 
mein iſt und ich ſein, ew' ger Lobgeſang: 
Mir iſt wohl bei Jeſu, meinem Herrn. Mir iſt wohl bei Jeſu, meinem Herrn. 
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134. Wir begrüßen uns am Morgen. 


Bertha R. Grimmel. E Wm. Edie Marks. 

— — „5 . 

br = — N = Bi ER AZ . —— = 
>= os — re en 22 2 2 5 — 


1. Wenn nach lan⸗ger Nacht uns der Mor: gen lacht, Dann be- grü⸗ßen wir uns 

2. An dem gold-nen Strand im ver-heiß «nen Land, Dort be-grü⸗ßen wir uns 

3. Mit dem Sie- ges-kranz in des Him⸗mels⸗glanz, Wer⸗den wir uns einſt be⸗ 
— — = -®- 


@&- 2 B- 
e- B 


dan, Wenn Po- fau = nen ⸗ſchall tönt im 
dan, Wo am gold - nen Thron winkt des 


ßen ü berm Jer dan, O, wie wird uns ſein, wenn von 
De h 2 
> Ne Fe -_ se a re — 
— — 2= —— —— w 
De er — Pla Ze m m ser m 
1 


D. S. Mit dem Sie ⸗ ges- kranz in des 


Wi ⸗ der - hall, Dann be- grüßen wir uns wie der ü- 
Glau- bens Lohn, Dort be- grü-ßen wir uns wie- der ü - berm 


Sün -den rein, Wir am Mor- gen uns be - grü-fen ü = berm 
2 300000 . 
ern 2 a == >> eo — 
= — — — 2 7 = 


U W W W * w 7 4. 4 
Him ⸗mels - glanz, Wer -den wir uns einſt be- grü- ßen ü = berm 


FINE. Chor. 


„ 
— 
SF 


Per 


7 7 vu „u 
Jor = dan. U - berm or : z dan, ü 
Jor - dan. Wir be- grü⸗ ßen uns am Mor:gen ü 

— — 2 -.- —— 


berm Jor - dan, 
berm Jor - dan, 
-- =; 


- grü - fen uns am Mor: gen ü = berm Sor » dan, 
AM -- 2 — 


. * 
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E. ©. Lorenz. 


135. Engel des Friedens. 


1. En - gel des Frie- dens im ſchim⸗mern⸗-den Weiß, Himm⸗ li = che 
2. En ⸗ gel des Frie- dens, du hauch-teſt fie an, Führ⸗teſt fie 
3. Wie man den ſchlummernden Sa- men be -gräbt, Bis er als 
4. Zie⸗ he im Frieden zum e⸗ wi gen Licht, Wo dir der 


LEE ns er Tun Far Brenn 3 Bu} 1 
TEL Ben an: 8 5 — 
T 22 
. 2 2 ä SS 


Bo ⸗ ten, fo Stil» le und leis, Küß ⸗ten die See⸗ le und 
lei ⸗ je die himm⸗li⸗- ſche Bahn, Still⸗ teſt die Lei⸗ den, gabſt 
Blümchen gen Him- mel ſich hebt, Schlummerſt auch du in der 

Mor⸗ gen jo ſon- nig an- bricht. Chris ſtus, er- ſtan-den aus 


D —— 
— —— 353566 
e a 
u — Nit. pp 
a nee > 
oo. Erz En Bes: 


©- —_- 
ſchwebten em - por Jauchzend und Io -bend zum bö = he=ren Chor. 
Au =» he und Schmerz, E⸗ wi⸗ ger Frie- den er - füllt nun das Herz. 
ſchweig⸗ſa⸗ men Gruft, Bis dich die Stimm’ des All:mäch: ti- gen ruft. 
fin ⸗ſte⸗ rer Nacht, Weckt dich zum Le- ben mit gött- lischer Macht. 


. — 
Ru = he du ſanft, a bee du fanft! 
ru he, 
| | | 

ee ee ae ai, 

Er Zar — See 

Ru = 2 2 , 12931 ee ru = he! 
a = 
A Sei 8 Eee SEE . 

: 2: 


| 7 
En ⸗ gel des Fre - dens, du hauch = tet ſie an. 


5; 
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136. Nach der Stadt der Erlöſten. 


C. Fiſtler. M. L. MePhail. 


JZ 88 BE ern: Sa u >. 

222 Ama Sn. rer am u — > 

3 55% 2 —— „„ 57 

1. Hin nach Zi- ons Tho⸗ ren die Er ⸗lö⸗ſten wal len, Herr: li⸗ ches 

2. Lob ge⸗tön und Won⸗ ne tönt durch die Por⸗ ta ⸗ le, Herr: li⸗ ches 

3. Das Ge⸗ſetz der Lie - be dort das Scep⸗ter füh- ret, Herr- li- ches 
2 


— er © 


— — 


7 ET By ur Ber A 192 2. 


-®- 
Zi: on, lieb- li- cher Berg des Herrn, Wo in Freu- den = chö - ren 
Zi = on, lieb li- cher Berg des Herrn, Wo die trau⸗ ten Pil - ger 
Zi- on, lieb- li- cher Berg des Herrn, Und des Him-mels Kö- nig 


. ee - 2 
5 Temzesmssssse: —t — Pe —- 
e ange az ar Pran „„ AA en 
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Nach der Stadt der Erlöſten. (Schluß.) 


U 
der Cr: . ſten, Herre a: ches 25 Tem⸗ gel 2 Sen 


— 565588 — 
Ze Be 02, 


137. Kleine Blüten. 


C. Fiſtler. Chas. H. Gabriel. 
:... —— — Se ser 
— — — — 
—T— ———ů— 1 Az | 
-&- + ji ee . * . > — 
) 


1. Klei⸗ ne Blü -ten find wir hier, Bol: ler Le= benz: freu - de; 
2. Klei⸗ ne Blü⸗ten all = zu: mal, Thun wir un- fre Pflich - ten, 
3. Klei⸗ ne Blü = ten, friſch und gut, Kön- nen auch hübſch ſin - gen, 


® © 
r 


Freund- lich⸗keit ſei un- ſre Zier Sm mer ⸗ dar, wie hbeu = te. 
Für den Hei⸗ land ü⸗ ber⸗ all Et ⸗ was aus zu- rich ⸗ ten. 
Und dem Hei- land wohl- ge- mut Preis und Ga- ben brin- gen. 


. 


klein noch, a F den wir 1 ſen nn 


u Im 


Wir find 


Und wir wol- len, Wie wir ſol⸗ len, Le⸗ 


4 4 
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138. Vorwärts, Chriſti Streiter. 


F. L. N. Sir Arthur Seymour Sullivan. 


1. Vorwärts, Chriſti Streiter, Vorwärts in den Krieg, Je- fu Kreuzes⸗fah - ne 
2. Sa⸗tans Hee⸗re wei⸗chen, Dringt ihr auf ſie ein; Vorwärts, Chriſti Strei⸗ter, 
3. Kö- nig⸗xei⸗che kommen, Kommen und vergehn, Doch die Kirche Je- fu, 


I» 
ee — a 
| 
8 3 


Führet euch zum Sieg. Chriſtus, eu- er Feld- herr, Ge- het euch vor- an; 
Wollt ihr Sieger ſein. Ja der Höl-le Pfor- ten Können nicht be⸗ſtehn, 
Ewig wird ſie ſtehn. Hal-le-lu-ja, A = men! Lob und Ehr' und Macht 


1 2 2 2 8 
Sia = wer: — — — 
TTT 2 — 

... . i Fast 


Chor. 


5 e 


Folgt ihm un-er - ſchrocken Auf der Siegesbahn. 
Wenn des Glaubens Banner Hoch in Lüften wehn. Vorwärts, Chriſti Streiter, 
Werd' in E-wig⸗kei⸗ ten, Kö-nig, dir gebracht! 


| on 


Vorwärts in den Krieg, Se: fu Kreuzesfah- ne Führet euch zum Sieg. 
Je⸗ſu Kreu = 388 = fah = ne 


139. Sammelt für die Heiden. 


C. Reuß. 8 & E. S. Lorenz. 

er rear SS nn ee N N 
— — . 35 ee er EEE 
4-8: „ F 272-975 — 


1. Sammelt für die Hei- den, Wie ein Biernen-fchwarm, Geld von al - Ien 
2. Doch verdient auch jel - ber Et = was für den Herrn. Schafft und wirkt und 
3. Sparen iſt vor Al- lem Im- mer an- gewandt, Manche Cen⸗ te 


een | 
Sr EZ m — erde wen s— 153 —— 


Leu = ten, Geht zu Reich und Arm. Nehmt mit Dank die Ga = ben, 
tu = et Klei = ne Dien = ſte gern. Bie - tet eu = re Kräf = te 
fal = len Kin ⸗ dern in die Hand. Wollt ihr fie ver geu⸗ den? 
2 2 3 N 2 22 0 Zur 2 . — En 3 
e- 0 -®. e x -® . 2 82 „ 

— —6— — —ů— ( . 5 = 


Fr: 
DS-Nehmt mit Dank die Ga = ben, 


N | er 
- — — — — — Le — — 
—— F No Mae a 
__ — —2— a — — 2 ==] 


Auch die Klein = jten an; Vie ⸗ le Scherflein ha = ben Gro⸗ ßes ſchon ge = than. 
An = dern öf =» ters an; Ehr-li⸗ ches Ge⸗ſchäf - te Schändet nie den Mann. 
Nein, das darf nicht ſein; Spart fie für die Hei⸗ den, Das wird Je- fum freu'n. 


3 1 Ne Rn 
7 ee ge — 
die Mü he, Die ihr euch ge- macht, 


— ———— — — ng a an 


Mil = fion ge = dacht. 


— . — 
Sen enge 
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140. Sage es Zeſu. 


E. S. Lorenz. E. S. Lorenz. 


1. Ma = chen Wol⸗ ken dir den Himmel trü⸗be — Sa⸗ ge es Je ⸗ſu! 
2. Will der Feind mit Macht dein Herz be⸗ſie⸗ gen — Sa⸗ ge es Je ⸗ſu! 
3. Will der Sor⸗ gen- man⸗ tel dich be⸗de⸗ den — Sa⸗ ge es Je ⸗ſu! 
4. Sind es Trüb⸗ al, o ⸗ der ſind es Freu⸗den — Sa⸗ ge es Je ⸗ſu! 


2 H 2 6 0 
| h e— — ——— 
FCC — — 


Sa⸗ ge es Je⸗ ſu! Biſt du kraft⸗ los mit der Sünd' zu krie⸗ gen 
Sa⸗ ge es Je⸗ſu! Angſt und Müh'woll'n dich zur Er- de ftre = cken — 


Sa⸗ ge es Je⸗ hi Und ver = dvun-feln Got=tes fü- ße Lie = be 
Sa- ge es Se-jul Soll dich nichts von Got- tes Lie- be ſchei⸗den — 
2 -- 


Chor. 
= ä 
D ee. 
7 
Sa- ge es Je⸗ ſu al⸗ lein! Sa⸗ge es Je⸗ſu! Sa⸗ ge es 


2 


71 7 
Je = ſu! Er iſt dein Bru⸗ der, dein Freund, Was es fein mag, 


— 2 — — — 
— 
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141. Iſt deine Lampe geſchmücket? 
Bertha R. Grimmell. J. Baltzell. 
. 1 2 
. En 2 Su len 
1. Gibt dir Je⸗ fu Gna⸗de Licht auf dei⸗ nem Pfa⸗ de, Daß kein 
2. Die den Hei⸗ land ken- nen Und ihn Mei ⸗ſter nen = nen, Laſ⸗ jen 
3.6 he wir es mei⸗ nen, Wird der Herr er ⸗ſchei- nen Und mit 


-8- 


= 3 

Feind dir ſcha- de Auf der rau⸗hen Bahn? Laß es ſtrah⸗len bel = le, 

nie ſich trennen Von der Lie⸗ be Macht; Ziehn als treu- e Streister, 

| fih ver » einen Sei⸗ ner Die⸗ner Schar Er, der einſt ver- höh⸗net, 
D : 


Daß es man⸗cher See⸗le Zeig' den Weg nach Ka⸗na⸗ ar. 
Im⸗mer mustig wei⸗ter, Sieg = be⸗wußt in je⸗der Schlacht. Sag', Bruder, iſt die 
Wird mit Ruhm gekrönet Und ge - prie-fen im⸗mer⸗ dar. 
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142. Wachet. 


Bertha R. Grimmell. H. W. Porter. 


E — — — — — — — — — — 5 —— — . —— 
Bere cos =. — — 
S S — ee — 
1. Wels: cher Glanz wird uns um-ſtrah-len, wenn der fro = he Tag er-fcheint, 
2. In der Höh' ihm zu be⸗geg- nen! Wel⸗che Wonn' er - füllt das Herz, 
3. E- wig woh⸗ nen wir bei ihm in feisner Lie ⸗ be Eon nen⸗ſchein, 
4. Da rum laßt die Lam⸗pen bren⸗nen, habt das Hochzeits- kleid be = reit, 


e eye) 8 „T 
. J.. 0 


67! TEN Te wen m] 2 
2. 3 8 
es : 2 2 T 2 2 2322 
Der die treu: en Knech-te e⸗ wig⸗ lich mit ih = rem Herrn ver⸗eint; 
Wenn des Hei⸗lands Gruß der Lie- be e- wig ban⸗ net al⸗ len Schmerz; 
Und es ſtö⸗ ret nie ein Scheiden un: ſern ſe⸗li⸗ gen Ver⸗ ein; 
Auf des Bräu ⸗ ti ⸗gams Er - Ihe nen ſeid ge=- ru ſtet al - e z 


8 
— = 
2 55 4 ee — —— 
N 
ae EN een ur ann A 
35 Ze, as m = 
a De a 


Wenn das Lamm, das und er - lö = fte, uns dem letz- ten Leid ent⸗ rückt, 
Was uns hier oft dunkel ſchei⸗ net, ſtrah-let dort im hell⸗ ſten Licht, 
Wenn die Er⸗ den - zeit vol⸗ len - det, ruft der Herr uns freundlich zu, 
Es iſt kei ⸗ ne Zeit zum Schlummern, Wa⸗chet, wir = ket all⸗ zu⸗ mal, 

N N 
5 — _® 3 av ˙ ·¾-A 5 5 5 u 
ee > Fer I en =1 


„ ER —:.. re ee DT nm 
en Bit won und wo 
22 FFFFFFPFCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCGCCCCCCCCCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTTT— 
— gg," ren Ne Nee | 
VVV 


Und im Him⸗mels- licht wir ſchau -en den, der un⸗ ſer Herz be⸗glückt. 
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Wachet. (Schluß.) 


“LS Reese „er ed Eee mm (mr ae er Biere 
3 4 Fr nr A —_ 1m 9 .-s- 
kom⸗ met und wir ihm ent = ge = gen gehn. Hal-Ie- u - ja! Hal- le 


3 8 
E e — —-—u 22 2 
Ir ——— 
7 


— ——— _ _® _—®_—/ 


9— — — — Bee eg — - 
„„ . * 


w 


| EZ 5-5: 5 | 
5 r 


ja! Wel ⸗ che Freu⸗ de, wenn wir un- ſern Kö- nig ſehn. 


— S2 men „5 
35353551 


iA 2 
1. Gott weiß es, wie dein Weg dir ſchwer, Wie bang' dein Herz und freu-den-leer, Wie 
2. Gott weiß es, wie du kämpfen mußt, Wie eng’ und kum-mer-voll die Bruſt, Wie 
3. Gott weiß es, wie der Feind dich quält, Wie dir die Luft zum Ber ten fehlt, Und 
4. Gott weiß es, wie dein Au = ge thränt, Dein müdes Herz ſich heimwärts ſehnt, Weil's 


sen Zee 


ie ie —— Bere men 


Chor._ 
— — i case 
LE Se ep 2 2 De > nr DR wu 


| 
al⸗ les dun⸗kel um dich her— Er weiß es wohl. ö 
leer dir je⸗ de Freud' u. Luſt—Er weiß es wohl. Sei nur ge⸗troſt! 
kei ⸗ne Hoff⸗nung dich be⸗ſeelt Er weiß es wohl. 
nutzlos ſich auf Erden wähnt Er weiß es wohl. 


1 
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144. Immer heller ſtrahlt fein Gnadenlicht. 


C. Fiſtler. Wm. Edie Marks. 
TTT. 
I "er. 


1. Seit der hoch- be⸗glück⸗ten Zeit, Da ich mich dem Herrn geweiht, 

2. Je = der Tag war ſe⸗gens⸗voll, Je ſus mach⸗te Al = les wohl, 

3. Sieg auf Sieg krönt mei⸗nen Lauf Kei⸗ ne Welt: Luft hält mich auf, 

4. Freundlich ſtraht ſein An⸗ge-ſicht, Wenn in Not er zu mir ſpricht, 
3 @_ 


B—a— — — 2— — 0 —8-— 
Er 
5 pn ge 


8 5 
— — ee —. -— — 
AR RE _AEEn TEEB Ze 4. 33 
8 3 2 „5 
Leuch tet bel = ler mir ſein Licht, Hal⸗ le⸗ lu jah! Wohl gings 
Im - mer hel ler ſtrahlt ſein Licht, Hal le = lu jah Und m 
Im mer hel ler ſtrahlt ſein Licht, Hal = le lu 


jah! Gnad' um 
Im mer hel ler ſtrahlt ſein Licht, Jal le lu jah! Him- mel⸗ 


* * * * 


— — 
— — — — St : sa 
=. |e 2 —o, 
15 ER 
Im A e 5 
ge 
2 5 — ® 
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gut an Je ju Hand, Als zu- erſt ich Gna⸗ de fand, Doch ſtets 
wie ich mei ter geh', Mehr von ſei » ner Huld ich ſeh', Im⸗mer 
Gna⸗ de fließt mir zu, Köſt⸗ lich iſt die See⸗ len- ruh', Im⸗mer 
wärts ſteht mein Pa⸗ nier, Dort reicht er die Kro- ne mir, Im⸗ mer 


55 8 8 
= — — * —— — — — N 
re: = Heer — 


Hal⸗ le - lu = jah! Hel - ler ſtrahlt ſein Gnadenlicht, Hal -Ie 
Hal: le⸗ Tu: jah! 


e_2 ee p2.m ee Ph | 
c 
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Immer heller ſtrahlt fein Gnadenlicht. a), 


lu : jah! ud: ⸗tend durch die Wol- ken bricht Mir fein 
Hal⸗ le ⸗lu⸗ jah! 


W. Horn. Wm. J. Kirkpatrick. 


3 Dean 
2 
” er -®- -@- 
1. Hö⸗ ret ihr es klin⸗ gen, Wenns ins Körbchen fällt? Für die armen 
2. Seht, wie froh ſich öff- net Je = de klei ⸗ ne Hand, Sammelt für die 
3. Klein find, wie die Hän⸗de, Jetzt die Ga- ben bloß; Gro- ße Ga: ben 
4. Und bei unſ⸗ren Ga- ben Bit⸗ ten wir den Herrn: Seg- ne unſ- re 


= 
Bee Bee 


— — 


JJ 
Hei⸗ den Klin⸗gelt die⸗ſes Geld. | 
Hei⸗ den Durch das ganze Land! Klin-gelt, klin-⸗gelt, klin-gelt, klin⸗ gelt, 
kom⸗men, Sind wir ein-mal groß. 
Ga⸗ ben Reich⸗lich A und fern! 


— . — 
== e zz 
SIT Ehe 
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er — 3 
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| 

Wenns ins — Sammelt u 45 Be 4 a > Geld. 
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146. Ciebet einander. N 
E. C. Margaret. D. E. Lorenz. 


-8- = 

1. Hö- ret die Lo- ſung der Kin=-der des Herrn: „Ne - bet euch 

2. Stets ſind wir Je ju zum Dien⸗ſte be - reit, Hel - fen uns 

3. Mit ihm be = ſie⸗ gen wir jeg - li⸗ chen Feind, Stär⸗ ken uns 
233 


un ter ein⸗ an -der!“ Die -ſem Ge⸗ bo- te ge⸗ hor⸗ chen wir gern; 
un⸗ ter ein- an - der, Lin⸗dern der Trau ri⸗ gen Kum⸗mer und Leid, 
un⸗ ter ein⸗ an ⸗ der; Sind ſchon hie- nie -den im Gei- fte ver⸗ eint, 


i 
— — s--/-8» 22 s— 


— — — -B_ 
He — —— . Er m 


== _— — —— ũ—y— ä — — 
—— — .. ðͤ BG m  __ 
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Chor 
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— — — — — — 2 — 
- 225 -9- „ -9- -9- = @ 
Die- nen uns un- ter ein- an- der. Die - z nen und 


Bringen uns Frie-den ein -an = ber. g 
Lie = ben uns un: ter ein- an = der. Die-nen, ja die- nen und 


| 

„2 au ei 

ten Zizzz zz 
gg 


gött⸗ li ⸗ chen Trie - ben, 


. — ͤ . ee an 
— Bu De re et 
Ser er Te Er 
„ u U U 
— a — ——4- 
T ae, 
„„ r_P 
Die ⸗ nen und lie- ben, Das iſt es, was Se = fu er - freut. 


Die - nen, ja dienen und lie = ben, 
-o- -@° 


ooo 


F — — 
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Copyright, 1885, by E. S. Lorenz. 148 


147. Trau feſt auf die Güte des Herrn. 


Auguſt Berens. E. S. Lorenz. 


6— 


1. Die Son⸗ ne, die nicht 1 rü⸗ ßen wir 5 mor = gen! 
2. Wenn wir von Dorn und Di > ftel auch Nicht rg fe Trau⸗ben le = ſen, 


3. Gieb'heut uns un = fer täg = lich Brot! Der uns und auch die Ra = ben 
4, Und ob dennSturm und Win⸗ ter auch Durch⸗tobt die Nacht der Sor⸗ gen, 


Das iſt und bleibt der be = ſte Troſt Bei al⸗ ler Laſt der Sor ⸗ gen. 
So iſt doch Gott von E- wig-keit Der Gü⸗te Quell ge = we ⸗ Jen, 
Er = hört nach ſei⸗ ner Mil⸗ dig = keit, Giebt was wir nö⸗ tig ha = ben, 
Die Wü⸗ſte wird doch lu-ſtig ſtehn Am lich⸗ ten ee lings⸗ mor⸗ gen. 


—— ee en esse = en 
55 ä == ee 


5 
9905 ‚ 
57. — Sr Son — ——— — — ler ei 
an oe ee — 
5 75 - mu—ůũ2ũ— 3 — ——„1 25 —9 — —s ® 
— un 
Tra FF auf die a te des Herrn, Er 
Trau feſt auf die Gü - te die Güs⸗ te des Herrn, Er 


a — — Bra ee ee 
be y ͤ Ze I 
v „u v V vw. 


353 N ee 
TEE eure —2.— 22 22 — —2— — — — 


— W 5 
CCC dir mit Hil - fe nicht fern! Was ſoll uns die 
bleibt dir mit Hil = fe, 


B- * » 
re en iss — 


rg — — ———— S 
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148. Ein freundliches Wort. 


F. Munz. E. L. Aſhford. 
Solo oder Duett. Moderato. 


U 
= 5 CCT RL 
r — eo — — 4 5 45 — — 
— 7 


=; — 
1. Steht ein Her⸗ ze lie⸗ be - hun⸗gernd, Ein⸗ſam in der wei ⸗ ten 
2. Bit: ternd mag dein Bruder ſtrau⸗cheln An des dunk'len Ab⸗grunds 
3. Lie⸗bes⸗tha⸗ ten, Se⸗gens⸗tha⸗ ten, Brot, das ü- ber's Waj- fer 


— a zei 
_ 7 5 en a re en 
Fw! 
S E 2 9 

Welt, Sprich zu ihm ein Wort der Lie: be, Das die 

Rand, Doch dein Wort durchhaucht von Lie ⸗ be Wird zur 

fährt, Das mit ſei⸗ nem Got⸗ tes ⸗ ſe⸗ gen Tau ⸗ſend⸗ 


4 
E ho — — 
— Bear 
Ping it — f — — — 
FOR 5 . 
Sor » gen- nacht er = hellt. Lie = bes⸗bli⸗ de, Lie⸗ bes⸗ 
mächt'⸗gen Ret⸗ ter ⸗ hand. Lie = bes⸗ wor ⸗ te wir = ken 
fäl = tig wie - der kehrt; Lie = be, die im eig'⸗ nen 
Wzessssssissse se 
- = — 
* 
8 — 
. 7 — RE T 
D D Fr:!!! en ne 
—2 2 — — — . ——— — ——ẽ 
nn - 
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Ein freundliches Wort. (Schluß.) 


2 — — J 1 En un x 
; Se — Fo E TARIFE 2 al 
— — 


— —— — 
re 
ee 8 2 2 


wor ⸗ te, Wie ein gold'⸗ nes Sa- men⸗ korn, Hun⸗dert⸗ 
mäch⸗ tig Wie der Früh⸗lings⸗ jon ⸗ nen⸗ſtrahl, Der aus 
Lei = de Trö⸗ſtend wie ein Freund dir naht, Sä⸗ e 
ara: 1 —— Bart en TE ——.̃ ——— 
A p 
N A 1 
7 * 7 2 3 
— —̃ —ͤ—Q — ä = 
— 2 2 =] = 7 ET SFT TFT ENTE 
= zZ = . 5 
A ee JB — 4 BE een f 
—.— 322 —ʒꝛ . — — ö 8 


ja che Früch⸗ te brin⸗gen, Un ⸗ er ⸗ſchöpf⸗ lich iſt ihr Born. 
eiſ'⸗g SE des ban 3 Weckt das nu jü en 0 0 Thal. 


2 fie doch ja nicht kärg⸗ lich, Reich⸗lich ſtreu' die Lie⸗ bes ⸗ſaat. 


Ein freund = = liches Work.. DO ruf es dem Einſamen zu 
freundliches Wort, freundliches Wort, ruf' es zu. 
— 2 — — 


F —— at — 
St men: CFT e eee 


149. Seid ſtandhaft. 


J. C. Grimmell. W. A. Ogden. 


3 ee Ef u 9-: 
: b — er me ze = — — = —— = 23 
ee ee 55 >= 


Chor. R 
a se Na er sus 
Deren 
Laßt die Lo⸗ſung denn für im⸗ mer ſein. ... ..... Laßt ſie ſchal⸗ len 
a 2 „ „ 2-|; -©- 
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„ = ——— ——ů— 
„ 55 
durch der Kämpfer Reih'n: N. Seid ftand= haft, ſeid ſtand⸗haft ſeid 


N zu ehe Nie m 


—— es Ss rt I ee ae ne 
eure 


* 
ſtandhaft in dem Streit; Seid ſtandhaft, ſeid ſtandhaft, die Krone iſt be⸗reit. 
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150. Empor. 


Herman Windolf. E. S. Lorenz. 
2 — o u 
IE: = Er — se Sen re Deinen Dun 
KW 4-87 > I7 75 5 IE ii Te 2 2 5 


. Mer | wer 
1. Die Au⸗gen und die Her zen, Empor vom Er⸗den⸗ſtaub! Hier unten find viel 
2. Die Herzen und die Hän⸗de Hin⸗auf zu Zion's Höh'n, O, laß mich bis zum 
3. Em⸗por, em- por die Hän⸗ de Im heil'gen Prie⸗ſter-tum! Aus tiefſtem Her⸗zen 
— 2 — — -e- „ -9-° — — 


D — —.— 33500 — 
ee 2 1 
52 f 5 — — — — a 85 — — 


Schmerzen, Man wird der Täuſchung Raub; Darum em- por nach o- ben Den 

En = de Auf dei = nen We⸗gen geh'n. Das wil- de Welt⸗ge- tüm⸗mel Ver⸗ 

jen = de Dem Her ren Preis und Ruhm. Dein Bit⸗ten und dein Fle-hen, Hin- 
EI | 


5 eo 
——— 
553 
3 1 
Tasse re Terre 
— een aa —— 
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f 
in⸗ nern See⸗len⸗blick! Das Herz empor zum Lo- ben, Denn himmliſch iſt das Glück! 
urſacht Angſt und Graus; Der Wandel wie im Himmel Bringt Freud' in Herz und Haus! 
auf in Got⸗tes Herz, Und wie die We- ge ge, = hen, Sie füh⸗ren himmel⸗wärts! 
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151. Ach, wär ich doch ſchon droben. 


(Nach obiger Melodie.) 


1. Ach, wär ich doch ſchon droben, Da feiern die Gerechten, 
Mein Heiland, wär ich da, Die ungezählte Schar, 
Wo dich die Scharen loben, Mit allen deinen Knechten 
ep ſäng 1 Das große Jubeljahr. 
o wir dein Antli auen, „ } 
Da ſehn ich ba en, 3. Mit göttlich ſüßen Weiſen 
Da will ich Hütten bauen; Dich un af lich pre 1 
dort i in. unaufhörlich preiſen, 
e Du meines Lebens Grund! 
2. Da werd ich Alles ſehen; Da werden meine Thränen 
Den großen Schöpfungsrat, Ein Meer voll Freude ſein; 
Was durch dein Blut geſchehen Ach, ſtille bald mein Sehnen 
Und deines Geiſtes That. Und hole mich hinein! 


153 i E. G. Woltersdorf. 


2 Stunden der Nacht. 


E. S. Lorenz. 


F. Munz. 
Duett und Chor. 


-den der Nacht, in = ſte⸗ rer Nacht, Schat⸗ten um⸗ 
3 = den der Nacht, in = ſte⸗ rer Nacht, Sn zen doch 
8 - den der Nacht, in = ſte⸗ rer Nacht. ſus das 
Are 
Sees SEE 
— 
N 8 5 5 
55! ðù4ͤ bbb bbb 
NV 2 — BEER = — Sy. go be_ B__ 547 
r — 2 
. = 
stehn mich MUB... Doch ob auch Nacht, 
ſchön und ar ue ber der Nan 
Licht der e... Scheint in der Nacht, 


— 
. ee 


dein Au⸗ge wacht, Du haſt die Dei ⸗ nen N N 
gol = de⸗ ne Pracht, Ster ne ſo wun⸗der har 
lei - ſe und facht Er dei⸗ nen Weg er = hellt... . 


2 — —— ee 
> — — | u 


Fa VE zen 1 . ! 

S2 . — so... u „„ 

' Himm : li⸗ſches Licht, leuch⸗ mit dei ⸗ nem 
leucht 1 ins Herz hin⸗ 


Himm : li⸗ ches Licht, 


imm : li⸗ſches Licht, fi = ce: rer Ret⸗tungs⸗ 


9 

Himm⸗li⸗ſches Licht, gött = li = ches Licht, 

Himm⸗li⸗ſches Licht, gött⸗li⸗ ches Licht, 

Himm⸗li⸗ſches Licht, gött = li = ches Licht, 

| N 

Zu — .ı e_ — 
..... ...... 

— = 


vv W 
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Stunden der Nacht. (Schluß.) 


HN 
ee 5] 
12 — — ERER = a — 
N — Er 2 - — ee 
Strahl Hel ⸗⸗ le und licht, mit = ten in Er = den = qual. 
ein, Herr = lich⸗keits⸗glanz, ... mit dei⸗nem Him⸗mels⸗ſchein. 


ſtern, Füh = reſt uns heim,... ßheimwärts zu Gott, dem Herrn. 
Hel⸗le und licht, helle und licht, 
Herrlichkeitsglanz, Seligkeitsglanz, 
Führeſt uns heim, ſicher zum Heim, 


7 7 
Leuchtender Stern, Licht unſ'res Herrn, Strahlſt durch die finſt're Nacht; 


> — 
5 2— — 2 
8 — . 
. ey nn 3 
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die Erd 
Freu⸗e dich, mein erz, jauchze deinem Gott, denn (de be at er dich geliebt. 
geſcha 
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154. Junge Männer, voran! 


C. Reuß. Männerchor. Kann in C geſungen werden. Franz Abt. 
— 
DR 
— — 


7 7 
1. Heil euch, from⸗-me jun =» ge Hel⸗denl Schart euch um dasKreuzpa⸗nier. 
2. Heil euch, from⸗me jun - ge Hel⸗den! Mann an Mann, riſch auf zumStreit, 
3. Heil euch, from⸗me jun - ge Hel⸗den! Sie⸗ges⸗ruhm winkt euch von fern, 


7 3 i g 
Zur Er⸗ret⸗tung eu⸗ rer Brü⸗ der Die inKnechtſchaft ſchmachten hier. Friſch vo⸗ 
Sün⸗den⸗hee⸗ re drohnVer⸗der⸗ ben, Da⸗rum ſeid zumKampf be⸗ reit. Friſch vo⸗ 
DurchGe-ret-te⸗ te ver = meh ⸗ ret, Zieht vo⸗ran mit eu = rem Herrn. Friſch vo⸗ 


3 m Sez 


SIE Sn isn 
B-; — 
®-; 

D— 


2 7 
ran, Friſch vo⸗ran, die Not iſt groß! Folgt demHaupt⸗mann ohn' Be⸗ 
ran, Friſch vo-ran, und un- ver⸗zagtl Laßt euch kei- ne Furcht be⸗ 
ran, Friſch vo-ran, zu Got- tes Ehr! Säu⸗men wir, ſo ſter = ben 


— — SZ — 
Zen. n 


den ⸗ ken; Friſch vo- van, die Not iſt groß, Su vo⸗ran, Friſch vo⸗ 
rei⸗ chen. Friih vo » van, und un = ver⸗zagt, Friſch vo⸗ran, Friſch vo⸗ 
win⸗ der. Friſch voran, zu Got ⸗ tes Ehr, Friſch vo⸗ran, Schenkt dem 


? -®- 
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— 


Zunge Männer, voran! (Schluß.) 
i 55 — — 


ran, hart iſt ihr Los, Vo⸗ ran, vo⸗ran, die Not iſt groß! 
ran, und froh ge = wagt, Vo- ran, vo⸗ran, und un = ver⸗zagtl 
Fein ⸗ de kein Ge- hör! Vo- ran, vo⸗ran, zu Got = tes Ehr! 


155. Harrend bei dem Kreuz. 


Bertha R. Grimmell. E. S. Lorenz. 


2 2 } 
| en 
1. Lie = befeh’ ich gött = lich groß, Harrend bei dem Kreuz; Die ihr Blut für 
2. Sün⸗ der, ſieh' die ro = te Flut, Harrend bei dem Kreuz; Je«⸗ſus ſchenkt ſie 
3. Hier wird's Herz von Sün⸗den rein, Harrend bei dem Kreuz; Und es will ſich 
4. Sieh’ die Dor⸗nen, wel⸗che Zier, Harrend bei dem Kreuz; Ihm nur le- ben 


uns ver⸗goß, Har = rend bei dem Kreuz. 
dir zu gut, Har- rend bei dem Kreuz. Har⸗rend bei dem Kreuz! Harrend 
ihm nur weih'n, Har- rend bei dem Kreuz. 
wol = len wir, Har- rend bei dem Kreuz. 


— | be ee = -#- „ -@- 
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156. Fobfingt dem Herrn. 
F. L. Nagler. E. S. Lorenz. 
Uniſono. 


ee 


1. Ein Lob: ge - fang, ein hel-ler Klang, Dem Herrn der Herrlid)-Fei - ten, Laßt 
2. Auf Thal und Flur er ⸗ſchal⸗le nur, Des Höchſten Lob und Eh- re; Der 
3. Was O- dem hat in Land und Stadt Er - be: be ſei- nen Na⸗men. Der 
4. Sein teu⸗ er Wort, die Him⸗mels⸗pfort, Hat er uns auf = ge⸗ſchloſ-ſen. Zu 


= Z— ——— 
1 | HER 
2 „ nn * 6 


= 

Marcato. 
— rn — — — 
: >E seen: en s a ee ”—9—9 == 


ee... 


were en St 


Herz und Mund ihm al -le Stund Ein fro- hes Lob be- rei - ten. 
Son - ne Strahl, der Ster⸗-ne Zahl Des Schöpfers Ruhm ver- meh re. 
Er = de Kreis bring Dank u. Preis, Und al- les Volk ſag A: men. 
un⸗ſerm Heil und Sesgens-teil Iſt uns fein Blut ge = flof : fen. 


ee 2 — 
— 38 — b 
333 8 — =] 
on | —— = En. 
T 


Lob = fingt dem Herrn! : fingt dem Herrn! 
%ob = fin = get un⸗ſerm Herrn! Lob fin ⸗ get un = jerm Herrn! 8 


— —2 - ͤũ —ͤä 
— — — ] 
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Tobſingt dem Herrn. (Schluß.) 
be — —— — Einem m ' 2 


— — — 2 ee 
. 
uns ſo ſehr, seh ge lie bei, Nod 
uns jo ſehr ge⸗ lie bet, Lob⸗ 


8 
ben gie = bet! 


uns das Le 


ſingt dem Herrn! Lob-ſingt dem Herrn! Der 
fin - get unſerm Herrn! Lob⸗ſin- get unſerm Herrn! 
8 — — 


I 


. 
-B-, N 


Der uns das Le- ben gie + bet. 


Jeſus, ich lieb' dich. 


Rev. J. B. Lawrence. 


— 
= se 
-.5 “0.8.0: 


ich lieb dich, O re te du mich; Laß dei ⸗ ne 
. Se ſus, ich lieb' dich, In dir er: freut ſich Das Herz der 
⸗ſus, ich lieb' dich, du füh⸗ reſt ja mich: Dir folg ich 


Gna⸗ de Til = gen die Schuld. i ver = zei = De, 
ji ⸗ len, ſe⸗ li ⸗ gen Ruh! O hilf in Nei den, 
ger = ne, Trotz al ⸗ lem Schmerz; Dich will ich fa] = ſen; 
I | N 
B— 


Pe 7 


8 — 
Mein Herz be⸗ frei⸗ e, Al ⸗ les er⸗ neu ⸗ e, Ret⸗ ter voll Huld. 
O hüt' in Freu⸗den; In E⸗ wig⸗kei⸗ ten, Leuch te mir du. 
Die Sün⸗ de haſ⸗ſen, Von dir nicht laſ⸗ſen Wün⸗ſchet mein Herz. 


— — 
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158. Der gute Hirte. 


(Das Arpeggio in der rechten Hand kann auch unterlaſſen bleiben.) 


F. Munz. H. W. Porter. 
. 5 Is 
Marſchtempo. Uniſono für alle Stimmen. 2 os = Ba 
ES er 82 8 
2 F. 
-@- ° -—I-, -9-° 8 . 


1. Auf die Weis de friſch und grün, Laß uns ziehn, laß uns ziehn, 

2. Horch, der Hirte ru - fet dir: Fol: ge mir, fol- ge mir! 

3. Wenn der As bend ruft dir zu: 885 ße Ruh, fü - ße Ruh! 
; \ 


— 
— — 
5 . 
| | 2 
Wo die Him⸗mels-blu⸗-men blühn, Laß uns gläu- big, fröh⸗ lich 
Ruft an dei- ner Her⸗zens⸗-thür: Fol⸗ ge du ge⸗ hor⸗ſam 
Bi: cke zu ihm be⸗ tend du Um die wah- re Her zens⸗ 
| 


- e 
Füh⸗ re uns zum Lebensquell, Friſch und hell, 
Se: ſu Schäflein fol⸗gen gern Ih⸗rem Herrn, 
Gott hält treu:e Hir⸗ten⸗wacht In der Nacht, 


E 
== sem cpeo.. a 
Pp!!! au ar 
2% 8 Pr Cres. 9" 


friſch und hell, Gu ⸗ ter Hir = te, führ du uns zum Le? bens⸗ 
ih ⸗ rem Herrn, Fol⸗gen ihm, dem gu = ten Hir: ten, froh und 
in der Nacht. Un ⸗ſer Hir te hält die treue ſich⸗ re 
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Der gute Hirte. (Schluß.) 


1 
we | 
— wir ig 
1 2 —T——  — un 
. 25 2 Se. ge ji 1 una Tai m Ze | 
quell; Füh- re uns, füh⸗ re uns, Guter Hir - te, führ du 
gern, Fol- gen ihm, fol: gen ihm, Fol gen ihm dem gu- ten 
Wacht In der Nacht, in der Nacht, Ins ſer Hir te halt die 
* * f 
+ 9 * 9 
— N a 
sr 
WB 5 


uns zur Le⸗bens⸗quell, Wo die Waſ - ſer friſch und hell. Laß die 
Hir⸗ ten froh und gern, Ih- rem gu = ten, treu = en Herrn. Hörſt du's 
treu = e, ſich - re Wacht Auch in dunk- ler Mit- ter- nacht. Wenn der 

23 2222 . 

= 

ers 


Schäflein mit dir ziehn, Laß uns ziehn, laß uns ziehn, Auf die 
tlo - pfen an der Thür: Fol: ge mir, fol- ge mir! Horch, der 
U bend ruft dir : Sü : ße Ruh, fü: ße Ruh! Bl = cke 


—— 8 
B 
| 
— 8 2 uy 2 y Ep 
C 


1 — er | Se 


Wei⸗ de friſch und grün, ſo friſch und grün, Und zum ew'- gen Le-bens⸗qguell. 

Hir⸗ te ru» fet dir, er ru⸗fet dir: Fol⸗ge du ihm froh und gern. 

zu ihm be : tend du, und bes tend du, Um die wah- re Her-zens-ruh. 
| 


E. S. Lorenz. 5 


159. Der Ruf des Geiſtes. 


* 3222 


- — 


Stim⸗ me ſo klar und hell. 
laut | e ee Komm, o, komm, komm, komm, ruft die Stimme! 
gnä⸗ dig will ſchen⸗ ken dir. 


2. 


i 2. 
län = ger den war⸗ ten ⸗ den Gaſt, Deff-ne n doch und fol⸗ge ihm gern. 

2 
2 — 
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160. Das Kommen des Herrn. 


W. Friebolin. D. E. Dortch. 


iſt dein Herz, r⸗heb' dein Haupt, geh' froh him⸗mel⸗an, 
lan ⸗des Schmach; Mit Freu⸗den har⸗re, hof = 0 des Herrn, 
hier noch übt, O, har ⸗ re, denn es währt kur ⸗ ze Zeit, 
zu ihm auf. „O za⸗ ge nicht,“ ſo ruft er dir zu, 


Kommen bei nes go Br An an. 
ommen dei = nes Herrn ift nicht fern. : j 

Kommen dei ⸗ nes Herrn iſt nicht ber Sei froh im Herrn, denn er 
Kommen bringt dir e = wi⸗ ge Ruh'. 

N . — 2 . — ) | 


ommt! Sei froh im Herrn, 
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E. Zech. E. S. Lorenz. 
3232325000 TVT 
eo en Ve ge 


1. Won⸗nig grüßt du wie » der Uns aus Blu⸗men⸗düf⸗ ten, Steigſt von Bergen 
2. Wallſt durch Wieſen lei s je In der Mondnacht Hel- le, Sin s geft dei⸗ ne 
3. Die du neu er⸗ſtan⸗den Kommſt vom Himmel wie⸗der, Sing’ in al⸗ len 


N W ee 


12. a 5 — — — un au" —v— — 5 
TTT ’ 5 
nie = der, Prangſt in Wal⸗des⸗klüf ⸗ ten. Haft dich ein⸗ge⸗ fun = den 
Wei⸗ſe In dem Lied der Wel -le, Alles Leid ſich wand » te 
Lan⸗ den Auf = er = ſte⸗hungs⸗lie = der; Ju⸗ bel fach' im Her = zen 


= — 0 — 0 = 8 -e- hei =: 5 > —— 
SD Heer ee . 
56 „ 8 
5 e ze —— — — . nn = 
LP ers 3 — Mi 
AU Hs 2 — — 
-- ° 


In der Freu⸗de Kleid: He=rold fro = her Stunden, Hol - de Früh⸗lings⸗zeit. 
Troſt hältſt du bes reit: O du gott = gesjand=te, Hol = de Früh⸗lings⸗zeit. 
An nach Winzter = leid: Til⸗ge al = le Schmerzen, Hol = de Früh⸗lings⸗zeit. 


( i 
Hol = de Frühlingszeit! Hol⸗de Frühlingszeit! 
. ER — 1 [Ber — 
28 1 — — FL Re tust 
SE= 3 
B SE rs — — m — S 11 


er b Ins 
Se = rold fro = ber Stun ⸗ den, Hol=de Früh = lings⸗zeit. 
ne 
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162. Ueberall mit Jeſus. 


Chas. C. Zoller. D. B. Towner. 

3 r e we 
lo Seren 
— ar u Zu ae ee 


1. Ue⸗ ber = all mit Je - ju3, darf “in ſi⸗ cher geh'n; Wo er freund-lich 
2. Ue⸗ ber⸗ all mit Je⸗ ſus, bin ich nicht al - lein, Freun⸗de mich ver⸗ 
3. Ue⸗ ber = all mit 8 - ſus, iſt mein Le = bens plan, En EN dun = Ele 
„ = ©... ©. a 
Br. — |20- — 
Em be) get es 


— — 
s_—s_- sC 
F 7% 


lei = tet, kann ich freu = dig ſtehn. Ue = ber=-all, wo er fehlt, 15 ich 
laſ ſſen, er iſt im⸗ mer mein. Sei ne Hand mich lei- tet in der 
Schat⸗ten mir am En = de nahn; Dann im ſel' - gen Schauen klingt ein 


oh = ne Licht; Ue = ber- all mit Je⸗ſus, fürch-te ich mich nicht. 
trü⸗ben Stund; Me = ber- all mit Je⸗ſus, ſingt mein Herz und Mund. 
ew' = ges Lied; le - 3 mit . es mich 155 a zieht. 


ee 


Bee 3 — 
fürch⸗ te ich mich nicht; 
2 _e- ET 
ie Fe 
Seas 


Ve = ber ⸗ all mit Je ſus, hab' ich im - mer Licht. 


335 
sn = = 
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163. Das Kindlein in Bethlehem. 


E. S. Lorenz. 


o. 
Z! Deuter Bien 0 8 
SE Ben nn Sera ans =: ä — — 
ers — — S . 
1. Hätt' ich in Beth⸗le⸗ hem ge⸗weilt, Als je - ner Stern er: fchien, Wär’ 
2. Hätt' ich in Beth - le- hem ge⸗wohnt, Als nir⸗gends Raum ſich bot, Für 
3. O hätt' ich kön- nen Tiſch und Bett Ma⸗ ri - 8 bie ⸗ ten an, Und 


mit den Wei ⸗ jen ich ge- eilt Zum Se = ſus-Kind⸗ lein hin. 
ihn, hätt' ich ge- öff- net weit Mein Haus ihm in der Not. 
vor dem Kind- lein knie- en hin, An - be⸗ tend ihm mich nah'n! 


5 | | | | 133 
5 2 4 „„ 
Damme. 3 
— 17 2 2 —— 
535 = 
Chor. 0 
— — — — — 2 
„ = a N 
—2 A — 


Und hät teſt du für fol: ches Glück Ihm Ga- ben gern ge = weiht? 
Sprich, hörſt du nicht, wenn Je = jus ruft, Und klopft an dei- ner Thür’ ? 
O, hilf den an- dern Müt⸗ tern du, Die Kum⸗-mer nie = der ⸗ drückt; 


8 2 
— ee Er oo me 
Se 5 — — — 
N 


SR 
33 1 ie! en 
se JJ m were 
Te SEEREn SiS sei 
Sag’, wa: rum hältſt du denn zu- rück Dein Herz? O, ſchenk's ihm heut'. 
Nimm Ver⸗laſſ'⸗ ne und Ar⸗ me auf, Die Se ſus ſen = det dir. 
Keh⸗ re Kin ⸗ dern dich freund⸗lich zu, Die ſonſt kein Menſch be⸗glückt. 

N 


— 


N N | 
22 — — 0. so _ 2 zn NS TN Er BER WE 2. 
Sr A A ee —— 


Schule. N ER 

5 5 S — — . — 
Sooo —— 
— — — 2 le nn are 
Bräch⸗teſt du zu dem Kind in Beth- le⸗hem Ein Steinchen fo gern für fein 


Bräch⸗teſt du zu dem Kind in Beth- le-hem Ein Stein⸗chen ſo gern für ſein 
Bräch-teit du zu dem Kind in Beth lechem Ein Stein⸗chen fo gern für ſein 
j 
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Has Kindlein in Bethlehem. (Schluß.) 


N 8 | 
BE ee ce 


Di - aedem, Sag', warum hältſt du denn zu: rüd Dein Herz 2 O ſchenk's ihm heut'. 
Di = a⸗dem, Nimm Ver⸗laſſ'⸗ne und Ar⸗me auf, Die Je⸗ſus ſen-det dir. 
Di⸗ a⸗ dem, Keh⸗re Kin⸗dern dich freundlich zu, Die ſonſt kein Menſch be-glückt. 


164. Ftille Nacht, heilige Nacht. 


Joſeph Mohr. Franz Gruber. 


r 55 = 


1. Stil ⸗ le Nacht! Hei⸗li = ge Nacht! Al ⸗ 5 ſchläft, ein- 10 wacht 
2. Glänzende racht Strahlt durch die Nacht! Hir = ten wird's kund ge- macht. 
3. Licht ſtatt Nacht = ge = bracht, Heil’ - 2 Kind, dei ⸗ ne Macht. 


— 9 zn -- en 
zes Ze Sn 


Beer 


Nur das hei⸗ li ⸗ ge El z 1155 paar, Das im Stalle zu Beth -le⸗hem war 
Durch der En⸗gel Hal- le ⸗ - jah Tönt es laut von fern und nah: 
Lieb⸗lich liegſt du ge = bet =tet Er en D mie 3 uns dein ee 2 froh, 


on =] 


Se 
Bei dem himm⸗li⸗ſchen Kind! Bei dem himm⸗li⸗ſchen Kind! 


Chriſt, der Ret⸗ ter iſt da! Chriſt, der Retter iſt da! 
Froh dein Kom⸗men — Erd! 2 ie 8 men 8 Erd'! 


1067 


165. Auf dem Berge Golgatha. 


Dr. J. H. Stepler. E. S. Lorenz. 
EEE ᷣͤ ̃ .,.. ——. 8 
. — . — —— ß —— 
N A Se ET 
x -@- 7 -8- -9- 2 => 


1. Auf dem Ber- ge Gol-ga⸗ tha, Ster⸗bend für mich, ſter⸗bend für mich, 
2. Aus dem Grab geht er her- vor, Le- bend für mich, le-bend für mich, 
3. Auf dem Thro- ne denkt er mein, Le- bend für mich, Ie = bend für mich, 


N | Bl 9 
esezzeamsnsiesme 
. — — ee 
„ 
— me 3 — 75 —ͤ— 
JJ ² Bee Er ea an 


W ne 
Seh” ich mei ⸗ nen lie- ben Herrn, Ster⸗bend für mich, für mich. 
Oeff⸗ net uns des Himmels Thor, Le- bend für dich und mich. 
Er iſt groß und ich bin klein, Den-noch lebt er für mich. 
8 . 


ER le 0 0 ]ꝗ¶ ., , 
55 2 3— SS 2 —} 
=: Femmpresnizmen ee > 
>] 
Chor 
N 
5 _— — — 
— — — — UUQ——j— —ê — 

. . 

FT sen 2 


Se = ſus, der al⸗ les für mich ge⸗ than, Ster- bend für mich, 
—— - 


N -@_ 
# PB  @ EB. Ar EB ee ee | 2 
— — ——— — — — r 2e —— a —— a — — 
rer mern ed 5 3 
„ d e 


BE ——— ́ͤeä.— —ʃ—— — = = - — — 
— —2 2 —— — = —S = 2 — — x 
„5! ... — , ⅛—0ôw ĩ˙e 

5 a i = 8 3 
le bend - fin mich. Er nimmt ſich mei ier be 
PB -- 


In 02 Deren Sa — 
I ® u Don Be eng ge 
dd ee ee Te 
| 
„. 
Le bend für mich, für mich. 
b 
FFC ͤ ͤ— Vw... NEIN Rn 
— G 
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166. Durch des Tammes Blut. 


Wm. Appel. If. Baltzell. 

8 
— —ÿ 5 
—t+-e—$— een see 5 5 9 m ze = 
1. Mir ift Heil ge- wor⸗den durch des Lam⸗mes Blut, Ich bin frei und rein 
2. O wie füß er - klingt die Botſchaft ſei- ner Huld, Ich bin frei und rein 
3. Al- le Ta ⸗ ge ſchal⸗le mei- nes Hei⸗lands Ruhm, Ich bin frei und rein 


—— — 2 Dr An ®_ „„ „ „ 
: ＋ 2 2 e -2-3- ze eisen 
3 Fe zZ ———nn nn, Me 


— EN ! N 
— a — = —ũ 4 m 
BE or N ern re Eu EEE GE 
Be Sm: Bat ! se i 
ne 1 er ee rer 
durch das Blut, (durch das Blut); Je- fu ſchwe- res Lei- den kommt auch 
durch das Blut, (durch das Blut); Ja, ge- tilgt iſt al ⸗ le mei ⸗ ne 
durch das Blut, (durch das Blut); Ho- ft - an - na! ich bin Se = fu 


„ ee — 

—r Fe —h— ee —e — ee Se 

Zei eye nemnn eu oo — 
Chor. 
V 

Rp N = ee Ber: 

= 2 2 2 53 —— 2. — 

= 55 „— rer 


mir zu gut, Ich bin frei und rein durch das Blut. Freies Heil,. . ja, 
Sündenſchuld, Ich bin frei und rein durch das Blut. 

Ei⸗gen⸗thum, Ich bin frei und rein durch das Blut. Freies Heil, freies Heil, 
2. S RE MRS . 0 


frei⸗ es Heil! 
frei: es Heil, frei: es Heil! 


Zeiss | eg se — 
— a —ů— Sen mm 


22 5 8 

: Tr N B. — 

— Ten Sen = 
— — — 82 — 


| 
Ich bin frei und rein durch das Blut“ 
durch das Blut. 


Kreuz auf Gol ⸗ ga⸗tha, 


———— ae m u E 
* day 
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167. | 8 Golgatha. 


Eins. 8. Gabriel. 


— — 8 
ur ru 
— N 

1. Gol⸗ga⸗ tha, du herr⸗li⸗ches Gol⸗ ga⸗ 

ele, „u. du herr⸗li⸗ches Gol⸗ ga⸗ 

>. Golgatha, du herr⸗li⸗ches Gol⸗ ga⸗ 

2 3 ee Pe. 6 32 5 

8 e = =. 
0 -0-0 ee - — — 


. 
tha, Durch Je⸗ſu Kreuz und fein Grab ge-ehrt; Wohl hat dich ſchau⸗ri⸗ges 


tha, Du haſt erlauſcht manches ſel'-ge Wort; „Er iſt nicht hier, eu⸗ er 
tha, Nahmſt ihn aus marternder Rö-mer-hand, Gabſt ſeinem Leichnam ein 


N W ZZ 
ee ze: 


Dun⸗kel um⸗fan⸗gen, Als grauſam der Tod ihn zum Rau : be be⸗gehrt. 
Herr iſt er⸗ſtan⸗den,“ Ver⸗kün⸗den die En - gel den Gläu-bi⸗gen dort. 
Plätzchen der Ru⸗ he, Und hie-ßeſt will⸗kom⸗men ihn, als er er-ſtand. 


ze Z= BD  _ 
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Golgatha. (Schluß.) 


v 
Gol = ga-tha, herr = li⸗ches ©ol = ga 5 tha, e⸗wig uns wert, Was dort ge⸗ 


zu 
N 
— 


N N N 
ä — — < 2 


. 


Drau 22 Tr — 1 
2 . —— 


dort ſtarb das Lamm, Das der Welt Sün⸗ de trug am Kreu⸗zes⸗ſtamm. 
. um — 
„ FF FREE 
5 — . . — | 


168. Dulde Kill. 


C. Fiſtler. E. S. Lorenz. 


. — 2 == == 


-®- 
1. Dul=de ſtill! Herz, in bei nes Lei⸗dens Nacht Beug' dich un - ter 
2. Hal⸗ te ſtill! Will des Va⸗ters Rute zieh'n, Schmiege fe⸗ fter 
3. Herr, mein Gott! Still zu dul -den gib mir Mut, Fül - le mich mit 
4. Herr, mein Hirt! Auf des Le⸗- bens dü⸗ſtrem Pfad Füh ⸗ re mich nach 
8 


Beeren 


: De 2 
2 Se = — — — — 
— eg Sg Sr UN 0m Bere == ==! 


— 


Got ⸗ tes Macht, Geht dir's doch, wie er es will. Dul ⸗ de till. 

dich an ihn, Der durch Trüb⸗ſal ret⸗ ten will. Hal ⸗ te till. 

Lie ⸗bes⸗ glut Auch in tief- ſter Trübſalsnot. Herr, mein Gott. 

dei⸗ nem Rat, Bis es um mich hel -le wird. Herr, mein Hirt. 
-8- 


— 2 — 2 2 2 
* — — . — 7 ‚ 9-59 
. * Peer — . 
— 5 zn — z — — 
Re SE | | 
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C. Reuß. es Chas. Edw. Prior. 


1. Sagt der Toch⸗ ter Zi ⸗ on heut' an al ⸗ len En ⸗ den 

2. Fühlſt du dich un⸗wür⸗ dig, ihn zu dir zu Na = den, 

3. Un = ter ſei = nem Scep⸗ ter kannſt du Si = cher woh⸗ nen, 

4. Ma s het hoch die Tho⸗ re, Hff = net weit die Thü ⸗ ren, 
. 


= = Se. 
**V*V u. re 
Sich der fro⸗hen Bot⸗ſchaft recht zu freu'n. Sieh', es kommt dein Kö⸗nig, 
3a = ge nicht, er kehrt als Hel- fer ein. Sün⸗ dern, die ihn ſuch ten, 
Denn er führt ein Frie⸗dens⸗Re⸗gi⸗ ment; Al ⸗ len, die ihm die⸗nen, 
Daß der Eh- ren-kö - nig ein⸗zieh'n kann; Laß von ſei⸗ nem Gei⸗ſte 


2 — © 5 — : re — 

Se » gen dir zu ſpen- den, Will in dei⸗ nem Her⸗ zen keh⸗ ren ein. 
ſchen⸗ket er in Gna⸗den, Sich der Fül⸗ le ſei⸗ nes Heils zu freu'n. 
wird er einſt es loh- nen, Se: lig, die er dort die Geis nen nennt. 
lei s ten dich und füh- ren, Dann führt er dich ſe⸗ lig him⸗ mel ⸗ > 


ge⸗ gen ihm freu⸗dig und gern; Ruf: Ges 
3 — — — — 


8 
da kom⸗met im Namen des Herrn! Streu’ ihm Palmen, 
e 2 
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Hoſtanna. ah) 


170. 


C. Fiſtler. 


. . 
NW 


1. Hört ein klei⸗ nes Lied für Je ⸗ 3 Lie = bet ihr ihn? a 
2. Auch ein klei⸗ nes Wort für de um, Er iſt der 1 3255 
3. Je = den Au⸗gen⸗blick im ben Steht er uns bei 

4. Laßt uns al = le herz⸗ lich fins gen: Je⸗ ſus al- lein. 


u 
Er iſt freund⸗ lich, und auf ihn nur Rich ⸗ tet den Sinn.. 
Daß ihr all' ihm möch- tet die⸗ nen, Wün⸗ 0 en wir fehr. 
Men ⸗ſchen mö- gen uns be- trü- gen, Je = ſus iſt treu I... 
Soll im Le⸗ ben und im Ster⸗ ben Al ⸗ les uns fein!... 


Ce > 
L a — 
. 2 
F PH — = 


Chor. 
FEET — Ser z 
—— — — 1 — — 


= jus liebt uns wie ſonſt kein Freund, Al - le- zeit er nur 


i 2 2. 
＋—— 2 ee eee 
— 3 


gut es meint, Da⸗ rum bringen wir pi vereint 2 sn, 915 a 
2 — ——— * K 22 


7 — — 
. F — —— ee 
bau: } PP 
5 
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| 155 Hallelujah! Jeſus lebet! 


C. Fiſtler. a Ei x E. S. Lorenz. 
. 
55 = 
1. Hal⸗ : [u jah! Je ſus le = bet! 2ob = ge = tön Schal⸗let auf der 


2. In 95 Luft und 0 den Mee: ren Preis er⸗-ſchallt, Und voll O⸗ſter⸗ 
3. Se = ſus le- bet! Kinder Bi: ons, rüh⸗ met ihn! Mit des Glaubens 
> >- 


®_ 


| N 
3 => 
Bu 0 
en 2 > ET 
= „de und in Him⸗mels⸗-höh'n. Seht, die To - ten-gruft iſt leer, 


- bel ve = get ſich der Wald; Je- ſus hat den Sieg voll- bracht, 
Sie ges- rü⸗ ftung zieht da - hin; Folgt dem Kö- nig auf der Bahn 


. . 1 2 

. „ wir Cie se FR sum 

a 535 — are — . — 
> — —e ee — 


rss Zen San. 


Se ⸗ſus lebt und ſtirbt nicht mehr! 
Al ⸗les hat er wohl- ge- macht! Hal - le: Iu jah! Je⸗ſus lebt! 
Nach dem o = bern 2 1 na= an. 


N 
-e- — 3 


EN En” „ 
55 se... 
Fressen 


-8 7-9 


, un jah! de ſus lebt! daf e 


ä See 


- jah! Re le = In: jah! Se = ſus lebt! 


— 85 En 
== Ei Se — 
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172. | Bitte an den guten 1 


9 0 A. J. Bucher. 

m an 8 an 

* 5 2 1 

=: im sie 2 2 3 == 
U 


1. O Se ſu, mein Hir te, Mit janf = tem Blick Rufſt mild du Ver⸗ 
2. Du treu⸗ſter der Hir⸗ ten, Ich Ju = che dich; Ach hilf uns Ver⸗ 
3. Du ſtärk⸗ = der Hirten Führſt ein und aus; Führal -le Ber: 


40 1 . N 
3 70 a——t— 2 IgG _ 
5 —— Zr Serie —— 


e Zu en zu⸗ En En uns trugſt du die 0 a 8 Und 
irr⸗ ten, O vet auch mich. Er: ret⸗ te mich vom ZU 3 = fen Und 
ter : ten, Zum Va ter⸗haus. Mach auf der ganz zen Er 


ſtarbſt fo ſtill und fromm; Führſt uns auf jel’-ge Wei - den, 8 Heiland, komm, o 
mach mich ſtill und fromm; Nur du kannſt mich er- [ö = fen, O Heiland, komm, o 
Menſchen ſtill und fromm; Zu ei- ner gro- Ben a 5 O e komm, o 


a F ie - m ar ar 3 -®- 
Se re . 


p PB. — 2 =: ZN 
> 5 = 2 2 | 7 


| 
komm! O Hei = land, komm! o komm! O Hei - land, komm, o komm! 


173. Gott mit euch, bis wir uns wiederſehn. 


W. F. Berlemann. W. G. Tomer. 


1. Gott mit euch, bis wir uns wie⸗der⸗ſeh'n: Sei ⸗ ne Weis⸗heit ob euch 
2. Gott mit euch, bis wir uns wie-der-ſeh'n: Sei⸗ ne Flü⸗gel euch be⸗ 
3. Gott mit euch, bis wir uns wie⸗der⸗ſeh'n: Wenn Ge⸗fah⸗ ren euch um⸗ 


4 = = N 
— 2 —. p —— ——ů— . 
h > EEE: 5 DE 1 His IB — — — 
P S st Zi) u aa u — E= 


97 
wal = te, Bei der Her⸗de euch er=hal = te: Gott mit euch, bis 
de = cken, Ze = bens⸗man⸗na ſollt ihr ſchme⸗ den: Gott mit euch, bis 
rin = gen, Wird fein Arm euch feſt um⸗ſchlin⸗ gen: Gott mit euch, bis 


wir uns wie ⸗ der⸗ ſeh'n. Wie⸗ der⸗ſeh' n .. wie⸗ der = ſeh'n 


Wiederſeh'n, wie⸗sderſeh'n, ja ſeh'n 


C 8 Fe 
et — — 
— — 
SSS 
— - — Ei 
—-7-9- e 
Einſt wir heim zu Je⸗ ſus geh'n; Wie der fen 
f 5 „ Einſt wir geh'n; Wiederſehn, 


= P° 
4 \ 

wie = der =jeh'n, Gott mit euch, bis wir uns wie⸗ der =jeh'n. 
wie ⸗ der ⸗ſeh'n, ja ſeh'n, 


Copyright by J. E. Rankin. Used by permission. 176 


174. Set Alle wohl. 
C. F. E. S. Lorenz. 
eurer FETTE 

7 — 535355333 = — 

4 | > — Ze arme 

-@- -®@- - 

1. El = tern, Leh⸗ rer, Freunde al -le, Nun zum Schluß für heut'; 

2. O wie manche ſchö- ne Stun⸗de Weil⸗ten wir ſchon hier; 

3. Mag des lie ⸗ ben Hei⸗lands Gna-de Eu = er Füh »rer fein; 


—— er 
S- +. —- 
= essen 5 Perser 5 
Wie der schlägt ve Schei⸗ de - tun = de, Schnell ver- geht die Zeit 
In der Freundſchaft ſchö- nem Bun- de, Gott ſei Dank da - für. 


Führ' fie euch auf ſel'⸗ gem Pfa-de Und zum Him- mel ein. 


Chor. 
— — — 
— pe Se — 
— 8 FH 8 
— — —— — — — —— 
a ne Te N T ä Ar 2 en 


-9- 
Lebt wohl! Lebt wohl! Lebt Al⸗ le wohl! Lebt wohl! Lebt 
Lebt wohl! Lebt wohl! Lebt wohl! 


„ 


wohl! Lebt Al ⸗ le wohl! Bis wir uns 2 froh e ee Der Fun Sei's 
Lebt wohl! 


dort auf Zi⸗ ons lich⸗ten Höh'n! Lebt Al- le wohl! Lebt Al - Ie wohl! 


175. Das Vater Anſer. 


E. S. Lorenz. 


Unſer Vater, der du biſt | dein Reich komme; dein Wille 
in dem Himmel, geheiligt] werde dein Name, geſchehe wie im Himmel alſo 


E a „ . 
De 


Gib uns heute Und vergib uns unſere 
auch auf Erden. unſer täg⸗ lich Brot; Schulden wie wir unſern 
EHE 


Und führe uns nicht in | 
Schul- di-gern ver⸗ geben. Verſuchung, ſondern er: | Löfeuns von dem Uebel, denn 
2 22. 


dein iſt das Reich, und die Kraft, und die Herr⸗-lich-keit in Eu; wig⸗ 


. — — JT 
Se ee 


E pp 
ee 
3 —— Zen — 
er er ag ES 3 Be 
SI : ® = 7 Eu 2 
keit. A: men! A⸗ men! A : men! A = men! 
8 
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176. (a) Das Gloria Patri. 


(Für den Chor.) W. J. Baltzell. 


Hei = li: gen Geiſt, dem Hei = Mi gen Geiſt, wie es 
ie Sr 
„ 
ZZ 
aa 
8 | 
Er on Pe — 
= Asien Pal 
— om 
war ee An fang, nun iſt und e wig fein 
Eee A 2 
3 a 


. 
2 24 BB 44% 2% 2-2 9-0 0-2- 


:-—H-9-9-9 9 — 99 2. | -79-9-9-9- 
Chor. Ritard. 
Voller Chor. Ritar er — al 
2 285 7 FO ——@ 8 1 * — \ 
7 — 7 — = —+L ot 
= r — me . a 
wird, von Er- wig⸗ keit zu E⸗ wig keit. U: men. 


3 — y -e- 
Seesen 
2 2 2 


E. S. Lorenz, owner of Copyright. 


176. (6) Das Gloria Vatri. 


\ (Für die Verſammlung.) Gregorian. 
S | 
7 2 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohn und dem Heil'⸗ gen Geiſt, 


Wie es war im Anfang, jetzt und im- mer - dar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


— 


177. Ein herrlicher Heiland. 


Bertha R. Grimmel. J. H. Roſeerans. 
Halbchor. — — 
De . 
FE . 
—ů —— ———3 -9-—1-9 — no - u 
g * 


n 
Singt un- ſe⸗ rem Gott, Er = he=bet jei = nen Ruhm, . . 5 5 
Erhebet ſei⸗nen Ruhm, 


a U U 
Er = he- bet jei = nen Ruhm. Mit Ju = belsge - fang Lobt ihn im Hei : lig- 
4 | Be 19 — 22 


1. Preiſt den Herrn mit Schal = le, fin = get ihm mit Luft, Ue = ber 
2, Auf die Er de nie der kam der ein ge Sohn, Drar-ie 
3. Ru he für die Mü den, Troſt im Er den leid, Se! 
4. Sei ⸗ ne Gnad' und Huld empfängt uns Tag für Tag, Schirmt uns 
5. Bald, bald ſtim- men wir mit En = gel = hee⸗ ren ein, — Heil und 
e 252 ee 2 „ „2 


Berg und Tha -le ſchall's aus vol⸗ler Bruſt, Ein herr-li- cher Hei- land, 
Heil und Se- gen als des Glaubens Lohn. Ein herr-li- cher Hei- land, 
Freud' im Frie-den in der E- wig⸗ keit. Ein herr⸗li- cher Hei = land, 
treu vor je = dem Sturm, der dro- hen mag. Ein herr-li = cher Hei - land, 
Preis dem Lam ⸗ me wird das Lob-lied fein. Ein herr⸗ lie cher Hei = land, 


m: 2 2E 2. 5 3 | N 2 
53555 r . 
„„ CCC 
en 1 . 2 
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Ein herrlicher Heiland. (Schluß.) 


mächtiger Hei⸗ land 


Ein herr⸗li⸗cher Hei⸗ land, Ein 


Voller Chor. 
N 


55535 


Singt dem Herrn, > } E un = je = rem Gott, Rt ER i 
Singt dem Herrn, ſingt un⸗ſe-rem Gott, Singt dem Herrn, ſingt un-ſe-rem Gott, 
3 


2 3 2 
. 8 — 0 —— — 
— — 


2 Zur 
| 
Der den Tod be⸗ſieg⸗ te, — Prei = jet ihn, den Herrn. 


Prei⸗ ſet den Herrn. 


Y . 
7 
lands⸗Lie⸗ be, —wun - der = ſchön, — Nie : mals wird ihr Ruhm ver = geh’n ” 
es 2.» 2... en 
ESP TA ME) Wierrumiir-u” EIER u 8 
JJ 00000 
Er ng a a de Te er. m u 
NE —— 
8 N 5 8 Rır. 
2 E 9 te > — * 
F 2 5 we — 
S r He 
| I * 9) = e 


Se = jum wol = len wir er-höh'n, Preiſt den Herrn, 


P 


rei⸗ſet den Herrn. 


178. Tannengrün. 


Gelaſſen. C. A. Kern. 
e ee Ne ĩͤ | 
EE a a na a — 
PP ae Bo re } . 


1. Die Blu- men all, die Blü:ten all, Sie müf-fen raſch ver⸗blühn. 
2. So muß die Welt mit ih- rer Luft, Mit ih- rem Leid ver⸗ gehn; 
3. Drum ſoll mein Herz auch im- mer⸗dar In Lieb’ und Treue blühn, 


5 f 2 2 
Se Fe ee 
N 
e 


Die ho- he Tan- ne dort im Wald Bleibt im-mer friſch und grün. 

Die Lie⸗ be Got⸗ tes a⸗ ber bleibt Sn E⸗wig keit be⸗ ftehn. 

Der Tan ⸗ne gleich be⸗ ſtän⸗ dig ſein Und im; mer friſch und grün! 
22 8 


2. Wenn die Glo - de läßt er- tö- nen Ihren hel- len Glo⸗cken⸗-ſchlag, 
3. Se = de Stun⸗de ſoll dich mah⸗ nen An die ra ⸗ſche Flucht der Zeit, 
4. Nüs⸗ tze froh die flücht⸗gen Stunden, Die der Herr, dein Gott dir ſchenkt, 


; N N 
Woo ern 
t Fu FE 
Daß du be=tend fein ge-den-keſt; Solchem Mah⸗nen fol- ge du. 
Dann bedenke, wie fo ſchnel- le Dir die Zeit ent - flie - hen mag. 
Je ⸗ der Glo- cken⸗ſchlag er in- nern An die lan- ge E⸗ wig⸗ keit. 
Den ⸗ ke, daß er dei ⸗ ne See: le Zu der E- wig⸗ keit hin: lenkt. 


180. Jeſus iſt mein Steuermann. 


F. Munz. J. E. 1 5 
BETEN ER, INE. 
= 55 = 
| a 
1. Auf dem dunklen Le⸗bens⸗meer Rau⸗ ſchen Wo- gen wild ein - ber, 
D. C.— Je⸗ ſus iſt mein Steu⸗er⸗mann, Der in Not mich ret⸗ ten kann. 
2. Wie die Mut - ter ih- rem Kind Ruf- eſt du dem Sturmeswind. 
D. C.— Je⸗ ſus iſt mein Steu- er-mann, Der in Not mich ret⸗ ten kann. 


3. Naht das Schiff- lein ſich dem Port, Net =» te mich, Herr, durch dein Wort! 
D. C.—Fürch⸗ te nicht! Der ret- ten kann, Je⸗ſus, iſt dein Steu⸗er⸗mann. 


Fel ⸗ ſen⸗ rif ⸗ fe dro⸗ hen hier, Du bift Net = ter, hilf du mir! 

Ru = hig wird des Mee-res Flut Un: ter dei ner treu-en Hut. 

Durch der Brandung wild Ge- braus Führ du mich zum Va- ter-haus. 
Fe, — 


* 5 
ee 


H. Carey. 


>: Formen: 
. 2 ** 28 


1. Heil dir, mein Vaterland, Dich machte Gottes Hand Glücklich und groß. Wichtig ſei 
2. Nun ſteigt im Ju⸗bel⸗chor Fro⸗her Ge⸗ſang empor Zum Hei⸗lig-tum. Ihm ſchal-le 
3. Freiheit! begeiſternd Wort, Tö-ne du fort und fort, Bis je-des Land Sich dei: nes 
4. Heil dir, A- me ⸗ri⸗ka! Das dieſen Tag einſt ſah, Ver⸗giß ihn nie. Denk' an die 


———ů— ne FFF 2 8 
E 


3 — 
uns der Tag, Da dei⸗ne Ket⸗te brach, Und du befreit von Schmach. Welch’ herrlich Los! 
un⸗ſer Dank Und unſer Lob⸗ge⸗ſang, Durch den der Sieg gelang, Ihm, ihm ſei Ruhm! 
Segens freu', Von jedem Drucke frei Glücklich ein je = der ſei An dei - ner Hand. 
ern⸗ſte Zeit Mit froher Dankbarkeit, Da — dein Gott befreit Nach Kampf und Müh'. 


182. Geſegnet iſt das Band. 


F. Munz. Hans Georgi Nägeli. 


— — 
1. Ge⸗ jeg - net iſt das Band, Das un - fer Herz umöſchlingt 
2. In De mut knie ⸗ en wir Vor dei nem Gna : een 
3. Ver⸗ eint in bitt =» ver Not, Ver eint in fro = her Zeit, 
4. Ge = trennt auf Er- den hier, Doch eins in Gott dem Herrn, 


3 rn 
-- -@- | —»- -®S- 
— 


= > | 85 
Ge⸗knüpft durch dei = ne Lie = bes⸗ hand, Die uns nach o- ben winkt. 
Und wei⸗ hen Leib und See ⸗ le dir Als dei = ner Lie be Lohn. 
Wie ſüß wird ſelbſt das Thrä- nen- brot, DBer:dop = pelt wird die Freud. 
So fol- gen froh dem Kreu- ze wir, Das Kreuz iſt un ſer Stern. 


9 2 ee “| 


— ——— 20 — 2 
ee 
| 5 7 
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. 
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“ 
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. 2 * —— — 


| U 

Hö- re dei⸗ nen Hei: land ru: fen, Hö⸗ re dei⸗ nen Hei:land ru⸗ fen, 
Ich geh mit ihm durch den Gar⸗ten, Ich geh mit ihm durch den Gar⸗ten, 
Ich geh mit ihm vor den Rich⸗ter, Ich geh mit ihm vor den Rich⸗ter, 
Er gibt Gna⸗ de, Fried’ und Freu⸗de, Er gibt Gna⸗ de, Fried' und Freu⸗de, 


e 2 i . = 2 2 es en 


1. 
2. 
3. 
4. 


S — — 
3535 F. 
D. C.—Wo er führt, will ich ihm folgen, Wo er führt, will ich ihm fol- gen, 


-— — 
. — ° rt sn: N | F © 7 7 
U Er S . . ra ga . -9- Dr 
Ho: re dei ⸗ nen Hei⸗ land ru⸗fen, Nimm dein Kreuz und fol⸗ge, fol = ge mir! 
Ich geh mit ihm durch den Gar- ten, Ich geh mit ihm, mit ihm im- mer⸗ dar. 


Ich geh mit ihm vor den Richter, Ich geh mit ihm, mit ihm im⸗-mer⸗dar. 
Er gibt Gna⸗ de, Fried’ und Freu: de, Ich geh mit ihm, mit ihm im- mer⸗dar. 


e Pi P ee ee -Ig= 
Bee 


184 | Werfet Vanier auf. 


G. Weiler. N J. H. F. 
— — 1 44 SERIEN —— 
ne be OT 5 
2. — —̃ —— 2 us 
er er ya Ber. 2 eb: 
3 7 
7 7 


1. Werft auf Ba- nier vor den Völ⸗ kern al- len, Rüh⸗met Je- ho- vah im 
2. Werft auf Bas nier vor den Völ-kern al- len, Zeu⸗ gen des Heils, eilt durch 
3. Werft auf Pa- nier vor den Völ-kern al: len, Pre⸗ digt was Gro⸗ßes der 


— 
Be 5 


beil’- gen Chor. Weit durch die Welt 10 es freu = dig ſchal-len: Hell bricht der 
Berg und Thal. Sie, die in Näch-ten der Sünde mal: len, Führt zu des 
Er ge⸗than; a ihm die Her= zen zu Tem - pel- hal⸗ len, Be⸗ tet im 


— @- -®- — 2 


see 28 


3 
e gen Chor. Weit därch die Welt laßt es freu - dig ſchal⸗len: Hell bricht der 
gern N Chor. 
mer. FFP 
5 S ses 8 se een 
JJ gang a a a BB ggg - 


Tag des Herrn ber - vor. 
Hei⸗ landes Gna = den mahl. Gott al - ler DBöl : ker, Herr al- ler 
beit’ = gen Schmuck ihn an. 


N N 
=, Eee — Pia. re — 0-2 Aa ._ — 
ee 


Tag des Herrn her- vor. 


N 
er Be nr mr me 
e — — 555 re 


®—9--8— 


Her : ren, Dein iſt das Reich und die Kraft und Eh- re; Dich laß uns 
| 2 2 22 2 2. 2. 5 2. P. . 


ee Same 
ae * 


| D.C. 
——- =- Zoran 
et meer 5 ne 5 
BE Zee = ag gt Sue ei | 


dir laß uns die nen, Dein Volk nur fein in E- wig⸗keit. 


JC Ze a ED 
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185. | Ew’ger Jelſen. 


P. W. Bickel. Thomas Haſtings. 


he FINE. 
3 Swen 


— 0 — 5 
1. Ew'⸗ ger Fel - jen, öff- ne dich, In dir möcht' ich ber⸗ gen mich; 
D. C.-Mei⸗ ner See = le Hei- lung ſein, Und fie ma = chen frei und rein. 
2. Al ⸗ le Wer = ke, die ich that, Das Ge ⸗=ſetz ver = ur = teilt hat; 
D.C.-Du al- lein und dei » ne Huld Sühnt der Sün - den gro = fe Schuld. 
3. In des Le- bens Kampf und Not, Schließt mein Au = ge ſich im Tod; 
D. C.—O mein Fels, dann bit- te ich, Thu' dich auf, und birg du mich! 


2 9 
Nelken TR 3 D. C. 
6: — 3 7 ss CS eo =—]} 
FFF — 
{ 0 


Laß das Waf - fer und das Blut, Dei- ner Sei - te Heil = ge Flut, 
Strebt ich auch dem Guten nach, Eif-rig, wei- nend, Nacht und Tag, 
Wenn vor dei - nen Rich ⸗ter⸗thron Ruft mich einſt Po- ſau- nen = ton — 


186. Der Allmächtige. 


C. H. Donner. . Felice Giardina. 


1. O du All- mäch = ti⸗ ger, All ⸗ ge: gen- wär ⸗ti⸗ ger, Kö- nig und Herr! 
2. Zu dir, Herr Se = fu Chriſt, Der du wahr⸗haf - tig biſt Des Lebens Quell, 
3. Du haft uns Gott er: fauft, Uns mit dem Geiſt ge⸗-tauft; Herr, wir find dein! 
4. Reich, Kraft und Herr⸗lich⸗keit Sei dein in E = wig⸗keit, Se = ho: va, Herr! 


2 2. 2 2. 1 


55 zei Pr = 


Der Himmel weit u. breit, Rühmt deine Herrlichkeit, Dir ſei von uns bereit Preis, Lob u. Ehr'. 


Steige von uns empor, Ein Lied im höhern Chor; O neige her dein Ohr, Immanuel! 
Dein teuer wertes Blut Kommt uns noch heut zu gut. Dies ſtärkt auch uns den Mut, Uns Gott zu weih'n. 
Mit deinem Volk allhier, Bringen voll Imbrunſt wir Dank u. Anbetung dir; Dein fei die Ehrl 


— 2 
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187 Gelblich weiß die Felder e 


G. Golder. „B. O. Clemm. 
Friſch. 

= 1 5 IH — RAT 

253 5 „ ä 

3 „5 

ET ee a u er Be u ur 


1. Gelb- lich weiß die Tel - der glänzen, Al- les rei- fet fern und nah’; 
2. Sen = de fern fie auf die Ber ⸗ ge, Sen⸗ de fie hin- ab. in's Thal, 
3. Du, den jetzt der Mei⸗ 4 ru = fet, Siehſt du nicht die a ben ſteh'n? 


2 


r nn 
95 rn an uni en ein 


Sa Ep: Se 
CT. 

ET RT SET 
Herr der Ern⸗ te, ſen⸗ de Schnit-ter, Denn die Ern⸗ te- zeit iſt da! 


Sen ⸗ de fie, wo Gar- ben rei- fen, Laß fie ſam- meln ü- ber ⸗all! 
Ei -le, ſamm⸗ le! um mit Gar ⸗ben Einſt in Sa. lem ein ⸗zu⸗geh'n. 
* 


55 -@_ - 


Sie: a 
8 Zn SEE er 
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Chor 
ea Hs ner IH 8 T 
ee 
m nn ͤ el nn ner nl 
Herr der Ern = te, ſen = de Schnit-ter, Nö - tig find ſie weit und breit; 


Pr | 
Fee en rn — Senn EB, 
— nn BE . 5 F 
„ en ee 


Sen = de fie, eh' Nacht fich 5 - tet, Eh’ vor ⸗ bei die Ern = te⸗zeit. 


* 
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188. Ich folge dir, o treuer Gott. 


x Carrie E. Rounſefell. 
—— re a En —ñ— — 
PFrzszsorzszır es ES 
"S-0 tee Sl K Bes —e —S- 


1. Iſts nicht auf lich = ter Ber - ges-höh', Noch drun-ten im Kampf ge⸗ 
2. Ver lo ren und ver laſ = jen ſteht In ſtür mi ſcher Sün den 
3. Wo im- mer du mich ha- ben willſt, Da will ich ver = trau = en 


— — 


3 FFF | N N 
ee. => —— RZ 3 22 
F ss 10 — 88 e e- 


wühl, Nicht auf der ftür » mi⸗ſchen Le - bens-ſee, Wo's Herze mir 
nacht Ein Kind, das bil - fe- ver- lan - gend fleht: O Hei ⸗ land, hilf 
dir. Der du die bit = ter ⸗ſten Schmerzen ſtillſt, Du öff- neſt im 
— a et N ; 
ee „„ - -0" -@- re = — — 2 -e- 


J 


VVV I We 
ne * er mug — — 
SS 8 ra me: 
3 Se e—2— 2% 3 = —e ee 


bang und ſchwül, — Der Hei = land ruft mich wo an =» ders hin, Auf 
du mit Macht! Iſt dor = nen ⸗ voll auch der ſchma- le Weg, Du 
Tod die Thür Zum Xe - ben herr- lich und won - ne- voll. Und 


Ze 
D. S. Chor.—Ich fol = ge dir, o du freu er Gott, Trotz 
— — —— — — — ³—AAͤ& — 
225 — r 
ses SEE —e RE I 


We ⸗ ge fer ⸗ ne dem Sinn, Ich ge he ſo ger e 
Hei ⸗ land ge = heit vor = an, Du füh =» veft mich fi ⸗ cher auf 
wird mir Sam = mer und Not, Wo im = mer du willſt, daß ich 


| 4. 
al = lem bit = te» ren Spott, Ich fol - ge durch Thä - ler, auf 
8 
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Ich folge dir, o treuer Gott. (Schluß.) 


5 a ee a tn D.S. 


— m sesez>: . — 
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fteil = jten Pfad, O füh mmi nach dei nem Nat. 
ſchwan⸗kem Steg, Die leuchten = de himm- li = ſche Bahn. 
een Voll, Ich fol ge dir bis in den Tod. 


; 5 7 7 
Ber ⸗ ges ⸗ hoͤhn, Wil ge = hen, wo bin e on gehn 


189. Bleibe bei mir. | 
5 15 Grimmell. W. H. Monk. 
Al —— gen, or 
3 . 
3535 dass 5 — — 9599 9 s— 
1. Blei be bei ar Die Nacht iſt vor der Thür, Es weicht das Licht, Herr, 
2. Schnell eilt zum En: de mei⸗nes 5 bens Tag, Und die - je Welt mich 
3. Ich brauch' -ſo ſehr die treu e Lie⸗bes⸗hand, Die fi- cher hält in 
| 
—— 2 ee — SE ara 
= 22 —X—— ee 2=] 
rear zz — — — = 


91 e 3 
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blei⸗ be du bei mir; Wenn an-dre Hilf ge - bricht, ach, Herr, bei dir 

nicht be⸗fried gen mag; Wech⸗ jel und Tod ſeh' ich rings um mich hier, 

meinem Prüfungsſtand? Wo find ich Zu— flucht an⸗ ders als bei dir; 
5 — A 8 

—3ů 


zen ee — re 
- = 


ers err=s =! 4. Laß mich dich ſehen in der 


. 
| dunflen Nacht, 
Iſt Troſt und Stärke, bleib’, o bleib' bei mir! Dich hören, wenn der Sturm 
ar du, du wechſelſt nicht, o bleib’ bei mir! mich bange macht; 


hal ⸗te du mich, Herr, o EN bei mir! Du Lebensquell, brich aus 
dem Fels herfür; 
Im Leben und im Tod, o 


2 . He bleib’ bei mir ! 


190. Auf, in die Ernte. 


G. Weiler. J. H. J 


ZZZ „2 22 N 
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TTT — 
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see Br 


4 

1. Wacht auf, wacht auf! Hebt eu- ren Blick em- por, Das wei te Feld iſt 

2. Wacht auf, wacht auf! Die Si - chel ſchnell zur Hand; Die Kräf- te in des 

3. Wacht auf, wacht auf! Und ko⸗-ſtet's Müh und Schweiß, So iſt doch reich und 
| 


8 8 N s. Ne. 
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W 
ſchon zur Ern- te weiß. Ihr Schnit⸗ter, dringt in Scha- ren vor Und 
Mei⸗ſter's Dienſt ge = ftellt. Auch du, mein teu - res Hei- math⸗land, Biſt 
herr⸗ lich auch der Lohn. Für je = de Gar- be gab zum Preis Sein 


—— 


— — ae —— 33 — — 
er Sn 22-2 =3= . 
5 
ſcheut nicht län- ger Müh und Schweiß. Kommt, o kommt, der Meise ſter will euch 
Gottes gro- ßes Ern- te- feld. Wo des Landmann's Schweiß noch netzt die 
Hat zu Schnit⸗tern er auch euch er⸗ 


„ „rr 
———x 
| ar 
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| 2 „ -9- -9- 
wer = ben, Sieh, er braucht der treu⸗en Schnit-ter viel; Soll ihm ſei = ne 
Flu⸗ ren, Wo von Städ ⸗ten iſt be- ſät der Plan, Rings⸗um min ken 
fo = ren, War fein Lie- ben dann jo wun⸗- der- bar —Kei ⸗ ne Aeh⸗ re 
ee . 8 7-9 —@ — 0 —e— 
SSEZESESSJeEZ SZ eos 
5 35 nee er 


ge = he ihm ver: lo- ren, Die zu jam:meln euch be⸗-ſtim⸗ met war. 
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Auf, in die Ernte. (Schluß.) 


u WB. — 2 —— = 
SA Be „„ 
R hi⸗naus noch heut, Ihr Schnit ⸗ ter, Schnit - ter, 
Auf! hi⸗naus, auf, hi⸗naus, Ihr Schnitter, auf! ihr Schnitter, auf! 


— 
„ Se HE == 
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len; es hinaus noch heut, Und heim⸗ſet gold ne Gar⸗ben ein; Und 
Auf, hinaus! Auf, hinaus! 
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heim⸗ſet goldzne Gar⸗ben ein. Aufl...... hinaus noch heut, 
Auf, hi⸗naus! auf, hi⸗ Eu 


— —-—ʃ Fer be] 


F 
Schnit - ter, Schnit ⸗ ter; Auf,. ... hinaus noch heut, Und 


Schnitter auf! ihr Schnitter ext Auf, hi⸗naus! auf, hi⸗naus! 
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heim=fet gold ne Gar⸗ ben ein. Und heim ⸗ſet gold= ne Gar- ben ein. 
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191. Zieh' dahin, du heil' ges Licht. 


J. H. Fillmore. 
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1. Horch, von fernem Strand, kommt der Schmerzensſchrei, Armen Heiden großer Schar. 


2. Bli⸗cke ſorgenſchwer, Lippen bleich vor Harm, Flehn ringsum um Stücklein Brot. 
3. Reichſter Se = gen wird, dem zum Gnadenlohn, Der dem Ar⸗men gerne leiht. 
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Heil'ges Got- tes - Licht, ei = le ſchnell herbei, Mach das Dun⸗ Tel hell und klar. 


Heil'ges Licht,o mach un⸗ſer Her > ze warm, Für der ar- men Brü:der Not. 
Sein Ge⸗ bet ſteigt auf zu des Ew'gen Thron, Himmelslicht ſein Herz er⸗freut. 
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Laß die Her-zen, die in des Satan’? Macht an ge- a gen, 1 aus⸗ 1251 
Lei- te du den Schritt, lenke du die Hand, Laß die Lie- be uns durchglühn. 
Laßt den küh⸗len Trank uns denn reichen gern, Himmelstroſt uns ſpen⸗den frei. 
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Laß die Au - gen blind, in der Sün⸗de Nacht, Jauchzend die Er - Lö - fung ſehn. 
Lin⸗dre je = de Not in dem wei -ten Land, Lin⸗dre fie durch un = jer Müh'n. 
In der fin: ftern Welt, jein ein Hoffnungsſtern, Bis die Er⸗den⸗nacht vor⸗ bei. 
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Zieh' dahin, du heil'ges Ticht. (Fortſetzung.) 
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Zieh da- hin, zieh da- hin, zieh da⸗ hin, da⸗ hin, da- hin. 

Zieh da- hin, zieh da- hin, zieh da- hin, da- hin, da- hin. 
Zieh da- hin, zieh da- hin, zieh da- hin, da- hin, da- hin. 
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Laß die Herzen, die in des Satan's Macht Lang ge-fan = gen, 8 aus⸗gehn. 
a te du den Schritt, lenke du die Hand, Laß die Lie - be uns durchglühn. 
85 den küh⸗len Trank uns denn reichen gern, Himmelstroſt uns ſpen⸗ den frei. 
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Per ner 


Laß die Au - gen blind, in der Sün⸗de Nacht, Jauchzend bald die Er-lö-ſung ſehn. 
Lin⸗dre je - de Not in dem weis⸗ten Land, Lin-dre ſie auch durch un- jer Müh'n. 
In der fin⸗ſtern Welt fein ein Hoffnungsſtern, Bis dereinſt al -le Nacht vor- bei. 
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Zieh da⸗ hin, zieh da⸗hin, zieh da- hin, du heil'⸗ges Licht! 
Zieh da⸗hin, zieh da⸗hin, 
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Zieh' dahin, du a Sicht. (Schluß.) 
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192. Heilig, Heilig, Heilig! 


i Johann B. Dykes. 
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1. Hei = lig, bei : lig, hel lig! Herr Gott, ew'ger Kö- nig, In der Mor-gen- 
2. Hei⸗ lig, hei⸗ lig, hei⸗ lig! Al ⸗ ler En- gel Hee - re, Che: ru: bim und 
3. Hei⸗ lig, hei⸗ lig, hei = lig! Fin-ſter⸗nis und Schre⸗cken, Hül-len dei⸗ nes 
4. Hei⸗ lig, hei- lig, hei = lig! Gott der Macht und Stäreke, Der du biſt barm⸗ 
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ſtun⸗de dir mein Lob⸗ ge- fang er- wacht; Al- le Him⸗mel Gu mel 
Se⸗ra⸗phim, und was den Thron umſchwebt Brin-gen Ruhm und Weis: heit, 
Thrones Licht und heh- re Ma -je-ſtät; Bli⸗tze, Don- ner, Stim- men, 
her⸗ zig, gnä-dig und von gro- Ber Tren! Hei ⸗ lig, hei- lig, hei⸗ lig! 
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find dir un⸗ter⸗thä⸗ nig, An = betzung ſei, 2 ein- ger, dir ge: bracht. 
Lob und Macht und Eh- re Dem, der da war und iſt und e-wig lebt. 
dir zum Brei: fe, we - cken Des Him⸗mels Ju- bel - klän⸗ge früh und ſpät. 
Al ⸗le dei - ne Wer - te Er ⸗ he- ben dei- nen Namen ſtets auf's neu! — 
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193. Freudiger Beer 
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F. L. Nagler. J. H. Fillmore. 
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1. Freu⸗ di: a Ge = hor⸗ſam d dem Herrn, Ihm nur will ich die ⸗ nen 
2. Se = li ⸗ ge Ge: wiß⸗ heit In dem Herrn, Ihm nur will ich fol- gen 
3. Hal ⸗le⸗ ſu⸗ ja ne men 1 dert Herrn, en will Rn ver: trau = en 


N N 
BEN Be lie Per Da 
FTF — ——ͤ — 
ee Sie — 


—̃ ͤ Ä—Ä— 


1 — CCC 
—— — 8 — — — — — n — 
= es ss 

IT | 5 5 - © 55 2. 8 

AU = zeit gern. Er iſt mei⸗ ne Kraft In dem heil'- gen Krieg, 

All- zeit gern. Führt er durch die Nacht, Geht er ſel- ber mit, 

All⸗ zeit gern. >: das Ba - ter- haus Nimmt er mich einſt auf, 
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Sel' » ge Rit⸗ ter- Schaft, Führt von Sieg zu Sieg. Treu: 155 ger Ge: 
Spür' ich ſei = ne Macht, Si⸗ cher iſt mein Schritt. Ce - li⸗ ge Ge: 
E =: wig ruh' ich aus, Iſt vollbracht mein Lauf. Hal -le-lu⸗ ja, 
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hor⸗ſam, Ja, freu-di⸗ ger Ge = hor- ſam. Sei 9 11 mein I 858 Ich 
wiß⸗ heit, Sa, fe = li- ge Ge. wiß⸗- heit. Mein Herz iſt ge- troft, Wenn 
> men, Ja Hal e lu ja A men. Auf e wig da heim, O 
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lie = be fein Wort, J Ja, in: di = ger Ge- hor- fam, 5 Herr iſt mein Hort. 

e umtoſt, Ja, je = li= ge Ge- wiß⸗ heit, Mein Herz iſt ge = troſt. 

lieb = li- cher Reim, Ja, Hal- le ⸗lu⸗ . AU = men, Auf e- wig da = heim. 
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Engel des Friedens 
Er weiß es wohl 143 
Chriſtliche Thätigkeit. 
Dich dne 3 
Auf zum Werk... 8 
Thuſt du, was du kannſt. . 8 
Nimm dich des Verlornen an... 16 
Helfend allezeit 21 
Kleine kenn 23 
ige!!! sendet 29 
Auf dem Lebensweg 30. 
Altar der Liese 31 
Bekenne deinen Heiland... 70 
Gieb fröhlich, gieb . 87 
Seelenrettung 90 
Laſſet leuchten hell- 91 
Lebe für den Herrn 94 
Heller, heller jeden Tag...... 98 
Führet die Welt zum Herrn.. 101 
Eh’ die Nacht bricht ein... 112 
Siegreich voran 117 
Für Jeſum allein 120 
Frohe Geber 123 
Iſt deine Lampe geſchmücket. ... 141 
Liebet einande ceeeneenenceree- 146 
Ein freundliches Wort 148 
Junge Manner voran 154 
Bringt ſie herein 38 
Chriſtlicher Wandel. 
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Glücklich find wir .... 39 
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Immer vorwärts ... 56 
Der Herr mein Führer. . 58 
Auf dem Lebensmeere.. 62 


Wenn wir wandeln mit Gott. 63 


Ziehend nach dem heilgen Lande 75 
Vergnügen in Gott 96 
Geduld bringt Roſen .. 102 
Welch ein Gaadenſtand⸗ 108 
Lerne von Jeſu. . 131 
Immer heller strahlt. 144 


Ueberall mit Jeſus. . 62 

Geſegnet iſt das Band... N. 182 

Sch folge d ?? 188 

Freudiger Gehorſam 193 
Der heilige Geiſt. 

Die Stimme des Geiſtes. .. 40 


Der Ruf des Geistes 
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Die Liebe Gottes. 


Die herrliche Liebe Jeſu .... 49 
Jeſus liebt mich 59 
Gottes Vatertreu——— 78 
Heilige Liebe des Vaters.... 80 
Ghttiſtgünu );; 107 
Der uns geliebt 129 
Die diebe de ſ un 132 
Gottes Ahe 153 
Tannengrün 5 178 
Dorologie, 
Segen: neuer eud 71 
Glbria rr onen 176 
Der All mächtige 186 
Heilig, heilig, heilig. 192 
Einladungs⸗Lieder. 

Kommt zu min 14 
Der Segen am Kreuz 17 
Entſcheide die Frage noch heut' 51 
Wann der König kommt. 66 
Wendet euch zu mir 84 
Jeſus ladet die Kinder ein..... 88 
Der Weg zum Kreuz 183 

Erlöſung durch Chriſtum. 
Singt es immerdar.. 1 17 
Der Segen am Kreuz.. e 17 
O blick hinauf zum Kreuze. .... 33 
Chriſti Blut ſchafft alles neu... 47 
Himmliſche Freuden 64 

er Lebensbaum auf Golgatha 77 
Freie Heil! 82 


Gebet. > 
Ein leiſes Wort mit Jeſu .... 25 
Abendlied %% ene 37 
Im Kämmerlein 54 
Es bete, wer mich liebt, fur 1 15 92 


Sie iſt da, die ſchone Stunde 93 


Erhorung 1 ee 95 
Sage es en ee 140 
Stunden der Nacht. . 152 
Jeſus, ich lieb' dich... 157 
Bitte an den guten Hirten. 172 
Der Glocke N ee 179 
Ewger Felſen. . eee 85 
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Glaube. 

Empor die Herzen... 8 ge) 
Hoff' und ſeufze nicht... e 19 
Trau' ihm immerdar 20 
Du biſt Schirm und 1 8 27 
Du denkeſt, 5 an 1 1 35 
Trau auf Gott. 2 
Sei getroft... n 
Nur getroft... e 
Dem Heiland wu. 60 
Gott weiß es 67 
Gottvertrauen. 68 
In Trübſall, 74 
Der Trübſal Hitze 76 
err, führ mich d 113 
er Herr weiß zu . 115 
alt mich.. e 
icher in Gottes Hand.. ee 125 
Trauend dir, mein Heiland... 126 
Trau feſt auf die Güte des Herrn 147 
Harrend bei dem ee les 155 
Dulde ſtill. 1 168 

Gottes Gnade. 
Freude für Traurigkeit 2 
Gott iſt die ebe 2er 
Gottes Gnade 38 
Auf immer und ewig 104 
Stunden der Nacht. 152 

Gottes Wort. 
Gottes Wort, du Morgenſtern. 100 
Auf immer und ewig 104 
Das Wort Gottes 128 

Himmelslieder. 
Dort. e 
Der herrliche Morgen. ee 97 
Des Pilgers Lied. 103 


Wir begrüßen uns am Morgen 134 
Ener 185 Stadt der Erloſten. . 136 


JJ 150 
un, wür ich doch ſchon droben. . 151 
Jeſuslieder. 

Jeſus kennt die Schafe fein... 6 

O leuchte hell, du Himmelslicht 7 
Der Morgenſternn 10 
Dir möcht' ich alles 1 1 12 
Jeſus iſt mein Freund.. ...... . 13 


Der Vene Freund 
Ein Licht in der Seel' iſt Jeſus 
Wie ſollt ich dich nicht lieben... 
Der Heiland ſteht mir bei........ 
Mein Jeſus ich lieb' dich...... 
Ruhend in Jeſu Liebe...... .. 
Jeſus iſt mein Licht 
Glücklich in Sein... N 
err Jeſu, Name, Ruhm. . 
Folgen Jeſus allezeit. 
Welche wunderbare Liebe. ...... 
Jeſus, der beſte Freund.. 
ener en 
Die Liebe Sein... RE 
Mir iſt wohl bei Sefu... BE 
De gute Zire e 
Ein kleines Lied... 1 
Ein herrlicher Heiland. 
Jeſus iſt mein Steuermann... 


Kampf und Sieg. 


Du biſt Schirm und Schild.... 
Wer tritt in die Reihen 
Vorwärts, haltet Schritt... 
Streiter auf, der Herr iſt da. 
Vorwärts, Chriſti Streiter...... 
Seid ſtandhaft a N SE 


Kinderlieder. 


Jeſus braucht die Kleinen auch. 
Kindlicher Sinn 
Kinder im Himmel 
ine lünen 


Lob Gottes. 


Thut auf die Tempelthür..... 
Peiſet den Heren . e eee 
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Alle Welt preiſt ihn... 43 
Das ebige Lies 61 
Lobt froh den Herrn.... 73 
Gare, 79 
Erwach' zum Dank 81 
ber den Herrn 83 
Herr Jeſu, Nane 109 
Jeſu will ich preifen............... 130 
Lobſingt dem Herrn 156 
Der Allmächnge 186 
Heilig, heilig, heilig. 192 
Miſſion. 
e ie kemm-p n 22 
Kinder-Miſſion . 28 
Meber die Welk 57 
Miſſion lies 116 
Sammelt für die Heiden. ...... 139 
Miſſions gaben 145 
Wepfer ßanſer auf 184 
Gelblich weiß die Felder.. ...... 187 
Auf in die Ernte... 190 
Zieh dahin, du heil'ges Licht... 191 
Oſtern. 
Der Auferſtehungsmorgen. ... 55 
Derr 65 
Frühlingswiederkehr ..... .... 2 161 
Hoffean naa 169 
Halleluza! Jeſus lebet. 171 


Paſſion. 


Sonntag. 
Am Tag des Herrn.. e. 50 
Sabbatglocken läuten. 69 
Am Sonntag Morgen 111 
Schlußlieder. 
Segen: REN 71 
Gott mit euch, bis 925 uns wie 173 
Debt alle oht 174 
Das Vater Unſer 2 175 
Geſegnet ſei das Band. 182 
Vaterlandslieder. 
Mein Vaterland 181 
Weihelieder. 

Dir möcht' ich alles weih'n. ... 12 
Nimm mein Herz.. 2 
Weihnachtslieder. 

Das Kindlein in Bethlehem. 163 
Stille Nacht, heilige Nacht... .. 164 


Wiederkunft des Gern: 


Der Lebensbaum auf Golgatha 77 Wenn er ruft... 52 
Auf dem Berge Golgatha 165 Wenn der Heiland ruft.. 0 
Durch des Lammes Blut. ache! 142 
Golgatha 3 167 | Das Kommen des Herrn.. 106 


Regiſter. 


Titel in geſperrter Schrift; 


NMhendli ed eneee 37 
Ach wär' ich doch ſchon droben 151 
Alle Welt preift ihn... n 
btar der Lien) een nee al 
Am Sonntag a 111 
Am Tags De SE ; re 90 
Arbeit iſt noch viel zu thun . 1 8 12 
Auf dem Berge Golgatha. eee 165 
Auf dem dunklen Lebensmeer r.. . 189 
Auf dem Lebensmee re 62 
Auf dem Lebensweg e 30 
Auf dem weiten Acker feld sonen ee 3 
Auf die Weide friſch und grün. WARS 158 
Auf immer und 1 12 eee 114 
Auf und ſchart euch um die Kreuzesfahne. ... 72 
mf nm e 8 5 
Aff in die Ente e 190 
Bald wird eemme n 8 97 
Bekenne deinen Heiland. „ 70 
Betrübtes Herz, blick hHimmelwärts................... 19 
Biſt du jetzt wohl verzeichnet. 65 
Bitte an den guten Hirten. 172, 
, een 189 
Piüigt de herein een 53 
Chriſti Blut ſchafft alles neu. 47 
Das pig d dd 8 61 
Das Gais Part 176 
Das Kindlein in Bethlehem e 163 
Das Kommen des Herrn 160 
Dae Lare nene ee 175 
Das Wort Gores 128 
Den Heiland een denen 60 
Der Aueh 8 186 
Der Auferſtehungsmorgen E 55 
Der Glocke ahnung 179 
Der güure irre 158 
Der Heiland ſteht mir bei 42 
Der Her mein Führer, 58 
Der herrliche Morgen 97 
Der dee dei helfen 115 
Der Lebensbaum auf Golgatha. 77 
Der enten ae 10 
Der Ruf des Geiſte s rn 159 
Der Segen een den;, 8 17 
D Den 15 
Der Trübſal Dio 76 
r er 129 
Der weg nn enz 183 
Des Pilgers Sid „ 103 
Dich And ) arena each 3 
Dich bill ich preiſen allezeiiie: 26 
Die Augen und die Herzens 150 
Die Bunten all 172 
Die her dlich ehe ee 49 
Die ie bie ee nt 8 132 
Die Sonne, die nicht heut uns ſcheint..... .. 147 
Dise S t mne e 40 
Dir möcht' ich . R 12 
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erite Zeile in gewöhnlicher Schrift. 


Du biſt Schirm And Schild 
Du denkeſt, Herr, an ne BER 
Du mildes Licht, erleuchte meinen Pfad 

Dull de HERRN 
Durch des Lammes Blut 


Eh’ die Nacht bricht inn 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohn 
Ein Arbeiter für Jeſum a. ich fein 
Ein freundliches Wort 
Ein herrlicher Heiland. e 
Ein kleines Lied für Jeſu m.. EN 
Ein leiſes Wort mit Sein... Ben 
Ein Licht in der Seel’ iſt Seins 8 
Ein Lobgeſang, ein heller Klang 
Eine andre Gnadentvoche... 1 
Eine Seel' gerettet wirkt im Himmel Freud 9 
Einen Freund hab ich gefunden 
Eltern, Lehrer, Freunde alle.. ee 
Empoart N a RE 
Empor die Herzen 
Engel des Friedens. e 
Entſcheide die SORT moch hen! 
Er weiß es wohl e 
Er hör ung 
Erlöſte Seel’ bekenn' den Herrn... 8 
Er wach zum Dank ee 
Es bete, wer mich liebt, für mic...... 
Es iſt Freude bei den Engeln 
Es iſt Geduld. 
Es preiſet laut das Weltenall a — 
Es rufet die Stimme des Geiſtes. .... ..... ..... 
Ewiger Fellen; 1 \ 
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Find ich gleich in mir nur Schuld. N 


Finſtre Nacht, wie dunkel, “ 
Folgen ef lie e ee 
F Oilig es mir EEE 

Freies Hell! ee 

Freudiger Sehr fam 

reude für Traurigkeit. N 
Freudig folg ich meinem Heiland. 
Freue dich, mein Herz...... eee 
e ruft der Heilansgsg 
Frohe Geber ee 
bee Erde den Menschen fingt.................. 
Frühlings Wiederkehr 
Führet die Welt zum Herrn 
Fur Fe nr eee 


Ganz getroſt und ohne Zagen 
Geduld dingt Roſen en 
Gelblich weiß die Felder... nn 
Gee et iſt das Bangs 
Gibt dir Jeſu Gnade Licht auf deinem Pfade. ...... 
a fröhlich gie 
Glu 11 UNE 
Gchlich In 10. Te 
ODE aa 
Got iſt die Lieben: 
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„ EN 107 
Gott, mein Be du biſt die Liebe.. 74 
Gott mit euch, bis wir uns wieder 173 
Gott weiß es wie dein . dir SIE: De 214 
Gott zum PBreije... 79 
ie seen na oberen senpesumene 153 
ease ee near genen 38 
Ste Batertbeu nen een 78 
Gottes Wort, du FERNEN Na. 109 
Gottvertrauen. a 68 
r 67 
Habt die Bahn ihr betreten... V 
Halleluja! J eſus lebe t. 323 171 
Ut mich o 
arrend bei dem Kreuz. 155 
Hätt ich in Bethlehem geweilt 163 
Heil dir, mein Vaterland.. 8 . 181 
eil euch, Ben junge Helden. e 154 
W ˙Ä— 3A iA. . 109 
ee ilige heini g 192 
eilige Liebe des Vaters 80 
dee ET 2 2 resnzssacssananaanenn. 21 
Heller, heller jeden DaB... 98 
Herr des Himmels Id der Erde 83 
enn, führe mich du 113 
Herr, laß Deinen Gortesſ egen 111 
erz, laß deinen Heiland N 46 
ch Freuden... . 64 
SITE IONS-EHDLENA nee eat landen te 135 
ener die Kreuzes fahne 72 
ne ich 19 
orch, es klingt wie Sturmeswehen . 43 
Horch, o horch auf die Stimme des Geiſtes. .. 159 
ch hört des Hirten Stimme ru 1 e 204 
Horch, vom fernen Strand.. 191 
Die den Hertenſt imme 53 
Höre deinen Heiland rufen... 183 
/// eaenn ne 84 
Höret die Loſung der Kinder des Dein 140 
5Fß! ] oòͤ V een 145 
Jort ein kleines Lied fur Jeſum. 170 
r y nes 169 
Ich bin ſicher, Herr, in deinen Händen. 125 
folge dir ö treuer Gott 188 
800 genieß vas ich wünſ chte 99 
eig Stundqrn nun ee 96 
iii von der Liebe Gottes. 2 
Ich vertraue meinem Heiland. 60 
WV “““VVVV AAA 54 
ner heller ſteahl t 144 
r DIOR E 9. ?s unse ige 56 
In dem Lichte wandeln wir.. 129 
In dem Weinberg unſres Meifters... 45 
In in orte e er 8 128 
In des Lebens 5 . e 2 
In ein kleines Edchen... e 23 
In Drübſa l. 74 
Sit deine La m pe geihmüdet. e 141 
Sit der Weg fo trüb und dunkel.. 36 
ae ine ede 219 
Iſt's nicht auf lichter Vergeshöh 188 
Ja ſie kommen, ja ſie kommen 22 
82 1 ich freien 130 
Jeſus braucht die Kleinen auch. 45 
eee Freund eee. 122 
Jeſus, ich FFF nenne aseaanede a sonneaen 157 
Sejus ift mein ED esse nnesne 13 
Jeſus iſt mein 32 8 89 
Jed it wein Stenger mann 180 
eus kennt die Schafe ſein 6 
eins LADE die inden n 88 
eh ht nnesssen 59 
Jeſus An zn retten damm 4 
inner d sra n 154 
Kinder, die den Heiland lieben.. ce 0e 21 


inder im Himmel, 
Kinder-Miſſion 
Kinder, o Kinder, mit freundlichem Wort........... 
Kindlich trau ich dir, mein Heiland. .... Bi 2 
Kindlich vereint und Falle mit Dank... N 
Kındlider Sinn. 

Kleine Blüten 
eine Ecken 
Komm zu mir 
Kommt ein leidend Menſchen kind . 


er euch ten geln 
Laſſet ein Loblied erſchallen.. . 
Laßt uns frohe Geber ſein 
Laut erſchallet Glockenklang. 
Lebe für den Herrn 
ehrt hee wohl! 
Lern' von Jeſu 
Liebe ſeh' ich, göttlich groß 
Liebesſaat 
Liebet einander 
Lobſinget dem Herrn 
Lobet den Herrn. 
Lobt froh den Herrn 
Sten rüft der gland. 
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Machen Wolken dir den Himmel trübe 
Mei Herz frohlsckklkkd ern. . 
Mein Jeſus ich lieb’ 8 
Mein Lebensweg geht himmelan.... 
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Mein Vaterland. eee e. 
Meine Seele freuet ſich in Gottes Huld. . 86 
Mir iſt Heil geworden durch des e We 166 
55 . Kal 
Miſſionsgaben.. 145 
ee een ee eketne steile che een 116 
Mutig zieht zur Arbeit aus 101 
Nach der Stadt der Erlöften.. 136 
Nach en Wandern winkt mir die Heimat. SE 103 
Nimm dich des Verlornen an.. 16 
Minn e nie derseescchastesknehaareete 32 
Noch iſt Raum für ee e 106 
Nm getvoit.. e 8 
O blick hinauf zum Kreuze... 33 
eee, ß 186 
Oleuchte hell, du . ER 7 
O ſel'ges Licht.. ER er 
O ſtreue deine Liebesſaat. r 29 
ol de dern nee ae 160 
O wie manche Liebesthat. . 94 
O wie thut, Jeſu Lieb' der r Seele e gut... . 132 
Ob auch der einde viel.. 27 
5 2 

O Jeſus, mein Hir te. e 172 
Deer den Herren 66 
Quält dich, o Seele, ein innerer Schmerz.... . 17 
Rhend in Jeſu Liebe. 86 
Sabbatglocken läuten... 69 
Sage es Sein... e 140 
Sagt der Tochter Zion heut’... 169 
Sammelt für die Heiden. e 139 
Schaut über Berg und . und . 22 
„ „ 90 
Segen. 9255 71 
Sei abend 46 
Seid ftandh aft.. 149 
Seit der hochbeglückten Zeit.. 144 
Sel'ge Verheißungen, herrliches ot 114 
Scher in Görres Hand 125 
Sieift da, die ſchöne 1 WE 93 
Sie ift jeden Abend, jeden Morgen neu 78 
ee , ER 117 
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Singet im Haufe des Herrn 


Regiſter. 


Singt es immer dar.. ede, 9 Wachet auf der Feind iſt nag 
Singt unſerem Gott. . 177 Wacht auf ee 
Steht ein Herze liebehungernd e ———- 148 Wann der König kommt. 
Stille Nacht, heilige Nacht. 164 Wand're gläubig himmelwärts . 4 
Stimm Jubellieder an. 3 116 Weinend im Thal der Thränen 
Streiter auf, der Herr iſt da.. 127 Weißt du, was die Blumen flüſtern 
Strahlend hell bricht Gottes Gnade.... 38 Weit, weit über dem Meer. 
Streiter für Jeſum, alle vereint nneeenenn 149 Welch ein Gnadenſtand 
Stunden der Nacht:! 152 Welch ein lieber, treuer Freund iſt Jeſus. .. 


Sündenlaſten trug mein Herz 


Dannenagr ü n 
Trau auf Gott... 


Trau feſt auf die Güte des Herrn... 


Zrau ihm imme dane: nn 20 Wenn er xgaf 
Traue deinem Gott und Herrn ... 20 Wenn nach langer Nacht uns der Morgen lacht.. 
Trauend dir, dem Heiland 126 Wenn wir wande in mit Gokt . 
Treu und huldvoll führet mich der Heiland......... 121 [Wenn das Glöcklein ruft. unge 
Thuſt du, was du kannſt 8 [ Meriet Banier Zuß; 
Shut güf die Sempeltburenen en. ee 1 Wer tritt in die Reihen 
5 Wie Gort führ»we1i1iiiii 
e EL en 57 Wie ſollt ich dich nicht lieben 
Ueberall die Vögel ſingen NA Willſt du beten zu Gott. 
Wwebevall it ; 8 162 Willſt du ſtets von Herzen glücklich ſein 
Und der Friede Gottes. ...... ...... .. . ..... 71] Wir begrüßen uns am Morgen...... 
Und iſt die Nacht auch trüb und kalt 35 | Wir find geladen zum Königsmahl . 
Unſer Vater, der du biſt RR anne 175 | Wo mich Gott hinſtellt, will ich wirken. 
; Wonnig grüßt du wieder 4 
Valter, hör guf mein Gebern. 98 Wozu, Bruder, dient die Reiſe 
Vergeblich iſts durch Worte Klang. 49 
ere en, 96 Zwei Hand nach dem heil'gen Lande. 
Vor Gottes Thron im Himmel ſtehen 119 wei Hände und zehn Finger dran 
Vorwärts, Chriſti Streiter 138 ao weiß ich nicht nn 
Dor är e, haltet Schreit 118 ich dahin, dunn. 
Von Abend, von Morgen ĩñ 10 : 
200 


47 Welche wunderbare Liebe. 
Welcher Glanz wird uns umftrahlen 
178 Wendet euch zu mir 
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36 Wenn beim Schalle der Poſaunen 
147 Wenn der Heiland ruft 
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